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Inland. 


Schneeſtürme im Oſten. 


Eine Anzahl Menſchen umgekommen. — 
Die Eisftaunng bei St. Konis vorüber. | 


— füttert Anttlopen. 
New York, 15. Jan. 
fturm, welcher 


Der Schnee 


ipieder mit großer Gewalt los. Glet:j- 
zeitig trat ftarfe Kälte ein. Der Vor: 


. ftadtverfehr ruht faft volljtändig, auf 


den Straßenbahnen laufen die Wagen 
unregelmäßig, alle Züge, namentlta) 
die Durchzüge aus dem Norden und 
Weiten, waren ftarf verjpätet und 
manche find eingefchneit. In der Stadt 
leioen unter dem Unmetter namentlich 
die Armen. Fünf Menfchen find hier 
und in ber Nahbarichaft im dem 
Sturm umgefommen. Am Schlimm: 
ften wurde Long Jsland heimgejudt. 

Der feit Donnerftag Abend vor 
Sandy Hoot vor Unter liegende Danı- 
pfer „St. Louis“ von der „American 
Line“ tonnte erft heute die Einfahrt 
wagen und ihm folgte bald die „Luft- 
tania“. Auf erjterem Schiff war Bot: 
chafter Reid aus London. Die „Luft 
tania” war infolge fehwerer Stürnte 
um 24 Stunden verfpätet. Reid und 
andere Pafjagiere wurden auf ber 
„St. Louis” von einer NRiefenmeile 
das ganze Ded der erften Kajüte eni- 
lang gejchleudert, aber nicht verlekt. 
E3 wird von 60 Fuß hohen Wellen b:- 
richtet. 

Philadelphia, 15. Jan. Der Schnee⸗ 
fall von ſieben Zoll geſtern hat hier we— 
nig Ungemach berurſacht, der Verkehr 
iſt kaum davon beeinflußt worden, und 
heute herrſcht klares Wetter. In Nord— 
oſt⸗Pennſylvanien, wo der Schneefall 
ſehr ſtark war, kommen die Eifen- und 
Straßenbahnen heute allmählih in 
fahrplanmäßigen Betrieb. nn Brad: 
ford, Meadoille, Carry. und anderen 
Drten in Nord-Penniylvanien find 12 
Zoll Schnee gefallen; in Pittzburg fait 
gar feiner. Die Temperatur ift dori 
etwas unter dem Gefrierpunft, und 
man erwartet dort heute Nachmittag 
Schnee oder Regen. 

Interlaten, N. Y., 15. Jan. Ceit 
fünf Jahren war der Schneefall hier 
nicht mehr fo ftarf, ivte gegenwärtig. 
Someit find drei Fuß Schnee gefallen, 
und. dabei fchneit es noch beftändia. 

Nem Haven, Konn., 15. San, Der 
Schneefturm, welcher noch immer über 
Konneftifut hinbrauft, hat heute zmei 
weitere Opfer gefordert, völlig er- 
Ihöpft vom Marfchiren durch den 
Schnee langten Edward Caryl in 
Norwich und Alex. Boyd in Bridge— 
port daheim an und erlagen einem 
Herzleiden. 

Waſhington, 15. Jan. In Green— 
ville, Me., herrſchte heute Morgen eine 
Kälte von zehn Grad unter Null, im 
ganzen nördlichen New VYork iſt es 
nicht viel beſſer. Der Schneeſturm ver— 
liert ſich allmählich über das Meer, 
und ihm folgt vom Ohio und Miſſiſ— 
ſippi eine wärmere Welle und klares 
Metter. 

St. Loui®, 15. Jan. Um zmölf 
Fuß ift der Miffiffippt in den leten 
dreißig Stunden aefallen, und es iit 
wenig Ireibei3 heute im Fluß. Die 
Dampfer, melde von der Hodfluth 
auf die „Levee” aehoben wurden und 
dort beim fchnellen Berlaufen des 
Waſſers ſitzen blieben, werden mit 
Shleppdampfern ins Tylußbett gezo- 

en. 

s Couispilfe, Ay., 15. Jan. Die Ei3- 
ftauuna am Wolf Ereet ift infolge der 
Kälte in der verfloffenen Nacht noch 
ftärfer geworden. Am Ufer des Ohio 
brennen Nachts Wachfeuer, um bei ei- 
nem Bruch des Fisdammes den DBe- 
tpohnern der Niederungen fofort War: 
nung zulommen zu Taffen. In Louis» 
pilfe hat der Fluß heute Hochmwaffer- 
höhe erreicht. 

Gripple Ereef, Kol., 15. Yan. Yohn 
Beeler auf der 39 Meilen-Rand fill: 
“tert jet täglich acht Antilopen, melche 
Dura) den tiefen Schnee au3 dem Hod- 
aebirge getrieben wurden. Die Thiere 
foınmen mit den Rindern zwei Mal 
täalich zur Fütterung in den Kraal 
und entfernen fich, wenn fie aelättigt 
find, mieder, 

Kanfas City, 15. Jan. Bei Ed— 
wardäpille, Kas., 12 Meilen meiter 
flußaufwärts, hat fich eine 25 Fuß 
hohe Eisftauung gebildet, von ber 
man, wenn fie aufbricht, viel Schaden 
an Brüden und Schiffen befürchtet. 

Die Ermordung der Gunneh. 

Laporte, Ind., 15.Jar. Die [hmarze 
Frau Elizabeth Adams murode vom 
Sheriff heute auf Richter Richters Be- 
fehl in Haft genommen. Sie mar an- 
geblih eine Zeugin der Ermordung 
bon Frau Belle Gunneß, der Maffen- 
mörderin, dur ihren Seither im 
Zuchthauſe verftorbenen KAneht Ray 
Lamphere. Defien Geftändnif gegen- 
über Baftor Schelle wurde diejer Tage 
befannt gemadt. E 

Paftor Schell theilt mit, daß Yam- 
phere ihm gejagt habe, er jei bei der 
Ermordung von Andrew SHelgelein 
burh die Gunneß zugegen gemefen 
und habe bei der Beerdigung dieſes 
Mannes und der beiden anderen von 
der Gunneß ermordeten Männer ge- 
bolfen. Ym Raufh habe Zamphere 
aus Race das Weib und dejjen drei 
Kinder erfchlagen, aber. beitritten, daß 
. 9 das Haus in Brand geftedt habe. 


— — 


geſtern hier hauſte, | 
Abends aber nachließ, brach heute früh | 


Aus der Bundeshauptftadt. 


Die Dermittelung zwifhen den «Chicagoer 
Weicenftellern und den Eifenbahnen. 
— Die Derlegung der Amtseinführung 
des Präfidenten abgelehnt. —- Koofe- 
velts Rüdfehr über San Sranzisto. — 
Dermefiung der, Babnländereien. — 
sorafer beim Präfidenten. 


| Wafhington, 15. Jan. Von den Ber: 
; mittlern unter dem Erdmann=Gejet, 
; Vorfiger Knapp von der Smifchenftaai- 
lihen Handelstommiffion und Bur- 
desarbeitstommiflfär Dr. Neill, und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| den Vertretern der Weichenfteller des | 
| Chicagoer Gemwerfichaftsbezirfs fand | 


heute eine 

| Streitfrage ftatt, doch fam man zu fei- 
nemEntichluß, es heißt aber heute, daß 
fomohl die Weichenfteller wie die Bahn- 
gejellichaften etwas nachgiebiger mar- 
den und eine freundjchaftliche Löfurg 
der Angelegenheit zu erwarten jteht. 

| Das Wbgeordnetenhaus hat heute 
den gemeinfamen Beihluß zur Ber- 

| legung des Tages der Amtseinführung 

| des Präfidenten vom 4. März bis 
Ende April an den zuftändigen Aus- 
Ihuß zurüdvermwiefen und damit that- 
fachlich abgelehnt. 

Champ Clark, der demofratifche 
Führer im Abgeordnetenhaufe, fehrie 
heute von einer Redereife durch den 
Mittelmeiten nad) hier zurüd und fagte 
einen übermältigenden demofratijchen 
Sieg in ven Kongreßmwahlen im Herbit 
voraus. Nie zuvor fei die Unzufrie- 
benheit über die republitanifcheWirtn- 
ihaft fo groß gemwejen. Er berichtete 
aud, dat von Kanfas Eity ein Ver: 

| treter thatfächlich aller faufmännifchen 
Vereinigungen im Weften und Mittel: 
weiten nah Afrifa abgereiit jei, um 
Erpräfident Roojevelt einzuladen, über 
San Franzisfo zurüdzufehren und 
eine Aundreife durch das Land nad 
dem Dften zu machen. Roojevelts Em= 
pfang mwerbe noch begeiiterter fein als 
der des verftorbenen Präjidenten 
Grant bei. deffen Rüdfehr von 
Reife um die Welt. 

Der Ausfhuß für Vermilligungen 
hat die Dringlichfeits-Nachvermwillt- 
gungsporlage heute dem Haufe einbe- 
richtet, nachdem er nahezu $1,000,009 
an den Pojten geitrichen hatte. &s 
merden in der Vorlage $1,568,490 für 
Militärzmwede, $300,000 für die Aus- 


feiner 


baggerung des Kanals an der Mün=_ 


dung des Hafens von Pearl Harbor, 
$90,000 für die FFortjegung der IIn- 
terſuchung der mineralifchen Natur- 


ſchätze von Alaska ufmw., vermilligt. 


Im Hauſe wurden geſtern auf Ver— 
anlaſſung von Präſident Taft zwei 
Vorlagen zur Verwilligung von 
*3500,000 behufs Vermeſſung der den 
Bahnen geſchenkten Ländereien, um de— 
ren Beſteuerung zu ermöglichen, und 
zur Vermeſſung der Regierungslände— 
reien in Alaska eingereicht. 

Der frühere Bundesſenator Foraker 
von Ohio war heute zum erſten Mole 
ſeit Jahren im Weißen Hauſe, um ſich 
bei Präſident Taft für die Wiederer— 
nennung ſeines Bruders Creighton 
Foraker zum Bundesmarſchall von 
New-Mexiko zu bedanken. 

Obwohl die letztjährige Weizenernte 
die zweitgrößte in der Geſchichte des 
Landes war, war die ruſſiſche noch 
um 26 Millionen Buſhels größer und 
betrug 783 Millionen Buſhels. Ruß— 
land hat im letzten Jahre hundert 
Millionen Buſhels Weizen mehr ge— 
erntet, als je zuvor. 

Die republikaniſchen „Inſurgenten“ 
verlangen jetzt Garantieen, daß der 
Kaukus mit den Standpatters, deſſen 
Beſuch ſie zugeſagt haben, nicht zu an— 
deren Zwecken benutzt wird, als aus— 
ſchließlich zum angekündigten, näm— 
lich der Verſtändigung über die Mit— 
glieder des Ballinger-Pinchot-Unter— 
ſuchungsausſchuſſes. Sie befürchten 
eine Falle. 


Die New Yorker Weltausſtellung. 


New York, 15. Jan. Die Unter— 
nehmer der in drei Jahren hier ge— 
planten Weltausſtellung erklären, daß 
ſie das Vorkaufsrecht auf 800 Acres 
Land auf Staten Island für den 
Zweck erworben haben, und daß die 
Weltausſtellung nur der Vorläufer 
dauernder Spezialausſtellungen wer— 
den ſoll. Zu dem Zweck werden nur 
auf Dauer berechnete Ausſtellungsge— 
bäude auf dem Gelände errichtet wer— 
den. Es wird auch die Anlage eines 
zweiten Coney Island, einer „Mid— 
way“, geplant. 

Brüder des Mordes beziehen. 


Toledo, O., 15. Jan. Die Brüder 
Jerry und Joſeph Mackley wurden 
heute der Ermordung von Frau Ste— 
phen Hunt angeklagt; die Frau und ihr 
Gatte wurden am 27. Dezember ver— 
wundet, als ihre 18jährige Tochter 
Caroline erſchoſſen wurde. Frau Hunt 
ſtarb am letzten Freitag. Jerry wird 
ſtrafbare Mitwiſſenſchaft der Abſichten 
ſeines Bruders vorgeworfen. 


Eoli baumeln. 


Belleville, IU., 15. Jan. Der Ne: 
ger Willis Clark, welcher fich der Er- 
mordung des Motorführers Coudey 
und der Beraubung des Schaffners 
D’Brien auf einem Straßenwagen in 
Oft St. Louis jchuldig bekannte, 
wurde heute veruriheilt, am 18. Fe— 
bruar gehäftgt zu werden. Nach der 
Verhaftung des Kerls vor einem Mo- 
nat wurde zwei Mal der Verfuch ge- 
macht, ihn zu „Ignchen“. 


Fefetdie,,Sonntagpopt 


u — 


weitere Beſprechung der 





Chicago, Samftag, den 15. Januar 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Wunderliche Alte. 


Binrerläßt, für bettelarm gehalten, $109,: 
000 für wohlthätige Anftalten. —Drei 
Stiche durchs Herz. 

Pittsbura, PBa., 15. Jan. Die 65 
Jahre alte Jungfer Laura White, eine 
vermuthlich bettelarme Einfiedlerin, 
wurde heute halb veriweft und bon 
Natten angefreffen in ihrem Schlaf: 
zimmer, an deifen Thür fünf Schlöf- 
fer waren, von der Polizei aufgefun- 
den. In ihren Kleidern fand man 
Bankfbücher und eingelöfte Zahlunas- 
onmeifungen in der Höhe von 17 CEts. 
bis zu $1000, fowie ein Teftament, 
wonad fie über ein Vermögen von 
$100,000 zum Bejten biefiger Wohl- 
thätigfeitsanftalten verfügt. Sie be- 
ftimmt, daß ihre Leiche zehn Tage nad) 
ihrem Vode- verbrannt und die Wiche 
dann begraben werben jol. Ein Arzt 
fol drei Mal ihr Herz durchitechen, 
damit er fich überzeugt, daß fie auch 
todt jei. Dafür foll er $20 erhalten. 
Die Fidelity Title and Trujt Co. be- 
ftätigt, daß Frl. Whites Nachlaß über 
$100,000 beträgt. Die Alte hatte in 
ihrer ärmlichen Hütte eine Bibliothef 
bon 3000 Bänden. Ein Bruder von 
ibr fol britifcher Offizier in Sübd- 
afrifa fein. 

TFanatifer fiegen in Gary. 


Erft in vier Monaten wird die Jnduftrie 
ftadt vom Joch befreit werden fönnen, 


Raporte, Ind., 15. Yan. Richter 
Iuthill Hat heute im Superiorgericht 
zu Gunften der Anti-Saloon=Liga ent- 
Ichieden in dem Verfahren, tmelches 
MWirthe in Gary angeftrengt hatten, um 
die vor zwarzig Monaten abgehaltene 
ftädtifche Wahl für verfaflungsmidrig 
zu erklären. In diefer Wahl wollten 
die Yanatifer mit fiebziqa Stimmen 
Mehrheit aefiegt haben. Richter Tut- 
hilf erklärte aber 63 der Stimmen für 
ungiltig. immerhin genügen die ber- 
bleibenden fieben Stimmen, um eine 
nochmalige Abjtimmung über den 
MWirthichaftzbetrieb vor Ablauf von 
zwei Nahren nach jener Wahl, alfo 
vor vier Monaten, zu verhindern. 

Ein gefahrlier Irrſtunige. 

New York, 15. Jan. Der |terfin- 
nige, welcher, inie man alaubt, ven 
jechsjährigen Robert Lomas beim 
Schliddern auf Wafhington Heights 
erihoß, wurde heute im Keller eines 
Miethshaufes an der Weit 178. Str. 
bom Hausmeifter üiberrafcht, entwand 
fich diefem aber nach einem furchtbaren 
Kampfe und enttam. Die VBeichreibung 
des rrfinnigen trifft auf diefen Kecl 
zu. s 


rt John W. Breidenthal. 


Kanfas Eity, 15. Jan. 3. W. Brei- 
denthal, der einstige Staatsbanfttom- 
milfär von Kanjas und Vorfiger des 


Fufioniften-Staatsausfchuffes in drei ı 


Bahlfampfen, ift heute, 53 Jahre alt, 
in feiner Heimath Kanjas City, Kas., 
an Blutveraiftung, der Folge einer 
Verlegung am Iinten Fuß, aeftorben. 
Er mar Deutfcher Abkunft und im 
Mittelmeiten qut befannt. 
—— 


Quslaun 


Die engliihen Wahlen. 


Die eeften Machrrichten noch recht fpärlic., 
— Die Wahlen dauern bis zum 
Januar. 

London, 15. Yan. Bis heute Nad)- 
mittag 2 Uhr war in: der Unterhaus: 
wahl der Sieg von fünf irifchen Natio— 
nalisten, einem Radifalen und von 11 
Unioniften befannt; diefe Kandidaten 
hatten feine Gegner. Um 74 Unter: 
hausfüge wird heute * gefämpft; die 
Mahlen in den anderer Bezirken fin- 
den in den nächften Tagen, die lehten 
am 27. Sanuar, ftatt. Die größte Auf: 
merfjamfeit erregf die Wahl in Man- 
heiter, dem Hauptfit der Freihandels— 
partei. 

Das Iekte, am Montag aufgelrite 
Unterhaus, beitand aus 365 Liberalen, 
53 Urbeitern, 81 Nationaliften, 1 So 
zialiften und 168 Unioniften. 


Die Kreta:frage. 
Griechenfreundiihe Handlungen veran: 
laffen türfifhe Militärmagnahmen. 

Berlin, 15. Jan. Laut der „Kölni- 
chen Zeitung“ hält die türfifche Re- 
gierung 12,000 Mann Truppen be= 
reit, um fie nach der Injel Kreta ein- 
zuſchiffen. — 

Die Pforte hatte ſich jüngſt in 
einem Rundſchreiben an die Groß— 
mächte darüber beklagt, daß der kre— 
tenſiſche Vollſtreckungsausſchuß dem 
König von Griechenland den Treueid 
geleiſtet und die kretenſiſche Geſetzge— 
bung beſchloſſen habe, auf der Inſel 
die griechiſchen Geſetze einzuführen. 

Rußland und Großbritannien ha— 
ben der Pforte ihr Bedauern über der- 
artige Vorgänge ausgelfproden und 
angedeutet, daß Mabnahmen geplant 
würden, um ähnliche Handlungen 
fünftig zu verhüten. ” 

Größenwahn ? 
Die Ueberlegenheit der britifhen über die 
deutiche Slotte. 

London, 15. Jan. David Lloyd 
George jagte heute Nachmittag in einer 
MWahlrede in Grimsby mit Bezug auf 
die Unbeftegbarfeit der britifchen Flot- 
te: „Wenn die deutfche Flotte in einem 
tollen Augenblid jemals Großbritan- 
nien angreifen follte, jo würde fie in 
ein paar Stunden auf dem Boden ber 
Nordfee liegen.“ 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Keim Dort: Potsdam Yon Rotterdam; Prinz fyriede 


rich Wılyelm:don Bremen; Samland vonAntiverpen. 
dre: 2a Bretagne Bon Ne York 


ee ehe. don’ Rem ort 
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nichts geleiftet hi 


Erfreuliche Zuſtände. 


Weltons Bericht über Leiſtungen 
ſtädtiſcher Arbeiter deckt ſie auf. 


Merriam⸗Kommiſſion unterſucht. 


Superintendent geſteht zu, daß politiſcher 
„Pull“ gänzlich unfähige Angeſtellte 
ſchützt. — Wayman beſchlagnahmt 
Schriftſtücke im Rathhaus. 


Erbauliche Zuſtände kamen in der 
heutigen Sitzung der Merriam-Kom— 


miſſion an den Tag, die ſich nicht, wie 


urfprünglich angekuͤndigt worden war, 
mit dem Cummings-Skandal beſchäf— 
tigte, ſondern mit der Unterſuchung der 
Leiſtungen der ſtädtiſchen Arbeiter, die 
in der Abtheilung für Kanaliſirung be— 
ſchäftigt ſind, begann. Dieſe Leiſtun— 
gen bilden den Gegenſtand eines Be— 
richte, den der Sachverſtändige der 
Kommiſſion, Benjamin F. Welton, vor 
ſeiner Abreiſe nach New York abſtat— 
tete und der in der heutigen Sitzung 
theilweiſe verleſen wurde. Das Ur— 
theil, das der Sachverſtändige in ſei— 
nem Bericht abgibt, der ſich 
auf geheime Beobachtungen der 
Leute an der Arbeit ſtützt, läßt 
ſich in einigen kurzen Sätzen 
zuſammenfaſſen. „Augenſcheinlich ha— 
ben die Angeſtellten, die mit der Säu— 
berung der Kanäle und Abfallgruben 
betraut ſind, keinerlei Furcht vor ihren 
Vorgeſetzten. Sie ſtehen müßig auf 
der Straße und trinken oder verbrin— 
gen den größten Theil ihres Arbeits— 
tags in Wirthſchaften. Lange vor der 
feſtgeſetzten Zeit machen ſie Feierabend, 
nachdem ſie ſo gut wie nichts gethan 
haben.“ Das iſt, wenn auch nicht in 
denſelben Worten ausgedrückt, der In— 
halt des Berichts des Sachverſtändi— 
gen. 

Die Kommiſſion hatte ſich für die 
heutige Sitzung den Leiter der Abthei— 
lung für Kanaliſirung William Roach 
vorgeladen und die Superintendenten 
der fünf Bezirke, in welche die Stadt 
eingetheilt iſt. Nur ein einziger dieſer 
Superintendenten, Frank Roſch, kam 
offen mit der Wahrheit heraus, als er 
gefragt wurde, ob er über die Lei- 
tungsfähigfeit feiner Unteraebenen zu 
lagen „habe, und was Dafür. verant- 
wortlich zu machen fei, daß die Lei- 
ftuingen fo aering feien. && handelte 
fih in diefem Fall um einen Angeftell- 
ten, der $3.30 den ITaaq bezieht, der 
aber nach dem Bericht des Sadperftän- 
digen überhaupt nicht zur Arbeit fähig 
iſt. NRofch erklärte offen, daß er dem 
Betreffenden nicht den Laufpah geben 
tönne, da er fich eines bebeutenden po= 
Titifchen „Bulls“ erfreue. Wenn er 
gegen ihn: borgehe, werde er Jelbft in 
Ungelegenheiten kommen. Im Uebrigen 
nahmen die Zeugen ihre Angeſtellten in 
Schutz und erklären, daß Alles in 
ſchönſter Ordnung ſei, daß ſie von der 
Bummelei, die Welton bemerkt hat, 
nichts wiſſen, und daß ihre Arbeiter, 
wenn ſie ſie beaufſichtigen, fleißig 
ſind. Alle ſtellten entrüſtet in Abrede, 
daß ihre Untergebenen während der 
Arbeitsſtunden ſich in Wirthſchaften 
herumtrieben und ſchon Nachmittags 
vor vier ſtatt erſt um fünf Uhr Schicht 
machten. 

Kommiſſion beginnt Unterſuchung. 

Der erſte Zeuge, den die Kommiſ— 
ſion vernahm, war der Superinten— 
dent der Kanaliſirungsabtheilung 
William Quinn. Anwalt Fiſher 
fragte ihn über die Methoden ſeiner 
Abtheilung aus, die bei der Reinigung 
von Abfallkanälen und Abfallgruben 
ängewandt werden. Er erklärte, daß 
die Stadt nur auf, Beſchwerden hin 
eingreife. Er führte aus, daß die 
Stadt zu diefem Smed in fünf Be- 
zirfe, deren jeder einem Guperinten- 
denten unterjtellt ift, eingetheilt fei. 
Seder Superintendent habe eine ge— 
miffe Anzahl Leute unter fi, die in 
Gruppen getheilt jeien, bon denen 
einige nur Abfalltanäle und Gruben 
räumen und reinigen. Für dieſe 
Bmede gebe die Stadt jährlich $230,- 
000 aus. eber Superintendent er= 
ftattet täglich perfünlich oder Durch fei- 
nen Affiftenten im Rathhaus ſchrift— 
lich Bericht ab und nimmt die Be- 
fchmerden aus feinem Bezirk entgegen. 

Der nächte Zeuge war der Super: 
intendent des 2. Bezirkes, die Ges 
meinde Lake umfaffend, Timotheus %. 
Tenton. Er erklärte, er übermache 
feine Arbeiter täglih. Sie feien flei- 
Big, und die Stadt erhalte angemeffene 
Gegenleiftungen für ihr Geld. Un 
malt Fifher, der die Zeugen vernahm, 
fragte den Zeugen, ob er fich. erinnern 
fönne, daß ein Vertreter der Kommil- 
fion fich bei ihm eingefunden habe mit 
dem Anfinnen, er wolle feine Unterge- 
benen überwachen. Der Zeuge konnte 
fich deffen erinnern und ermwiderte auf 
eine bahingehende page Anwalt 
Fifhers, daß er feine Leute nicht ge- 
warnt habe. Dann verlag Herr Fifher 
einige Stellen au& dem Bericht Wel— 
ton3 über das Thun und Treiben ge- 
mwiffer Gruppen in Fentond Bezirk an 
verjchiedenen Tagen. Das Mienen- 
[piel Fentons während der Verlefung 
mar ergöblid. Der Bericht führte 
aus, daß die Arbeiter der betr. Gruppe 
thatfächlich an einem‘ gewiſſen Tage 
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Um neun Uhr Morgens ſeien ſie zur 
Arbeit gekommen, ein Viertel nach 11 
Uhr hätten ſie eine Mittagspauſe ge— 
macht, die bis ein Viertel nach 1 Uhr 
gedauert habe. Kurz nach drei Uhr 
ſeien ſie nach Hauſe gegangen. In der 
Zwiſchenzeit hätten ſie verſchiedene 
Wirthſchaften aufgeſucht. Gearbeitet 
ſei nicht worden. In einem Bericht 
über die Leiſtungen einer anderen 
Gruppe von fünf Mann im Bezirt 
Tentons, den Herr Filher verlas, fand 
fih die Bemerkung, daß zwei der An 
geitellten fo betrunten gemefen jeien, 
daß Tie fich nicht hätten auf den Fü- 
Ben halten fünnen. „Das ift nicht 
wahr“, antwortete Yenton. „Ach habe 
nie einen meiner Zeute betrunfen ge= 
ſehen.“ 
Politiſcher „Pull“ die Urſache. 
Offener war der nächſte Zeuge, Su— 
perintendent Frank Roſch, dem die 24., 
25., 26., 27. und 28. Ward unterftellt 
ift. Herr Filher verlas den Bericht 
MWeltons über die Leiftungen einer der 
ihm unterstellten Gruppen, die unter 
der Leitung eines gemwiffen 3. Schnei- 
der ftand. NRofch gab zu, daß die Lei- 
tungen diefer Gruppe gänzlich unge: 
nügend feien. Auf dringende ragen 
Unmwalt Filher’s erklärte er jchließlich, 
daß er Schneider nicht fortjagen fün- 
ne, da er Sich eines außerordentlich 
ftarfen politifchen „Puls“ erfreue. 
Wenn er ihm zu Leibe gebe, habe er 
jelbit Schwierigkeiten zu erwarten, 
Weltons Bericht. 


MWeltons Bericht über die Leiftungen 
der Arbeiter der Kanaliſirungs-Ab— 
theilung, die mit der Räumung Yer 
AUbfallgruben und Kanäle betraut wa— 
ren, lautet theilweife, wie folgt: „Die 
Leute jtehen auf der Straße oder mo jie 
fih gerade befinden, und trinfen Bier, 
anjcheinend unbefümmert um ihre 
Borgejegten und ohne zu befürchten, 
daß jie beobachtet und bejtraft werden 
fünnten. Mangel an Aufficht und Xei- 
tung zeigt fich übergll in der Wbthet- 
lung. Nur einmal während unjerer, 
vier Wochen andauernden geheimen 
Beobachtungen ließ fich ein Auffeher 
oder Hilfsaufjeher jehen, wenn bie 
Leute an der Arbeit waren. 

„sn Diefem all blieb er fünf Minus 
ten, um den Urbeitern fehriftliche An 
meifungen zu übergeben. Wenn es be= 
fannt mar, daß wir Beobachtungen 
anftellten, ließen fich die Aufjeher oder 
Hilfsaufjeher täglich bei jeder Gruppe 
bon Arbeitern jehen. ch habe nicht 
feititellen fünnen, daß der Hilfsauf- 
jeher in den beiven Bezirken, die in 
dDiefem Bericht genannt find, irgend- 
welche Pflichten erfüllt, die nicht ebenfo 
gut bon einem LZaufjungen erfüllt wer- 
ven fonnten. Die Abtheilung verläßt 
fich, fomeit Abfallgruben in Betracht 
fommen, einzig und allein auf Be- 
fchwerden von Geiten der Bewohner. 

„Beauffihtigung der Abfallgruben 
durch den Hilfsauffeher erfolgt nicht. 
Seine Arbeit, fomeit ich habe feititel- 
fen fönnen, befteht darin, eine Lilte 
der Befchwerden, die im Büro im 
Rathhaus angefertigt ift, den verjchie- 
denen Gruppen zu überbringen. Die 
verfchiedenen Arbeitergruppen ſetzen 
ihre Arbeitsſtunden nach ihrem Belie— 
ben feſt, fangen an und hören auf zu 
arbeiten, wann ſie es für gut befinden, 
ohne daß ſich Jemand um ſie küm— 
mert.“ 

Der folgende Bericht des Vertreters 
der Merriam-Kommiſſion über das 
Tagewerk einer Gruppe von vier Ar— 
beitern gibt ein Beiſpiel davon, daß 
die Arbeiter ſich nicht überarbeiten: 

„Geheime Beobachtung am 9. Nov. 
1909. 

„Zwei Mann, E. und F., kamen um 
halb 9 Uhr an, D. um 9 Uhr, B. und 
C. kamen mit einem Wagen um 9 Uhr 
5 Min.; E. und F. ſuchten um halb 10 
Uhr eine Wirthſchaft auf. Um 10 Uhr 
begab ſich D. in die Wirthſchaft, die er 
eine Viertelſtunde ſpäter wieder ver— 
ließ. E. blieb bis 10 Uhr 40 Minu— 
ten. 

Bis halb zwölf Uhr ſpülten ſie den 
Abfallkanal, dann gingen ſie zum Mit— 
tageſſen. 1 Uhr 20 Min. kehrten ſie 
vom Eſſen zurück. E. und F. bummel— 
ten herum und thaten nichts. Um 2 
Uhr kam ein Fuhrwerk. Bis 3 Uhr 30 
Min. bummelten Alle herum. Dann 
brachten fie ihre Werkzeuge in’ einem 
Kramladen unter und gingen nad 
Haufe.” 

Uehnlich lauteten alle anderen Be: 
richte des Sachverftändigen. 


Der Cumminas:Sfandal, 


Gegen Schluß der Verhandlung 
feßte die Kommiflton die Unterfuchung 
des Cumming3-Sfandals fort. Frant 
A. Miller, Superintendent der Repa- 
taturmerfftätte des Wafleramts, 
wurde vernommen. Er erflärte, daß 
das frühere Syftem, die Ablieferungen 
zu beauffichtigen und die Arbeitsfoften 
feftzuftellen, aufgegeben worden fei. 
Statt deffen würden täglich Berichte 
über die Arbeitäzeit gemacht, aus de- 
nen fich aber nicht erkennen laffe, auf 
was für Arbeiten die Zeit verwandt 
worden jet. Er gab zu, daß der Wed- 
fel im Shitem vorgenommen morden 
fei, als die Stadt anfing, von der 
Cummings Foundey Co. zu faufen, 
dab dies aber mit dem MWechfel nichts 
zu thun gehabt habe. 

Auf eine dahingehende Frage An- 
malt Fifhers ermwibderte der Zeuge, daf 
die. von der Gummings Foundry Co. 
gelieferten Waaren nie in ber Repa— 
taturmwerfftätte gemogen. worden jeien, 
Tonberı in der Gießerei. Er fei täg- 
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habe die Waaren gemogen. Aufzeich- 
nungen über das Gewicht der Waaren 
feien nicht. vorhanden. Die Waaren 
feien nicht auf ihre Qualität geprüft 
worden, ivie dies bei den Waaren der 
Dapifon Eo. gefchehen FE, Auf weſ— 
fen Anordnung die Waare 

der Cummings Foundey Co. 
worden feien, wife er nicht. Die 
erfte Ladung abgeliefert worden Jet, 
habe er den Lagerwärter angemwiejen, 
in Zufunft die nöthigen Waaren bei 
der Cumming3 Co. zu beitellen. Er 
erklärte, daß-Aufftellungen darüber, 
mas die Waaren der Cummings 
Youndry Co. der Stadt fofteten, nie 
gemacht worden jeien. 

Heberrafchung für’s Rathhaus. 


Während die Merriam-Kommiffion 
fich mit den Leiftungen ftäbtifcher Ar- 
beiter bejchäftigte, bereitete Staatsan= 
malt Wayman den Herrichaften im 
Rathhaus eine Kleine Leberrajchung 
eigener Urt, die zugleich einen Schluß 
auf die Natur und Tragmeite der Un 
terfuchungen ziehen läßt, welche Die 
Staatsanwaltfhaft in Verbindung 
mit den Grabjchifandalen im Rath- 
haus anftelt. In der ngenieurab- 
theilung im Rathhaus ließ er Jämmt- 
lihe auf den Betrieb der vierzehn 
ftäbtifhen Pumpmerfe bezüglichen 
Schriftſtücke einſchließlich der Jour— 
nale, die für jedes Pumpwerk geführt 
werden, mit Beſchlag belegen. Ein 
Wagen, den Geſchäftsagent Coleman 
ſtellen mußte, war nöthig, um die 
Schriftſtücke nach dem Kriminalgericht 
zu ſchaffen. Sämmtliche Schriftſtücke 
pom 1. April 1907 an, d. h. vom 
Amtsantritt Mayor Buffes an, mur= 
den von den Hilfsftaatsanmälten mit 
Beichlag belegt. Ste zeben eine ge- 
naue Gefchichte fämmtlicher Transat- 
tionen, die auf die Pumpmerfe Bezug 
haben. Die Staatsanmwaltfhaft hat 
ein befonderes Antereffe an den Koh- 
lenlieferungen für die Pumpmerfe. 

Stadtingenieur Ericſon ſchätzt den 
Werth der Kohle, welche die Pump— 
werke jedes Jahr brauchen, auf 3360, 
000, die Tonnenzahl auf 150,000 
Tonnen. Die Journale laſſen genau 
erkennen, wie viel Kohle täglich gelie— 
fert und verbraucht wurde, wie viel 
Waſſer gepumpt wurde, und wie viel 
Angeſtellte beſchäftigt wurden. 

Die Kohlenankäufe der Stadt vom 
April 1907 an werden vom Staats— 
anwalt und der Grandjury einer ein— 
gehenden Unterſuchung unterzogen 
werden, und von einer dem Staats— 
anwalt naheſtehenden Seite verlautet, 
daß mehrere Kohlengroßhändler von 
bedeutend einflußreichecer Stellung 
als James P. Connery und M. H. 
Rogers und auch ſtädtiſche Beamte 
werden in Anklagezuſtand verſetzt 


werden. 
— — ———— 


In Zahlungsſchwierigkeiten. 


Gläubiger leiten Bankerottverfahren ge— 
gen die Schott Engineering Co. ein. 


Ein Bankerottverfahren wurde ge— 
ſtern im Bundesbezirksgericht gegen 
die Schott Engineering Co. begonnen. 
Nach der Angabe des Präſidenten der 
Geſellſchaft, H. W. Schott, iſt der 
Antrag die Folge eines Abkommens 
zwiſchen der Firma und ihren Gläu— 
bigern. Die Schulden betragen 
8200,000, die Beſtände nach Angabe 
der Untragjteller ebenfalls $200,000, 
nad Angabe des Herrn Schott $310,- 
000, Der Antrag murde bon ber 
American Radiator Co., der Pomer 
Reaulator Co. und 3. %. Thorpe ae: 
jtellt, deren Forderungen $10,966 
bezw. $189 und $164 betragen. Die 
Beitände der Firma beftehen metjt in 
Kontraften für den Bau bon Hei- 
zungs-, Beleuchtungs= und Kraftan- 
lagen. Gie baut gegenwärtig einen 
4000 Fuß langen Tunnel und eine 
Heizungd-: und Beleuchtungsanlage 
für die Marinebildungsanftalt der 
Bundesregierung in North Chicago. 
Diefer Kontrakt iit die eigentliche Ur- 
fache der finanziellen Schtwieriafeiten, 
in denen fich die Firma befindet.. Der 
Eifenbahnftreif im Nordmeften hat die 
Zufuhr von Baumaterialien unmögq- 
lich gemacht, wie Herr Schott erklärt. 


— 1). 1. — 
Andere Etädthen, andere Frauen. 


Terre Haute, Ynd., 15. Jan. Harry 
Epperly, welcher hier auf Veranlaffung 
der Behörden in Anderfon, Xnd., ver: 
haftet wurde, hat heute zugejtanden, 
daß er drei Frauen hat: Carrie, geb. 
Kennedy, in Underfon; Emma, gen. 
Deder, in Monmouth, XU., und Beffie 
geb. Dunbar, in Terre Taute. Mit 
diefer lebte er zufammen. Er wird ın 
Anderfon prozeffirt werden. 


=— 1) +0 —— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend umd 
morgen zum Theil trübe und unbeltändig; bor- 
ausfichtlide Mindeittemperatur mährend der 
Nacht etwas unter dem Gefrierpuntt; leichte öft- 
liche. fpäter füdlihe Winde. 

SHinots: Heute Abend und margn sum Theil 
trübe; morgen, in den nordweitliden Gebiets- 
theilen Thon heute Abend wärmer. 

Andiana: Heute Abend und morgen zum Theil 
triibe; morgen wärmer. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
im allgemeinen flar; morgen wärmer. 

Wisfonfin: Heute Abend und morgen zum 
Theil trübe und unbeitändig; moraen wärmer. 

In Chicago jtellte fih der QTemderaturitand 
bon geftern Abend Bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 31 Grad; Nachts 12 Uhr 28 
Grad; Morgens 6 Uhr 25 Grad; Mittags 12 
Uhr 27 Grad. 
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. Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 


Ba — — zu Nee 
vertau oder · zu vermiethen hat, 
frei Teiren Die „Acinen 


Bum zweiten Mal, 


Einhaltsgejud des Stenerzahlers 
Schultz abſchlägig beſchieden. 


Richter Windes' Erkenntniß. 


Dermag nicht einzufehen, inwiefern om 
Intereffen von Steuersahlern durch d.e 
Bewilligung für die Merriam:Kommis 
fion gefährdet werden fönnten, 


—.. 


: Richter. Ihomas G. Windes vom 
Kreisgericht hat heute auch das abe 
anderte Einhaltsgefuch ver 
welches der Anwalt James &. Brady 
im Namen des Steuerzahlers Albert 

2. Schul eingereicht bat, um die Yuss 
aablung Br Gelder an die 

erriam-Kommiſſion— womögli 

hintertreiben. * — 9— 

Auf das erſte Geſuch hin hatte der 
genannte Richter erklärt, er vermöchte 
nicht einzuſehen, welche Schädigung 
ſeiner Inkereſfen als Steuerzahler der 
Geſuchſteller ſeitens der Merriam— 
Kommiſſion zu befürchten haben 
könnte. Der Anwalt des Antragftel- 
lers hatte Yanıı die Erlaudniß nad- 
gefucht und erhalten, für fein Geſuch 
noch weitere Gründe vorzubringen. 

Er hatte geltend gemacht, daß bei 
den fraglichen Bewilligungen und be— 
ſonders bet der zweiten, durch welche 
für die Zwecke der Kommiſſion $50,- 
000 ausgeworfen wurden, die vor— 
geſchriebene Form nicht gewahrt wor— 
den lei; die fragliche Ordinanz fei 
nicht in der gehörigen Weile beröffent- 
licht und 10 zur Kenntniß des Publi— 
kums gebracht worden. Ferner hatte 
Anwalt Brady von neuem und ſtärker 
als vorher darauf Gewicht gelegt, daß 
die Merriam-Kommiſſion zum Iheil 
aus Privatleuten beitehe, denen ein 
——— über öffentliche Gel— 
der zuzugeſtehen der St i 
— J ) abtrath nicht 

Des Richters Erfenntnig. 


sn feinem abmweifenden Erke i 
geht Richter Minden auf Die * 
brachten neuen Gründe nur flüchtig 
ein. Einen leiſen Zweifel an der 
Statthaftigfeit der gemachten Bemil- 
ligung könnten die vorgebrachten tech⸗ 
niſchen Einwände wohl erwecken, er— 
klärt er, dieſer Zweifel ſei aber nicht 
ſtark genug, um ihn als Richter gegen 
die getroffene Maßnahme einer ‚Ver: 
waltungsbehörde einfchreiten zu laffen, 
Er fei überzeugt, daß die Ihätiafeit 
der Merriam-Rommiffion den Steuer- 
zahlern nicht nur nicht zum Nachtheil 
gereichen iwerde, fondern zu aanz ive- 
jentlichem Vortheil. Der Stadtrath 
würde bielleicht fih ftrenger im 
Rahmen feiner Befugniſſe achalten 
haben, wenn er die Bezahluna von 
Ausgaben, welche durch die Thätigkeit 
der Kommiffion bedingt werben, vhn 
feiner Zuftimmung abhängig nemacht 
haben würde, Diefes Bedenten fei 
aber nicht ernft genug, als daß e3 ein 
gerichtliches Verbot der gemachten Be- 
willigung rechtfertigen fünnte, Sei der 
Gejuchiteller mit dem gegebenen Ent- 
ſcheid nicht zufrieden, ſo ſtehe es ihm 
ja frei, ſich an das Staats-Obergericht 
zu wenden. 

Anwalt Brady nicht zugegen. 


Anwalt Brady, der eigentliche Ver- 
treter des Antragftelers und derer, die 
man hinter diefem muthmaßt, mar bei 
der Verlefung bes Grfenntniffes nicht 
zugegen. Geist Gefchäftstheilhaber, 
Herr Harry H. Barnıım, erflärte, daß 
Herr Brady den Gerichtähof am 
Dienftag benachrichtigen würde, ob er 
in diefer Angelegenheit noch weitere 
Schritte thun molle. Hilfs-Korpora— 
tonsanmalt E. E, Boord und Anwalt 
Walter 2. Fifher, welche bei tem Ver: 
fahren den Stadtrath, beziv. die-Mer- 
riam-Kommiſſion vertreten hatten, 
waren natürlich mit dem zu ihren 
Gunften ausgefallenen Entſcheid ſehr 
zufrieden. Sie befürchten auch nicht, 
daß der Kommiſſion ſeitens des 
Staots-Obergerichts irgend welche 
Schwierigkeiten werden gemacht wer 
ben. Das iſt ſo gut wie ausgeſchlof— 
ſen, weil die zweite größere Bewilli— 
gung für die Kommiſſion inzwiſchen 
als regulärer Poften in die diesjährige 
Haushaltsporlage eingefchaltet worden 
it, momit die erhobenen technifchen 
Einwände faft ſämmtlich gegenſtands— 
los werben. 


Ein Frühlingsbote, 


Polizeifergeant Henry Moeller bes 
hauptet, auf einem befchneiten Baume 
bor der Wohnung von H. V. Turner 
an Abdifon u. Lincoln Ave. heute den 
eriten „Robin NRedbreaft“, jo heit bes 
fanntlich Hier die amerifanifche Manz . 
berdroffel, die ala Frühlingsbote gilt, 
gefehen zu haben. Er erjtattete dem 
PVolizeichef. Bericht und berief fih auf 
mehrere Zeugen, die, von ihm aufmerf- 
am gemacht, gleichfall3 den Vogel ge- 
jehen haben. Durch den Polizeichef ift 
die Nachricht an die Preffe gelangt. 


Mußte ſterben. 


In der Küche der elterlichen Woh⸗ 


nung Nr. 2835 Turner 

Mittwoch der zweijährige 
Scheafotſay in einen mit ſiedend he— 
hßem Waſſer gefüllten Waſchzuber und 
wurde entſetzlich verbrüht. Ein 
geholter Atzt konnte ihn mi 


Ave. fiel 





Thelon 


sn 
F 


Brobe-Flaihe 


— —— 


FZür KRückenſchmerzen, Kheumatismns, 


Seit 


ziniſchen Wiſſenſchaft 


Wunden, Hämorrhoiden 
und Ratarrh. 


Jahren iſt es das Beſtreben der medi⸗ 
geweſen, ein flüſſiges 


Präparat herzuſtellen, welches erſt durch die 
Haut, dann durch Fleiſch und Muskeln und 
zuletzt bis in die Knochen hineindringt und 
durch ſchmerzſtillende und belebende Eigenſchaf⸗ 
ten Linderung und Heilung bei Krankheiten 
und Unglücksfällen verſchafft. 


Mar 


Zaegel, ein Chemiter in Shebongan, 


Wis., entdedte vor einigen Jahren im Laufe 


feiner -wiffenichaftlichen Unterfuchungen 


eine 


aus dem Mineral» ımd Pflanzenreich geimon- 
nene Mifhung gemwiffegßi Dele, welche die oben 


angegebenen Gigen 
Diefes Mittelgftv 


en befiben. 
elcdes er Z. M. O. nannte, 


bat bei Rheuytatismus, Rücenfchmerzen und 


M. R. Zaegei & Co., 


Ghemists, 
Sheboygan, Wis, 
ſchaften Eulerbildung verhindert; 
ſchnelle Heilung zu bezwecken. 


Hämorrhoiden 

Bei Behandlung ton Wunden ift Z. M. O. 
allen Salben vorzuzichen, indem das Del nicht 
auf ber Munde Iieoen bleibt, fondern hinein- 
dringt und durch feine antifeptifchen Eigen» 
jomit der Natur Gelegenheit gibt, eine 


underbare Kuren erzielt. 


Z. M. O. ijt fo harmlos, daß man e3 auch innerlich gegen Huften 


und Erfältungen einnehmen tann. 


Niemand braucht fich ange mit Zweifel zu quälen, ob diefes Mittel mirk- 
ih eine Kur füraalle diefe Xeiben ift, da Yeber feine Heilkraft mit einer freien 
Vrobeflajche verfuchen fann, ehe er eine große 25 oder 50 Cents Flafche kauft. 

Schreiben Sie fofort an M. R. Zaegel, 800 Main Straße, Sheboy- 


gan, MWis,, 
„Abendpoft“ gelefen hätten. 


Wenn Gie an Rheumatiämuß, 


und bemerken Sie, daß Sie dieje liberale Dfferte in ber 


Rüdenfchmerzen, Hämorrhoiden oder 


Munden leiden, fo wird Yhnen fofort eine Probeflafche portofrei gejanbt. 


Blauer Zlieder. 
Koman von Brendapon Eıden. 


(33. Fortfeßung.) 
XX. Kapitel, 

Zum legten Male.... Wie traurig 
ba3 klingt! — Zum legten Male bat- 
ten die Rofen in diefem Jahre geblübt, 
war Gommerfonnenfchein über bie 

. Heide geglitten; es war Herbit gemor- 
den. Wenn der Sommer miederfehrte, 
fand er die lichte Mäbdchengeftalt bort 
nicht mehr. Die Wanderpögel zogen 
in Schaaren über das Forjthaus da= 
bin, und in ihm rüftete man fi) zur 
Hochzeit. Doc, nicht mit jenem freu- 
digen, von leifer MWehmuth verflärten 
Eifer, der fonft die Vorbereitungen zu 
ſolchem TFeite tennzeichnet. 

Still und ernft beforgte die alte 
Dame alles, was dazu gehörte. Gie 
fuhr hin und her zur Stadt und rid)- 
tete die Wohnung am Markt ein für 
das junge Paar mit Allem, maß fie 
nur erjinnen fonnte, um fie ihm trau 
lich zu machen. Sie füllte die Schränfe 
mit blüthenmweißen Linnen, jtreute da= 
zwiſchen Lavendel und Nefeba, doch 
eine Ihräne fiel auf die duftenden 
Kräutlein. Haftig wilchte fie fie fort. 
Thränen auf Brautmwäjche bringen fein 
Glüd, und ihr Liebling jolte glüdlich 
fein. 

Mitten in diefe Vorbereitungen Hin- 
ein fam eine Einladung für Magda 
aus Schönwieje zum Erntefeft. Felda 
Ichrieb dazu in ihrer frifchen Weije 
und bat fie, zu fommen, e3 fei piel- 
feicht das letemal, daß fie einander in 
langer Zeit jehen wiürben, denn fie 
gedachte gleich nach dem yeit zu ben 
Eltern zurüdzufehren. 


Mie ein fräftiger Wind 'mwehte es | 


Magde aus den Zeilen entgegen, bie To 
völlig die Eigenart der Schreiberin 
perrietben, daß fie plöglich eine Sehn- 


fucht nach ihr überfam. Und mie fie | 


bor ihr jtand, jo voll jtarfem Leben3- 
muth und Gelbftvertrauen, fühlte fie 
auf einmal mit erdrüdender Schwere, 
miebiel- mehr deren mwiderftandafräftige 
Notur einen Mann zu beglüden ge- 
Ichaffen jei als fie, die jtet3 von ſor— 
gender Liebe umbeat, nie gelernt, ei- 
nem rauhen Lüftchen zu trogen. Ein 
Schmerz erfahte fie, dat man fie nicht 
ebenjo gelehrt hatte zu fein, zugleich 
quoll in der jungen Bruft ein heißes 
Verlangen auf, zu leben, glüdlich zu 
fein, mie fie es noch nie gefanrt. Noch 
war fie jung und fonnte viel lernen, 
und Viktor war jung und hatte fie lieb, 


Unter dem Eindrud biefer Empfin- 
dung fchrieb fie fröhlich an Frida, daß 
fie fommen werde. 

Die |hrigen maren erftaunt über 
ben Entihluß, jelbft die Tante fah fie 
diesmal ungern gehen, fie faaten jedoch 
nicht3, denn das junge Mädchen fchien 
ihnen mie umgewandelt. Mit einem 
Eifer, mie fie ihn. hierbei noch nie ge: 
jeiat, erinog fie die Toilettenfrage und 
freute fich findlich über die Schärpe 
bon jchmerer, aemwäjjerter Seide und 
bie langen, hellen Handfchuhe, vie Vik- 
tor ihr in eleganten Käſtchen geſchickt. 


Allmaͤhlich jedoch kam eiwas Fieber- | 


haftes in ihr Weſen. Die großen Au— 
gen glänzten ſeltſam aus dem ſchmalen 
Geſichtchen, und purpurrothe Roſen 
blühten auf den Wangen. 
rer Unruhe getrieben, eilte ſie durch 
Haus und Garten, als müſſe ſie ſich 
alle Bilder feſt einprägen. 

Tante, gib meinen Vögeln Waſſer, 
und füttere das Reh, und vergiß auch 
Karo nicht,“ bat ſie wiederholt. 

„Gewiß, mein Liebling, ich habe es 
Dir ja ſchon verſprochen. Doch in drei 
Tagen kommſt Du ja wieder,“ entgeg⸗ 
nete die Tante beruhigend und ſtrich 

ſanft über Magdas blonden Scheitel. 
„sn drei Tagen, in drei Tagen... 
ja, ba bin ich wieder hier,“ flüfterte 

Magda feltfam und fafte die janfte 

Hand und fühte fie. — 

Der Herbitwind heult um das Forft- 
haus und jagt die geballten Wolken 
darüber bin. Bor der Thür fteht der 
altmodijche Verdedimagen, mit den bei- 

‚ ben Braunen beipannt, um Magda 
‚ fortzubringen. Es ift, wie bie alte 
-- Dame gejagt, nur ein Abfchied auf we- 
nige Tage, und doc wirft Magda fi 
mit folcher Heftigfeit an die Bruft des 
Baters, alö gelte es, ihn auf ewig zu 


Bon inne: | 


men hob er die leichte Mädchengeftalt 
hoc) empor.... et hielt er fie einen 
Augenblid an fein Herz gebrüdt.... 
„tie lange, jo mußt Du fie auf immer 
| von Dir laffen,“ aing’3 ihm durch ben 
| ©inn. 
ı  Aichfahl mar fein Geficht, als er fie 
| aus den Urmen lief. 
| „Ude, ade, wir fehen una bald mies 
| der!“ ruft Magda mit zudendem 
| Munde und beugt das Gefichtchen weit 
bor aus dem Berded. 

„Ude, ade,“ antwortet die Tante er- 
ftictt und minft mit dem QTuche. 

Da ziehen die Pferde an. 

Mit erlofchenen Augen fchaut der 
| Torjtmeifter dem Wagen nad), folange 
| am Heidefaum noch ein Pünktchen bon 
| 
| 


ihm fihtbar. Seine Schmweiter jteht 
mit gefalteten Händen neben ihm, un= 
aufbaltfam rollen ihr jet die Thränen 
über das feine, bleiche Antlit, 

„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath, 
daß man vom Liebiten, da3 man hat, 
muß jcheiden, ja jcheiden,“ Iieft fie auf 

| einem abgeriffenen Blatt. 
| » Yröftelnd kehrt fie in Magpa’s Zim- 
ı mer zurüd. Aufräumend geht fie hin 
| und ber. Auf dem Klavier liegen No- 
; ten, die Magda geftern noch gefpielt. 
| Bitterlich meinend vergräbt fie das Ge- 
' fiht in den Händen. 
| In Schönmwiefe waren alle Hände in 
Bewegung. Der Gärtner war beihäf- 
tigt, auß dem Warmbhaufe Kübel mit 
Blattpflanzen zu fchleppen, um bie 
Halle damit zu fehmüden, der Saal 
wurde frifch gebohnt, im Speifezim- 
| mer Eleine Tijche geftellt, und in ben 
| Rüchenräumen tommandirte mit hoch= 
| rothem Kopfe eine Kochfrau. Faft die 
| ganze Nachbarfchaft, wie fämmtliche 
Dffiziere der Garnifon waren eingela= 
den. STabella mollte die angehende 
MWinterfaifon mit einem Ball einmwei- 
; ben, zu dem das Erntefeft den Namen 
gab. E3 fiel auf den nächjten Tag. 
| Aus der Halle war die Erntefrone 
| bon der Dede verfchwunden und ftand 
I nun neu aufgepußt mit Flittergold und 
| Bändern in ver Kammer der Mägde, 
die geichäftig Hin und her eilten, frifche 
Stollen aus dem Badofen trugen und 
große Fleifhftüde für das morgen 
Itattfindende TFefteflen der Leute ein 
ſchoben. 

Frida flog mit fröhlichem Geſicht 
treppauf, treppab. Bald war ſie in 

den Fremdenzimmern, um zu ſehen, ob 
dort alles in Ordnung, bald prüfte ſie 
in der Speiſekammer die verſchiedenen 
Kuchenſorten und half flink bei der 
Zubereitung einer feinen kalten Schüſ— 
ſel, dann wieder ging ſie der Jungfer 

zur Hand, die noch Iſabellas Ballkleid 
zu garnieren hatte, ſteckte hier eine 
Schleife, raffte dort eine Falte, bis es 
endlich hübſch und gefällig fiel. 

So ſonnig hatten ihre Augen noch 
nie geleuchtet, ſo freundlich der ein we— 
nig herbgeſchnittene Mnud gelächelt, ſo 
leicht beſchwingt war ihr Schritt noch 
nie geweſen. Den Leuten entging es 
nicht. In ihrer ſcharfbeobachtenden 
Weiſe tauſchten ſie darüber Bemerkun— 
gen aus; das Hausmädchen mußte ih— 

| nen berjprechen, aufzupaflen, mit mern 
| das Fräulein e3 morgen: halten würde, 
mit dem fchmeigfamen Hauptmann 
oder dem Iuftigen Oberleutnant, denn 
darüber gingen die Meinungen ausein- 
| anber. 

AlZ der Wagen aus Lautig auf die 

ı Schönwiefer Rampe rollte, jubelte 
| Magda leife auf. Sie erwartend, ſah 
ı fie dort Viktor ftehen. Die freude rö- 
| thete ihr Gefichthen, als er fie umfing 
| und in die Halle geleitete. Ein wenig 

Ihüchtern, aber mit aufleuchtenden Au- 
gen dankte fie der Hausfrau für die 
Ueberraſchung. 

Dann zog Frida ſie fort in ihr Stüb⸗ 

chen. Während ſie ſie dort herzte und 
küßte und wie ein Kind aus ihren 
Hüllen ſchälte, plauderte ſie, wie hübſch 
es morgen werden und wer alles kom⸗ 
men würde. Darauf zeigte ſie ihr ihr 
Kleid, ein weißes Tüllkleid, das ihr 
die Mutter gefhidt.... und als dann 


Magda’s Koffer gebracht wurde, holte: 


diefe auch ihr Kleid hervor, das Frida 
fehr bewunderte; denn e3 war bon 
duftigem Batift und mit echten Spiken 
bejett. 

„Wird Hauptmann von Gerlach auch 
fommen?“ fragte Magba mit leifem 
Lädeln und ftrich die aufgelöftenLoden. 
aus dem Geficht. 

Hrida beugte fi) über den blonden 
Scheitel, glättete ihr Haar und fehlang 
das Band wieder um bas freihängende 


KUN 
3 


Ich denle, ja; er hat zuge⸗ 


Gelod. 
ſagt.“ 


vorſtellen, daß auf dieſem Kinderköpf⸗ 
chen bald ſchon der Myrthenkranz lie⸗ 
gen wird.“ 

Die großen, mit langen Wimpern 
geſäumten Augen hoben ſich mit ängft- 
lichem Blick. 

„O, ſtille, ſtille, ſprich nicht von dem, 
was kommen wird, es iſt ſo dunkel, ich 
kenne es nicht. Heute möchte ich ſo gern 
glücklich ſein, möchte nicht zurückſtehen, 
wenn Andere fröhlich ſind .... möchte 
nichts fürchten, nur hoffen .... O, fo 
ſehnſüchtig gern möchte ich glücklich 
ſein,“ flüſterte ſie. 

Mehr als eine lange Gefühlsaus— 
einanderſetzung verriethen dieſe Worte, 
was in der jungen Seele vorging. 
Frida hörte ſie mit Rührung, doch zu— 
gleich mit Befremden. So ſpricht keine 
glückliche Braut. Eine zarte Scheu 
hielt fie jedoch von jeder Frage ab. 

Als danach beide in das MWohnzim- 
mer traten, mo das Saffeewafler in 
dem filbernen Keffel brodelte, flogen 
des Doftor3 Augen feiner Braut er- 
mwartungspoll entgeaen. Er fah das 
Spiel der Empfindungen in ihren fei- 
nen Zügen, al3 Elly mit auägebreite- 
ten Armen auf fie zuftürzte und Schu> 
der einige herzliche Worte der Be: 
grüßung fagte. Als das liebliche Ant— 
litz ſich danach ihm zuwandte, ſchien es 
durchhaucht von Glück, wie er es kaum 
je geſehen, und ſein bräunliches Geſicht 
ſchimmerte in dieſem Moment ebenſo 
glücklich wie das zarte, weiße. 

Mie "getragen von einem ftarfen 
Willen bewegte Magda fich zmanglos 
und natürlich. Die ganze Eigenart 
ihrer gemüthstiefen Natur fam dabei 
zum Vorfchein. Eine Weile umgab er 
fte mit der zarteften Aufmerfjamteit, 
hatte nur Augen für fie. Aber e3 lag 
eine Schwäche in feinem Wefen. Als 
STabella ihn abrief, um feinen Ge- 
Ihmad über irgend etwas zu befragen, 
fam er nicht wieder, 


Magda war, von Frida angemiefen, 
in den Wintergarten gegangen, wo auf 
einem Rohrtifchhen ein MWeidentorb 
mit gefchnittenen Blumen jtand, um 
fleine Sträuße für ben Kotillon zu 
binden. Dort faß fie ganz ftill, ord- 
nete die Blumen nad ihren Farben 
umd martete dabei unruhig auf Bil- 
tor3 Kommen. Sie hatte ihm fo viel 
zu jagen und fehnte fich nach einem 
Augenblid des Alleinfeins mit ihm. 


Da hörte fie feine Stimme in dem 
durch die Glaswand vom Wintergarten 
getrennten Gemadh. Die Vorhänge 
waren ein wenig verfchoben. 


STabella faß an ihrem Schreibtifch. 
Sie trug ein rejedagrünes Tuchkleid, 
das ihre geſchmeidige Geſtalt knapp 
umſchloß. Vor ihr lag ein Stoß ele— 
ganter Tiſchkarten. Der Doktor ſtand 
neben ihr und diktirte ihr aus einer 
Liſte die Namen der Geladenen. Zu— 
weilen bog er ſich über ſie, um die ſchö— 
nen, feſten Schriftzüge zu bewundern. 
Oder trieb's ihn nur, den Duft des 
* üppigen Frauenhaares zu ath— 
men?.... 


Bortfegung folgt.) 


2olalberidt. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Der Preis-Mastenball des Turnper: 
eins Lincoln wird am heutigen 
Samftag Abend in der Halle des Wereins 
an Diverjey Blvd. und Sheffield Ane. ab- 
gehalten. Preife im Werthe von 850 werden 
zur Vertheilung fommen, und alle Vorkch- 
rungen, der Vorverfauf der Kintrittsfarten 
und die hochgejpannten GSrivartungen, mit 
denen man in QTurnerfreijen dem Ball all: 
gemein entgegenjieht, Tajjen ein glängendes 
Veit und einen genußreichen Sarnebals: 
abend erwarten. Der Eintritt foftet 50c. 

Am heutigen Samftag Abend gibt die 
Biltoria =» Loge Nr. 3, Degree of 
Ruth, I. DO. M. U., einen großen Empfang 
und Ball im Had'3 Halle, 1764 Larrabee 
Str., wozu alfe Freunde freundlichit einges 
laden jind. An Feftausschuß wirken Die 
Damen Yırlia Wolff, Präfidentin; Marga: 
rethe Tammen, Bizepräfidentin; LZouije Sit: 
veni, Minnie Wolff, Lina Wolff, Fr. Juris 
und Fr. Proß energifch, um den Bejuchern 
einen bergnügten Abend zu fichern. Anfang 
8 Uhr, der Gintritt foftet 25 Cents. 

Im großen Saale von Echönhofens Halle 
beranftaltet die BPlattdentjiche Gilde 
Chicago, Nr. 1 am heutigen Samftag 
Abend ihren 25. Mastenbalf. Die 
Vorkehrungen gewährleiften den Theilneh— 
mern ein fchönes Vergnügen, und der Be: 
jud) wird jedenfalls wieder ichr zahlreich 
iverden, wie es bei Diefer Gilde immer der 
Fall ift. Wer fih im Voraus eine Karte be= 
forgt, zahlt an der Kaffe 25 Cents, andern- 
falls 50 Cents. 

Am heutigen Samftag hält der Groß 
Part Damenpercin einen reis: 
Mastenball in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Ave. und Paulina Str., ab. Die 
befte SHerrengruppe von nicht unter 10 Perz 
fonen erhält einen Preis von $10 u. die befte 
Damengruppe von nicht unter 10 Perjonen 
ebenfalls. Mehrere werthnolle Einzelpreije 
fommen zur Bertheilung. „Yrampg“ werden 
nicht beriidjichtigt. Masten, welche nicht bor 
10 Uhr ericheinen, find zu feinem Preife be: 
tehtigt.. Das Komite hat fich alle Mühe ges 
geben, das TFeft zu einem glänzenden zu ge- 
ftalten.- Das SKomite befteht aus den Da- 
men: friederife Nofe, Präfidentin; Minnie 
Zeubert, Augufte Nuten, Margaretha 
Treeie, Minnie Tant, Anna Franf, Auguſte 
Mefthaufen, Louife Orlih, Louifa Chri: 
ftoph, Louifa Sichter, Anna Grünning, 
Marie Hausburg, Lizzie Hafferfamp, Hen= 
rietta Eijenbeis, Lina Dryer und Ghri:- 
ftiona Kadow. Anfang 8 Uhr, Tidets 25 
Gent3 die Perfon. 

Das Feft feiner Gründung feiert der 
Kärnthner Geſellſchaftstlub 
„Fröhl ich“ am heutigen Samſtag Abend 
in der Mozart-Halle. Außer den Mit— 


— — 


Schneidet dies aus. 


Nezept, welches eine Erfältung in einem 
bejeitigt und jeden heilbaren 
£ Hnften heilt. 

„Mifcht seine halbe Unze oncentrateb 
Pine Compound mit zivet Unzen Glyze— 
rine und einem halben Pint. guten WWhiss 
ley. Schüttelt e3 jedesmal gut und nehmt 
es in Dofen von einem Theelöffel bis .ei= 
nem Elöffel voll alle'vier Stunden. Diefe 
Beftandbtheile find bei jedem guten Apothe- 
ter zu haben oder er beftellt fie bon feinem 
Engros:Gefhäft, jeder Taun fie mifchen. 

Dası Concentrated Pine ift ein fpegielles 
Fichten-Produft und fommt nur in halb 
Ungenlafchen, jede in luftdichter ⸗ 
padung, achtet aber darauf, daß es Con⸗ 


centrated⸗ etilettirt iſt. Ein vn 


Dann küßte fie ihre Stirn. | 
„Weiht Du, ih Tann mir gar nicht | 


Lungen u 
Krankheiten 


werben geheilt in Chicago mit ber erbrobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch. 


dent wohlsetannten Lunnen-Spestaltiten. 

Wenn fi folnende Enmptome vorfinden ıı 
Cie an Huften leiden, ift eine frühe Unteritu 
hung rathiam. 

Bruftihmerzen: Veritopfung ber _Nafe: Hera: 
fopfen; Atbemnotb: Heikbunger; Erfältung_ bei 
nerinafter Gelenenbeit. Leiden Cie an Suiten, 
befonders Morgens? Berlieren Cie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft? ft der Appetit une 
nelmäßia? Cind Cie mit Näufpern aeplagt? 
Haben Sie ie Mared Blut aelpudt? ft der 
Cchlaf unrubia? Leiden Cie an Ichlechter Pers 
dauıına, Magen-Vläben oder Aufitoßen? Leiden 
Cie an Nervenſchwäche? 

Konfultation und Unterfuhung iind Eoftenfrei. 


Hlice: 70 Benrborn >Llaßr, 
Ede Kandolph Str. 


Freie x-Strahlen⸗ 
Unkerſuchung. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr täglich: 10 bis 8 
Un Sonntags: Montags. Mittwochs und Frei— 
dags Bis 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 

DI Wan iit gebeten, diefe Annonse borauaei: 
aen fitr eine freie Unterfudung. : la⸗ 


gliedern ſind auch Freunde und Gönner 
als Beſucher willkommen, und Alle können 
auf fröhliche Stunden im Kreiſe der ge— 
müthlichen Kärnthner rechnen. Es wird ge— 
tanzt werden und auch noch andere Unter— 
haltung geben. Der Anfang iſt auf 8 Uhr 
Abends, der Eintrittspreis auf 25 Ets. feſt— 
geſetzt. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet der 
Cleveland Frauenverein im 
großen Saale der Wickler Park-Halle ſeinen 
Jahresball. Das Feſt iſt mit einer Unter— 
haltung verbunden, zu welcher ein ſchönes 
Programm aufgeſtellt iſt, und wurde von 
einem tüchtigen Ausſchuß in einer viel Ver— 
gnügen verſprechenden Weiſe vorbereitet. Es 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten 25 Ets. die Merfon, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10 Ets. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
der Verein de Hannovergner 
und Braunſchweiger in der Rooſe— 
velt-(früher Brands) Halle, Ecke Clark und 
Erie Str., ein Konzert nebſt Theatervorſtel— 
lung und Ball. Mitwirkende ſind der Ge— 
miſchte Chor des Unabhängigen Ordens der 
akter „Papa hat's erlaubt“ iſt für Die 
Theater-Aufführung gewählt worden. Es 
wird den Beſuchern ſomit eine Fülle gedie— 
gener Abwechslung geboten werden. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag, 4 Uhr 11 Mi— 
nuten Nachmittags beginnend, findet die 
zweite große Narrenfikung des Rheini- 
Then Vereins in Vondorfs Halle ftatt. 
Das Programm ift wieder jo reichhaltig und 
gediegen, wie das der kürzlich mit ſo gro— 
ßem Grfolge ftattgehabten erften Situng. 
Vorträge aus der Pütt, Biihnenaufführun- 
gen, Gefänge und andere luftige Unterhal: 
tung werden in bunter Reihe abwechjeln und 


die Bejucher ein paar Stunden lang bie: 
Sorgen des Alltagslebens vergefjen smachen;“ 
Gin ausverfauftes Haus ift dem. Verein..im: 


Voraus fihder. Der Eintritt foftet wie ges 
mwöhnlich 25 Gt3., Narrenmitten friegt man 
frei in den Kauf. 

Der Urbeiter- Unterftükungs 
verein U.U 8 D., hält jeinen jährli: 
chen Preismasfenball am fommendenSams: 
tag, Abos. 8 Uhr, in Counts Halle, 1502 
Sedgwid Str., Ede Blafhawt Str., ab. Es 
fommen jehr jchöne Preije zur Vertheilung. 
Wer fchon einmal Gelegenheit hatte, einen 
Preis-Maskenball dieſes Vereins mitzuma— 
chen, der weiß, daß man ſich köſtlich amüſi— 
ren wird. Das Komite, die Herren Ed. 
Zebolsky, Robert Duckſtein, Ernſt Poetſch u. 
A., haben ſich alle Mühe gegeben, den Ball 
zu einem erfolgreichen zu machen, Der Ein: 
tritt. foftet 25 Ets. 

Der Damenperein Amerifa 
feiert feinen zweiten Preis-:Mastenhall am 
fommenden Samjtag in der Arbeiter:Halle, 
Ede 12. und Waller Str. Die Norfehrun: 
gen dazu liegen in den Händen der Gritns 
derin und Präfidentin des Vereins, Katha— 
vina Dunfer, und der Damen Anna Gott: 
fchaff, Karoline Kretichmer, Maria Schrei: 
er, Beathe Schulz, Klara Doll, Anna Wer: 
han und Chriftina Schleht. Da der Aus: 
ſchuß ſehr tüchtig iſt und werthvolle Grup— 
pen- und Einzelpreiſe zur Vertheilung ge— 
langen, ſo wird es an gemüthlicher Unter— 
haltung nicht fehlen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Ahends. Tickets 25 Ets. das Stück. 

Der Pfälzerverein von Chicago 
veranſtaltet am kommenden Samſtag Abend 
in der. Mozart:Halle, 1532—38 Elybourn 
Ude, einen großen Preis-Masfenball. Der 
Verein trifft große Vorbereitungen ıumd 
forgt aud; amentlih für viele merthvolle 
Preife, die an- die beften Gruppen und eins 

‚zelnen Masten zur Mertheilung kommen 
werden. Nedenfalls wird das Feſt den 
Pfälzern und ihren vielen Freunden wieder 
ein Schönes Vergniigen gewähren. Eintritts: 
farten foften 25 Cents im Rorverfauf und 
35 Gents an der Kajje. 

Der Nord: uno Nordmeft - Chi: 
cago Bridmadher:-Kränften: 
Unterftüßungs = Verein  beratı- 
ftaltet am. fommenden Samftag feinen. 9. 


großen Preis-Maskenball in den beiden obe- 


ren Sälen der Sojialen-Turnhalle. Weber 
fünfzig fchöne Ginzelpreife und $10 in 


‚ Geldpreifen find für Gruppen und einzelne 


Masten ausgefeht. Alle Bewerber müffen 
bi5 .10% Uhr in der Halle fein. Folgende 
Herren find bemüht, das eft jo genußreich 
wie möglidy für die Befucher zu machen: 
Zohn - Mölms, Bräfident; Sohn Schale, 
Ernft €. Schmidt, Charles Frant und Her: 
mann Barrer./ Der Anfang ift auf 8 Uhr 


feftgefetzt. Der Eintritt Toftet 25c dDieferfon. |. 


Es hilft ſchnell 


Seinen jährlichen Preis-Maskenball gibt 
der Badiſche Unterſtütßzungs— 
verein der Südſeite am kommen— 
den Samſtag in derSüdſeite-Turnhalle. Die 
Vorkehrungen werden von den Herren Wil— 
helm Serter, Dominik Zöller, Jakob Mack, 
Franz Wiedemann, Mar Young und Karl 
Meier jergfältig getroffen. Baarpreife im 


Sefammtwerthe von $H100 werden vertheilt | 


erden, aber nur an Masten, die vor elf 
Uhr im Saale iind. 

Ein gemüthlihes Tanzkränzchen : mit 
„Lund Bastet“-Verlonfung veranftaltet der 
Thüringer Damenperein am 
fommenden Samftag Abend in Hads Halle. 
Hür angenehme Unterhaltung, gute Bewir- 
thung und gemüthliches Beifammenfein der 
Säfte forgt ein pfkichteifriger Hetausicub. 
Der Tanz beginnt um 8 Uhr Abends; Eins 
frittsfarten Toften 25 Eents bie Perfon, 

Der vom Gefangberein Harmos 


nie in Late View geplante bumoriftiiche | 
| auf unfere perfönlide Garantie. E$ 
| ben Leidenden gepolfen und mir 


Abend wird am Sonntag, 23. Yan., im 
En aale der Lincoln-TZurnhalle abge: 
en. 
getroffenen Vorbereitungen zu urtheilen, 
wird an Humor ımd Gemüthlidjteit Alles 
Berta tden, was der Verein dem 
Deutfchthi zart der Nordfeite no je 


u 


lichteiten der 


Einftudiren der 
‚ beichäftigt. 


ah den vom Vergrügungssfomite | 


uns iue Bibensschbgi 


no ie — 
Henth bon Cppen, ift f er Sünger- | 


chaar ſchon ſeit ran Zeit 


er Chriſtian Schober und 
andere gute Komiler ſind für den Abend 
engagirt worden und werden dafür ſorgen, 
die Lachmuskeln der Theilnehmer in Bewe⸗ 


gung zu ſetzen. Nach den Aufführungen fin- 


det ein gemüthlicher Ball ſtatt. Eintritts— 
karten für Nichtmitglieder koſten 50 Cents 
für Herren und Dame, fie ſind bei den Mit— 
gliedern des Vereins, jowie am Feſtabend 
an der Kaffe zu haben. Der Anfang ift auf 
Abends 8 Uhr feitgefett. 

Sein 6. Stiftungsfeft feiert am Sonntag, 
23. Jan., der ODefterreihiid- Uns 
garifhe Militär- Kranfenuns 
terftüßumgsperein in’ Yonborfs 
Halle. Hmoriftifche Vorträge aus-der Mi: 
litär:Dienftzeit werden den Befuchern Gr= 
innerungen an vergangene Zeiten in der als 
ten Heimath wachrnfen und fie im Verein 
mit Konzert und Tanzvergnügen jedenfalls 
auf das Pefte unterhalten, Auch für alles 
Vebrige ift mit Aufmerffamfeit und Sad: 
verftändnig Sorge getragen, ein gemußreis 
ches zeit fteht allen Mitgliedern und Freun: 
den des Vereins in Ausficht. 8 beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten To= 
ften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Gt8. 

Eine vielverfprechende Unterhaltung mit 
Ball veranftaltet die Harmonie Loge 
Nr. 3, Orden der Hermannsjchweitern, am 
Sonntag, 23. Ianuar, im großen Saale der 
Wider Part:Halle von 3 Uhr Nadmittags 
an. Unter der Leitung bon Herrn Emil 
Klöpfel werden drei unterhaltende Theater: 


- ftiide: „Eine unverhoffte Verlobung“, „Der 


Edenjteher“ und „Ein Gejpenfterhaus“ auf: 
geführt, und auch für gute Tanzmufik und 
Bewirthung hat der Feſtausſchuß aufs Beſte 
geſorgt. Für den Eintrittspreis von 25 
Ets. wird alſo recht viel geboten werden. 
Der Kaiſer Friedriich Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtützungs-Verein hält am 
Sonntag, 23. Jan. in Siebens Halle, Ely— 
bourn Ave. zwiſchen Larrabee und Black— 
hawk Str., von 3 Uhr an eine große Feſt— 
lichkeit ab, beſtehend aus Ball, Vorträgen, 
Geſang, Schneeball-Polonaiſe und Agita— 
tion. Der Feſtausſchuß thut ſein Möglich— 
ſtes, um auch bei dieſem Feſt den Theilneh— 
mern wieder etwas Neues zur bieten. Herren 
und Damen im Wlter von 18 bis 58 Jahren, 
fowie Klubs fünnen dem Verein an diejem 


TFeft ohne Vorfchlags:Gebühren, ärztliche Ges ' 


bühren ufiv. beitreten. Werthvoflle Gegen: 
ftände fommen zur Verloojung. Am Vor: 
tehrungs-Auzfehuh find die Mitglieder Karl 
rn. Hausburg, Mräfident; Wilbertine 
Moung, Kohn Lehmann, Marie Hausdurg, 
Sefr.; Kohn Groß, Theodore Timmermann, 
Schakmeifter, u. Margaretha Scyeuermann. 

Das 22. Stiftungsfeft dp Schleji: 

iben Srantenunterffühung® 
Vereins wird am Sonntag, dem 23. 
Januar, in Hads Halle, 1764 SLarrabee 
Str., gefeiert. Die Herren Otto %. Grange, 
Paul Apelt, Leopold Kafhan, Yranz Heber 
und Heinrich Heidersbach treffen Die Vorbe- 
reitungen in dem Beftreben, den Mitgliedern 
und Gäften des altbeliebten Verein einen 
möglichft vergnügten Abend zu verfchaffen. 
Für gute Unterhaltung, flotte Tanzmufif 
und entiprechende Bewirthung ift Sorge ge: 
tragen. Das fFeit beginnt Abends 7 Uhr, 
der KFintritt foftet 25c. 
Gemifhte Chor Fidelia 
veranftaltet am Samjtag Abend, 29. an., 
in der Schiller-Halfe, 1560 Wells Str., nahe 
North Ade., ein gefchloffenes Preis-:Mas- 
fenfrünghen. Die Harmonie unter den 
Mitgliedern, die fidele Stimmäng, die im: 
mer bei den fFeiten diefes Verein“ herrfcht, 
und die forgfältigen Vorkehrungen gewähr: 
leiften ein fehr vergnügtes Felt. 

Den 14. feiner beliebten Bauernbälle gibt 
der öfterreihiiche Alnterftügungs = Verein 
„Stod im Eifen“ am Samftag Abend, 
29. Kan., in der Wider ParfsHalle. Die 
Vorkehrungen lafjen wieder auf einen fehr 
vergnügten Abend jchließen. Um 9 Uhr 
wird die „Smoa“ ihren Ginzug halten, und 
daran Mird fich gleich die Aufführung des 
reizenden Quftipiels „Das Verfprechen hins 
term Herd“ fchließen. Der Reit des Abends 
wird unter Tanz, Scherz und Kurzmweil vers 
bracht werden. Der Vorverfauf der Eins 
teittöfarten, welche jeht 25 &t3., an der 
Kaffe aber 50 Ct3. foften, deutet auf ein 
dicht gefülltes Haus hin. 

Einen großen Preis:Masfenball bveran: 
ftaltet am Samftag, 29. Jan., der Konz 
fordia = Frauen =. Unterftü- 
gungspderein in Vondorfs Halle. Die 
Damen St. Beer, Wigger, Steinhaufer, 
xouris, Appel, Kanjen, Münzenmeyer und 
Eva Fleig find als Feltausihup mit allen 
Kräften beftrebt, den Beſuchern durch gute 
Tanzmufit und Bewirthung, befonderd aud) 
durch) jchöne Preife, einen recht genußreichen 
Abend zu verfchaffen. Gintrittfarten fo: 
ften im Vorverkauf 25, an der Kafje 50 Et3. 
die Perfon. ; 

In der Aurora = Turnhalle feiert der 
:Fidelia = Unterftüßungdper: 
ein am Samftag Abend, 29. Zan., fein 4. 
Stiftungsfeft mit einem Ball. Am Bor: 
fehrungsausfchuß find die Mitglieder Carl 
Breihauer, Präfident; Fyrik Heiden, Albert 
Witt, Henry Suehrftednt, Franzisfa Evert, 
Gmma Frankenhaufer und Bertha Witt eif- 
tig thätig und forgen dafür, doß die Beſu— 
cher fie) nach Herzenstuft amüfiren' tönnen. 
Der Eintritt foftet 25 Gents. 

Der Margarethe Damen = Uns 
terftfüßungsperein feiert amSonns 
tag, 30. Jan., im großen Saale der Süd— 
feite = Turnhalle, 3L43—47 State Str., fein 
2, "Stiftungsfeft, verbunden mit Mbnzert 
und Ball, PWerfchiedene Gefangvereine has 
ben ihre Mitwirfung zugefagt, auch mird 
das SKomite Meder Mühe. noch Kpften 
icheuen, m den Befuchern einige recht ver: 
gnügte Stunden zu bereiten. Der Anfang 
tft auf 3 Uhr, Nachmittags geieht. Tickets 
foften. im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 30. Januar, feiert der 
Garden City Unterſtützungs— 
Verein ſein WMjähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball und Verlooſung in der 
Wider Park Halle, 1579 Weſt North Ave. 
Die Vorkehrungen, die getroffen werden, ge— 
währleiſten den Theilnehmern ein angeneh— 
mes Vergnügen und das Komite, beſte— 
hend aus Helena Bode, Präſidentin, Maria 
Haugh, Vorſitzende; Helena Jaeger, Alma 
Markvat, Elife Schaefer, Charlotte Arnadel 
u. Euife Muelte, ift bemüht, Alles zu thun, 


Der 


um Gemüthlichteit und Frohſinn zu ſchaf⸗ 


fen. Der Verein ladet daher alle Freunde 
und Gönner, die fi einen ‚angenehmen 
Abend bereiten tollen, ein, das et nicht 
zu verfäumen. 
gleich ein 2oo2. 

Der Bayerifh -» Amerifanijde 
Srauenverein der Südfeite vers 


: Senn Ihr an Magen-Beihwerden leidet, wie 


Beritopfung 
Unverdaulichkeit 
Dyspepſie 
Saurer Magen, 
Blähungen 
Migräne 
Appetit:Berluft 
Sodbrennen 
Scüttelfroft und Fieber 


holt fofort eine Flaſche 


KOBOLO TONIC 
garden 
beifen oder wir geben da3 Geld zurüd. 
— a Ba 
um auf in allen en wenn 
De ana ad 


‚K0BOLO TONIC:MEDICINE CO. 
. 2085. &. Gaife Eir., Chicano, I. 


in al 


omifchen. Aufführungen 1 


‘ede Eintrittsfarte ift zus. | 


ten Vereins zu einem g 
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1342-1350 Milwaukee Ale. . 


Ginige unſerer ſpeziellen 


Bargaius für Montag 


Touriſten ⸗Flanell — Feine Qualität 
hellen und farbigen Streifen und 
Karrirungen, 06c Qualität, 

Yard . ——— be 


Sateen — Fancy Sateen Comforter 
Cloths, in kurzen Stuͤden, 
IOc werth, die Yard 


Gingham — Fanch Plaid Gingham, 
paſſend für Ntleider, die 10c= 
Qualität, die Yard 


Bereale — 3000 Nards vonYard brei- 
ten Bercale-Rejtern, in hellen Strei- 


fen und Karrivungen, 12%ac 1YI 
iwerth, die Yard für 1 


Gardinen — Partie von Nottingham 
und able Net Gardinen-Eden, 2 
Yard Tang, 75c das Paar 

werth, da3 Stüd 


Stroh-Matten — Yard breite Stroß- 
matten, die reguläre 20c= 
Qualität, die Nard 


Gardinen = MRefter — 2000 Muiter 
Gardinen = Reiter, Teicht befchmußt, 
bon 25c bi3 35c werth, — 

das Stüd c 


Ueberhoſen — Schwere blaue Denint- 
Ueberhoſen für Männer, gut gemacht, 
in vollen Größen, 65c merth, 

da3 Baar für 


Hemden — Mufter. Negligee-Hemden 
für Männer, feiner Madras und Per: 
cales, in hellen und dunklen Farben, 
alle Größen, bis zu 75c twth,., 
Auswahl von der Partie 


Anzüge für Knaben — 1500 zivei 
Stüd doppelfnöpfige Anzüge für Ana: 
ben, von guten Stoffen, fhlichtfarbig 
und Mijchungen, Größen 3 bis 16 
Nahre, bis 2.75 twerth, 

Yuswahl für 


Ueberzieher — Angebrodhene Bartien 
bon ruffiichen UWeberziehern für Sina= 
ben, in guten Farben, Alter 2 bi 6 
Sabre, 2.50 

wahl für 


Swenter:GoatS für Männer und Ann- 

ben, in Orford grau mit blauem oder 

rothem Border, in allen 

Größen, fpeziell für 

Hölzerne Gimer — 10 Dt. 

3ederholz-E&imer, für 

En = . Ri Theefelfel aus 
ech, mit Hupferboden, 12c 


das Stück 
Brot:Behälter — Familien» pm 
Sröhe ladirte BrorsBehälter DIE 
Zuder-Behälter—10 Bf. ladirs- 

ter Zuder-Behälter 10c 
Stärfe und Seifen-Chip8 — Nr. 1 
Electric Eocoa SeifenChips und 3 
Argo Klumpen-Stärfe, Pfund... c 
Seife — U. ©. Mail Launs 19 
drp-Seife, 3 Ctüde für.... LIE 
Muslin — 3 Kilten mit gebleichtem 
Muslin, in Reitern, die 9c= 
Qualität, die Yard 


anftaltet am Samftag, 5. Webr., in ber 
Süpdfeite- Turnhalle, 3154—47 State Str., 
feinen großen Preis-:Mastenball. Der Ber: 
ein hofft, daß die geräumige Helle wieder 
bis auf den lebten Plat mit farnevalsfufti: 
gen Freunden und Landsleuten gefitllt jein 
wird. E83 merden viele Geld» und andere 
Preife für Gruppen und einzelne Masfen 
zur Vertheilung fommen. Fir gute Mufit, 
guten Imbiß und die beiten Getränte ift 
Sorge getragen. Anfang 3 Uhr, Tidets im 
Borverfauf 25 Cents die ePrfon, an ber 
Kaffe 50 Cents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präfidentin, Frau 
Mariı Gutzeit, als Vorfigende, und der 
Damen Käthi Wachter, Sefr.; Margaretha 
Quren, Schagmeifterin; Chriftina Enger: 
‚mann und Käthie Lnmdeder. 

Am Faftnaht:Samftag, 5. Febr., verans 
ftaltet der Verein Shillertreue in 
Eonrads Halle, Belmont und Albany Abe., 
feinen 2. großen Preis-Masftenboll. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Präji: 
dentin, Frau Liebermann, Frau Haußler, 
Frau Kolly, Frau Nafobsiwerden und Herr 
Sierftot beftehende Feſtausſchuß wird für 
ſchöne Preiſe und ein in jeder Hinſicht ge— 
nußreiches FFeft forgen. Die Halle Liegt! an 
der Belmont Aoe.=Binie, auf die man von 
irgend einer anderen Linie umfteigen Tann, 
"Das Feft beginnt um 3 Uhr Abends. Eins 
trittsfarten foften 25 Cents. 

Der Senefelder Liedberfrang 


'wird feinen jährlichen Mastenball am@ams: 


tag, 5. Febr., in der NordfeitesTurnhalle 
veranftalten. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen eines bewährten Komites, das 
fchon fett Wochen eifrig damit befchäftigt ift, 
dent Senefelder Publikum in diefem Jahre 
etwas Neues und Originelles zu bieten und 
das diesjähr. Mastenfeft des beliebten Vers 
eins ‘zu einen „Kreigniß der Saifon“ zu ges 
ftalten, das fich feinen Vorgängern würdig 
anreihen wird. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Samftag Abend, 5. ırebr., fein 9. Stif- 
tungsfeft. Der Feftausihup hat für ein jehr 
unterhaltendes Programm geforgt, das van 
tüüchtigen Kräften wie Thea Norden Siegel 
(Siedervorträge), Chriftian Echober (Ru: 
plets) und der KXicdertafel Freiheit ausges 
führt werden wird. Xehtere wird einige ih- 
ter fehönften Gejänge erfchallen Tafjen, und 
Frau Siegel und Herr Schober werden nicht 
nur —— ſondern auch in Duetten a 
treten. Gin recht unterhaltendes Felt fteht 
bebor. 

Einen großen Preis-Mastenball verans 
ftaltet ver Goethe - Frauenperein 


am Samftag, dem 12. Febr., in Yondorfs 


Halle: Die Damm Lina Burmceifter, Prä- 
fidenfin: Franzisfa Pantoni, Minna eh: 
mann, Katharine Edebrecht, Anna Schneide- 
badh und Bertda Schönfeld find mit den 
Vorkehrungen befchäftigt und geben fich gro= 
he Mühe, vor Allem forgen fie dafür, Daß 


ı begehrensmwerthe Sruppen= und Cinzelpreije 


und ein gutes Orchefter zur Stefle fein wer- 
den. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends, der 


‚ Eintrittspreis auf 25 ©&t3. die Perfon feft: 


gefeßt. 

An Verbindung mit ihrem 3. Stiftungss 
feft veranftaltet Die Lincoln Part Lo: 
ge Nr. 196, DO. M. ®., einen. Preis-Mass 
tenball am Samftag Abend, 12. Febr., in 
Hads Halle. Die Loge ftrengt jich befonders 


‚in Bezug auf Preife fehr an, denn fie wird 


deren im Werthe don $500 an die beiten 
Masten austheilen, aber aud fonft nichts 
berfäumen, was dem Vergnügen der Gäfte 
förderlich if. Im Vorverkauf koften Gin» 
teittöfarten 25, an der Kaffe 35 Ets. 

Der Frauen - Unterftüßung:- 
pberein LaSalle veranftaltet feinen 
jährlihen Mastenball am Samitag, 12. 
nd in der Aurora-Turnhalle, Ede Divi⸗ 
ion Str. und Afhland Ave. Die Vorberei: 
tungen zum fyefte Liegen in den Händen eines 
bewährten Komites, das fjeit Wochen eifrig 
damit. befchäftigt ift, den Befuchern und 
Gönnern etwas Neues und Bigenartiges 
zu bieten, um: da8-Mastenfeit diejes belieb- 

zenden zu geftals 


eur. und auf $8. 
milie, und ihre 
© au borgeitig 


Shaler -» Flanell — 40 Stüde von 
ungebleihtem Shafer lanell, 34c 


6c werth, die Yard 


Shater - Flanell — Feiner gebleih- 
ter Shaker Rlanell, die reguläre 5 
alnat die hard c 
Handtuchzeug — Gebleichtes Damaſt⸗ 
Handtuchzeug. mit xothem, gemobe- 
nem Border, die 6c Qualität, 4 
Yard c 
Schuhe — Hocfeine Schuhe für Da= 
men, da3 beite Patent Goltjfin, Gun= 
metal und Bici Kid, zum GSchmüren 
und Anöpfen, reguläre $3 1 48 
und 3.50-Werthe, Yusmahl..1+ 
Schuhe für Knaben — Schweres Win- 
ter Satin Calf, mit ftarten Sohlen 
und Counters, Größen 1, 114 und 
2, gute 1.50 = MWerthe, das 

Paar für 

Warme, gefütterte Hans-Slippers für 
Damen— Filz: und L2eder-Sohlen, nur 
Größen bi3 343, 75c-Werthe, 39 
da3 Rear c 
Sfirts für Damen — Von Ihlichtmols- 
lenem Panama, in 3. marines 
blau und braun, hübich be= 1 98 
ſetzt, bis 38 werth, Ausw. L⸗ 
Kinder-⸗Cloaks — Von Bearſtkin oder 
fanch Seide-Plüſch, in weiß und far—⸗ 
big, einfaches und quilted Futter, bis 
4.75 werth, in 3 Partien, 1 9 
98c, 1.48 und re 
Unterzeng — Wolle gefließte Iinters 
bemden und -Hofen für Männer, in 
grau, Kameel farbig und blau, Größen 
32 bi3 44, da3 befte 50c=-leis 
dungsſtück, Auswahl 

Schwere gefließte Pants für Damen — 
offen oder geſchloſſen, Größen 4, 5 
und 6, die beſte 25c Sorte, 


Wollenes Unterzeug für Männer — 
Extra feine Qualität, in faſt jeder 
Facon und Farbe, alle Größen, von 
1.25 bis 1.50 werth, Aus— 79 

wahl von der Partie, für.....6 IE 
Baby = Strümpfe — Feine Cafhmere- 
Strümpfe für Babies, ur Ferſen 


u. Zehen, weiß und farbig, 
e B farbig 121,4€ 


25c Qualität, Paar für... 
Strumpfwanren Sließgefütterte 
Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
mittlere umd jchwere Corte, 14 
beite 25c Qualität, Baar für.. c 
Männerfoden — Cchtvere Baumtvolle 
gemiichte Soden fir Männer, die ges 
möhnliche. 10c Corte, fpeziell, 
da3 Paar für 
Spulen Zwirn — N. DO. Sting 200 
Yard Spulen Mafchinenzwirn, in als 
len Nummern, 4 Spülen > 
wc 


ne Dh Serien: 
nur in fchmwarz), fpegiell, 

3 Spulen für Je 
Garn — Die Te Qualität fächftiches 
Garn (nır in fchivarz), 

per Strang 


dürfen die Gruppen. nicht weniger als. 10 
Perfonen ftart jein. Masten, Die nach halb 
elf Uhr erjcheinen, find zu keinem reife be- 
techtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abos, 
Eintrittsfarten foften 25 Cents im Vorver— 
fauf und 35 Cents an der Kafje. Das Ko- 
mite, Präfidentin Charlotte Krogmann, ver- 
jpricht allen Bejuhern einen gemüthlichen 
Abend. 

Der Zentralverbandder deut: 
hen Militärpereine von Chicago 
und Umgegend feiert am Sonntag, dem 13. 
Vebr., in Schoenhofeng Halle, Ede Milwau: 
fee und Afhland Ave, den Geburtstag des 
deutjchen Kaiſers, gleichzeitig findet die 
Uebergabe der Kaiferfahne an den Verein 
„Deutjche Refervniften von Chicago“ ftatt. Die 
Yeier wird um 4 Ihr Nachmittags beginnen, 
Der erfte Theil befteht aus Ynftrumental- 
und Gefangsporträgen, twobei ein gutes 
Streih:Ordhefter, die Militär = Gefangver- 
eine, fowie hervorragende Soliften, Damen 
und Herren, mitiwirfen. Zum Schlujfe Ball, 
Das Arrangements:Komite wird Alles auf: 
bieten, um ſämmtlichen fefttheilnehmern 
einen genukreidhen und fröhlichen Abend zu 
verichaffen. Die Beamten für das laufende. 
Jahr werden gelegentlidy diefer eier öffent- 
lid) inftallirt werden, Morverfaufs = Tidetz 
zu 25c die Perfon find dur) die Vereine zu 
beziehen. Xidets an der Kaffe 35c die Per: 
fon. Mitglieder der nicht zum Zentralver: 
band gehörigen Mtilitärvereine haben freien 
Gintritt für ihre eigene Verſon. 

Der Schweizer Frauenberein 
veranftaltet am Sonntag, 13. Febr., in Yon: 
dorf3 Halle, North Une. und Halfte Str., 
fein actes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein rlühriges Mo: 
mite ift fon feit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht ge— 
müthlichen und erfolgreichen Ereigniß zu ge— 
ſtalten. Mehrere Schweizer Vereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugefagt. Der 
Frauenverein ſelbſt wird, wie immer, ein 
eines Theaterfüd zum Beften geben, aud) 
wird der jüngft gegründete Frauendor eini- 
ge Lieder vortragen. Der Fintritt ift auf 
25 Cents die Perfon feftgefekt. Mitglteder 
aller Schweizer Vereine haben freien Gin= 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftal: 
ten die Sogen Kolumbus Nr. 48, 
Auguſta Nr. 56, Eintgkett Nr. 101 
und Belmont Nr. 135 am Samftag- 
Abend, 19. Febr., in der Soztalen-Turns 
halle. Die vier Logen arbeiten mit bereins 
ten Kräften auf einen großen * hin und 
thun in Bezug auf Preiſe, Bewirthung, 
Mufit ufın. alles Mögliche, damit die Bes 
fucher, wenn das Syeft zu Ende ift, benYeim- 


weg im Bewußtſein eines genußreich ver⸗ 


brachten Karnebalsabends antreten können. 
Einiritistarien koſten im Vorverlauf 25 
und an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
Einen großen Preis-Maslkenball veran⸗ 
ſtaltet der Freundſchaft— I u 
verein in der AurorasTurndalle, Ah: 
fand Ave. und Divifion Str., am Samftag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles aufbies 
ten, um gute, große Preife_zu bieten, Ein 
tlüchtiges Komite, an ber Spige bie’ eifrige 
Träfidentin Luife Schmidt, iſt ſchon tüchtig 
an der Arbeit. Tidets 25 Cents im Vorvers 
fauf und an der Kaffe 34 Gent, 
—— — — — = 
Nur eine „Broms Onktine", 


ft Sargotive Brom» Qulnine 
PR. a Unterfrift €. DW. Grope, Wederall vers. 
weuft, m Huften in einem Tag zw heilen. Die, 
. I3npfa6me 


— Die Bublic Education Affociation 
in New York hat ftatiftifch feftgeftet, 
daß die Löhne her gewöhnlichen Arbei- 
ter in den legten fünf Jahren allmäh- 
fich gefunten find, von $10,65 bie Mo» 
che vor fünf Jahren auf $9.96 vor Drei 

4 im Iehten, Die 
ehrzahl biefer Tagelöhner Hat Fa- 
— 
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Swei Fingange 


4 


Lt) 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 


Extra Spezialitäten für Montag, 17. Ian. 
Kleiderftoife-Departement. 


4000 Fabrif-Mufter von Kleiderftoffen, im Preis rangirend von 25c, 50, 
75e bis $1.25 — werden geräumt ä1t 


9c, 15c, 19e und 25c. 


Leinen: Departement. 


Zih - Damajt — gewürfete Muiter 
39 — jet zu 


— tpurden immer berfauft für 


22% 


Reines Leinen Erafh Handtuchhzeug — werth 12!2c — jeßt marfirt 


zu 


Grocery:Dept. 
Teiner Santos Kaffee 
3 Pd. Eeifen-Chips........-.... 10c 
Stüden - Stärte 31,c 
5 Stüde Santa Claus Seife 
10 Stüde befte Yamilien-Seife.... 


3 Bühfen. Tomatoes............. 25c | 


3 Vadete Happy Home Maihing 
Powder 


Meat Market. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Fleiſch. ......... 840 

Nr. 1 Sugar Cured 
Corned Beef 


10 


Rumpf Buc | 


; Mufter-Partie von Hoſenträ— 19 
gern, with. 25c bis 506; zu.... c 


| ine Partie von reinmwollenen Männer: 


I — 2* — 
Socken, unſere reguläre 256— 15 

I VER een IC 
Kine Partie von jchwer gefütterten le: 
dernen Männer = jyaufthand: 29€ 


fhhuhen, real. 508: zu....... 
350 Gall. reiner Nye Whiskey, in allen 


Likör-Verkauf. 
anderen Läden $2.50; für 1 59 
—21 


dieſ. ſpez. Verkauf, Gall.. 
49€ 


Kobofo Tonic oder PBitters, $1: 
islaich: für 

9,30 bis 11:30: Kentudy Whis- 
fey, volles Tuart 


en EEE — 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geltefert don der Associated Press”. 
zusiaun. 
Amerifancer beim Kaifer. 


Der Danf der Hudſon⸗ gFulton· Kom miſſion 


be im Monarchen. — Sozialdemokratiſche 
Maſſenverſammlungen. — Zentrum und 
Wah lreform. — Die öſterreich⸗ ungari⸗ 
ſche Kriſis. 
(Zpezialfabeldepeihe ter „N. V. Staats zeitunard. 
Berlin, 15. Jan. Im Königlichen 
Schloß empfing Kaiſer Wilhelm den 
Präſidenten der Hudfon-Fulton-⸗Kom— 
miſſion von New York, General Wood- 
ford, den Ueberbringer der goldenen 
Erinnerungsmedaille. Der amerika— 
niſche Botſchafter Dr. Hill ſtellte den 
General dem Monarchen vor. General 
Woodford ſprach den Dank der Kom— 
miſſion für die ſtattliche Betheiligung 
der deutſchen Regierung an der kürz— 


lichen großartigen Doppelfeier in New 


VYork aus und verlas ein Schreiben der 
Hudſon-Fulton-Kommiſſion an den 
Kaiſer. Dieſer verlas dann eine Er— 
widerung in engliſcher Sprache. Ein— 
gangs erklärte der Monarch, er freue 
fich fehr, aus den Händen des Generals 
die Medaille zu erhalten, geprägt zum 
Gedächtniß der Entdeckung des gro— 
ben Stromes und der Einführung der 
Dampfichiffahrt auf dem Hudfon. Der 
Saifer bat, den Mitgliedern der Hud- 
fon =» Fulton = Kommijfion jeinen 
märmjten Danf zu übermitteln und 
ihnen mitzutheilen, dab die Medaille 
gewürdigt werde als fchönes Erin 
nierungszeichen an die beiden dentmwür- 
digen Begebenheiten, die von größter 
Wichtigkeit für New Vork und die 
Der. Staaten aewefen. Der Saifer 
erflärte des Weiteren, er habe mit gro— 
ber Befriedigung vom Großadmiral 
v. Koeſter gehört, wie vortrefflich die— 
ſer und das deutſche Geſchwader in 
New York aufgenommen worden ſeien. 
Alle ſeien heimgekehrt voller Freude 
über ihre Aufnahme und des Lobes 
voll über die amerikaniſche Gaſtfreund— 
ſchaft. Wörtlich ſchloß der Kaiſer: 
Ich hoffe aufrichtig, daß die Hudſon— 
Fulton-Feier ein neues Glied in der 
Kette bilden wird, welche die beiden 
ſtammverwandten Völker verbindet, 
die bereits durch ſo manche ſtarke 
Bande mit einander verknüpft ſind.“ 

Der Monarch drückte nun ſeine 
Freude darüber aus, die perſönliche 
Bekanntſchaft des Generals zu machen, 
nachdem er gehört, wie gut dieſer die 
ſchwierige Aufgabe, die ihm in Ver— 
bindung mit der Hudſon-Fulton-Feier 
geworden, durchgeführt habe, und 
überreichte ihm den Kronenorden er— 
ſter Klaſſe. 

Es ſchloß ſich daran eine längere 
Unterhaltung, während welcher der 
Kaiſer eine erſtaunliche Kenntniß der 
amerikaniſchen Verhältniſſe entwickelte, 
namentlich über das amerikaniſche 
Eiſenbahnweſen und die amerikaniſche 
Induſtrie. 

Hermann Ridder von der N. Y. 
Staatszeitung hat vom Kaiſer ſein 
Bild mit einem Handſchreiben zum 
Geſchenk erhalten. 

Die Sozialdemokrater kündigen 
zahlreiche Maſſenverſammlungen in 
Berlin und Umgebung für morgen an. 
In dieſen ſoll die Reform des preußi— 
ſchen Wahlrechts beſprochen werden. 
Die Ankündigung bildet das Echo des 
dürftigen und unbeſtimmten Wahl- 
rechts-Paſſus in der Thronrede bei Er— 
öffnung des Landtags. Die ſozialde— 


mofratifche Parteileitung warnt aber | 


zugleih por Straßenfundgebungen. 

Die Bentrumsplätter erflären, daß 
bie Mitglieder des Zentrums zur Mit- 
arbeit an der Wahlreform bereit feien. 
Doch lehnen fie die Pluralmahl von 
bornberein ab, welche angeblich von der 
Regierung in der binnen wenigen Wo-- 
hen zu erwartenden, einfchlägigen 
Borlace aufgetifcht werben wird. 

Wien, 15. Jan. Die vom Kaifer 
pollgogene Ernennung des Grafen 
Khuen-Hedervary ;um ungarifchen 
Minifterpräfidenten wird als die Be- 
enbigung des bisherigen Hinziehena 
betrachtet und eine fynelle Entwidlung 
der ungarifchen Krife erwartet. 

— — — 

— Chas. Heike, Sekretär der 
American Sugar Refining Co. und 
fünf andere ſchon früher Angeklagte 
der Firma ſind von den Bundesgroß⸗ 
geſchworenen in New NVYork jetzi der 
Bücherfälſchung und Verſchwörung 
zum Zollbetrug bei der Zuckereinfuhr 
angeklagt worden. 


Ceſet Die »„Zonntagpofn 


is 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Indauad. 


| 

| — Der reiche Farmer John Dlfon 
| bei Boone, Ya., wurde von "feinem 
ı Pferd gegen den Unterleib geichlagen 
| und ift aeftorben. 

| — red Seffries, der 25jährige 
Reijende der Grand Drug Eo. in Ehi- 
cago, hat fich in einem Hotel in Huni= 
ington, W. Ba., erfchofien. 

| — Die Anflagen der Falihung dei 
| Meineids gegen Mae Mood, Bundez- 
 fenator Platts „Freundin“, wurden 
| gejtern im Gericht in Nem York nıe: 
| dergefchlagen. Mae behauptete, dap 
; Platt ihr Gatte fei. 

| — Kohn D. NRodejeller hat Den 
| weiblichen Merzten in Cleveland den 
| Bau eine® Dispenfariums für Krante 
‚ und Frauen und Kinder veriprochen, 
| unter der Bedinguna, daß fie felbit ei- 
j nen Fonds von $25,000 aufbringen. 
| 


— Die Einfuhr von Kanada nad 
' den Ber. Staten war im lebten Jahre 
$88,000,000 gegen $35,500,000 vor 
einem Jahrzehnt; die Ausfuhr von den 
; Ver. Staaten nad) Kanada $190,000,- 
| 000 gegen $86,000,000 im Jahre 
| 1899. 
| — Die vom jungen Rodefeller jeit 
| zehn Nahren an der 50. Straße und 
| 10. Ape. in New York aufrecht erhal- 
tene joziale Siedelung ijt wegen des ge— 
ringen Erfolgs und der unverhältnif: 
mäßig hohen Betriebskojten gefchloflen 
worden. 

— Bon Hunderten von Qand- und 
Kleinftadtbanten im Weiten und Sü: 
den hat die National Banf of Com: 
merce auf eingezogene Erfundigquna 
über die Gejchäftsausfichten in diefem 
Sahre die Antwort erhalten, man er- 
warte ein alänzendes Gejchäft. 


— Pfarrer Justine Henkel, Kapları 
| des ©t. Elifabeth-Hofpitals in Chi— 
ı cago, ilt von Bifchof Alerding zum 
Lehrer am St. Charles-Seminar in 
| Carthagena, D.. und Pfarrer Franz 
ı Schalt zum „Superior“ der San- 
| guiniftenmönde ernannt worden. 


|  — In dem Gefuch der Poital Tele: 
| graph Eo. in New Norf, ihren Namen 
in Iranscontinental Telegraph En. 
umändern zu dürfen, wird eingehend 
zur Begründung angeführt, daß die 
| Hauptmafle der Aftien aller Teleara- 
phengefellichaften im Befit der Maday 
Co. iſt. 
—— Der Neger Henry Smith wird 
wegen der Ermordung des jungen 
deutſchen Chicagoer Malers Walter 
F. Schultz bei Alexandria, Va. im elek— 


| 
| 
| 
| 
| 


trifhen Stuhl getödtet werden. Geine 
Angaben zu Unaungen jeiner Drei 
Spießaefellen murden al& meineidia 
erfannt. 

— Die repuödlifanifchen Xnfurgen- 
ten im Haufe und ihre Standpat-Par- 
teigenofjen im nationalen Abgeordne- 
tenhaufe haben fich über einen Partei— 
faufus zur Ernennung der Hausmit- 
glieder an dem gemeinfamen Kongreß- 
ausihuß zur lnterfuchung des Bal- 
Iinger - Bindhot - Gtreits berjtändigt. 
Präafident Taft war Berr:ittler. 

— Gteuerrüdftände - Einzieher Le- 
fhe, der frühere Stabtvater Stewart, 
der Bauunternehmer %. F. Nicola, 
€. 9. Jennings, Präfident, und F. U. 
Griffin, früherer Kaflirer der Rolum- 
bia = Nationalbant in Pittsburg, find 
unter Unflage der Beitechung und Ver- 
| ſchwörung, der Banf die Einlagen der 

Bun zu berichaffen, verhaftet wor— 

en. 

— Bürgermeifter Gannor von Nem 
York gerieth mit einem Gefährten auf 
der Wanderung nach feinemLandhaufe 
bei Scoflet, £. 5., wo er über Sonn: 
tag bleiben wollte, in einen GSchnez- 
fturm, fein Genoffe ftürzte von einer 
Brüde der Long Yalandbahn; ein ih: 
nen nachgefandter Bahnbeamter nahm 
fich des Verunglüdten an und Gaynor 
manftte halb erfroten in das Heim von 

| Dr. Rave, too er freundliche Aufnahıne 
| fand. 


— B. Bed vom Bundesfignaldienft 

| machte bei 203 Angeles, Kal., geftern 
von Eurtiß’ Gleitmafchine aus in 250 
Fuß Höhe den Verfuch, durch Fallen- 
Iaffen von Säden in einen abgegrenz- 

: ten Raum feftzujtellen, ob man im 
| Ernftfall Bomber mit Zreffficherheit 
; fallen Iafjen fünne. Ein Hemmniß in 
der Mafchinerie des Tylugapparates 
verhinderte einen völligen Erfolg. 
Rnabenfhue und Beachey veranftalte- 


wa 


ee t 
— Drei Leihftaltutfher in ®, 
Louis erfroren fi die Fühe und find 


im dortigen Stadthofpital an Mund» 


fperre geitorben. 

— 201 Zahlungseinftelungen biele 
Woche; 319, 331 und 234 in den glei- 
chen Wochen der Jahre 1909, 1908 und 
1907. 

— Mit 32,876 gegen 1607 Stim- 

ı men bat die Bürgerfhaft von San 
| Franzisfo die Ausgabe onn $45,000,- 
ı 000 Bonds zur Anlage einer ftädti- 
fhen Wafferleitung gutgeheifen. 

— Hermann Verkes in Bordentoron, 
N. %., hat $10,000 geitiftet, um Stu: 
denten die Uebel der Unmäßigfeit zu 
lehren. ‘PBrobhibitioniften ernennen die 
Lehrer. 

— Hohjhüler in Trlorence, Kol, 
prügelten ihren Guperintendenten 
Godfren durch, meil er ihren Kamera 
den Wilber fchimpflich behandelt haben 
foll, und verlangen feine Abjegung. 
Bundesgeheimagenten fahnden 
in New NYork, Chicago, Denver und 
anderen Städten nah Agenten mit fu: 
banifchen Lotterielofen. Die Lofe jol- 
fen maffenmeife verfauft worden fein. 

— Bei der Einfahrt in den ©t. 
Kohns-Fiuf, Florida, fcheiterte der 
Dampfer „Chatham” von Baltimore. 
Seine 32 Paffagiere und die Mann» 
ſchaft wurden gerettet, das Schiff tft 
verloren. 

— Edward Humphrey betrieb feit 
Sahren bei Xcra in den Gatzfils 
fabrifmäßig die Heritellung falicher 
Würfel und verdiente viel Geld. Heute 
wurde er wegen Mibrauchs der Pojt 
in New Morf überführt. 

— Bon dem bei Marfhfield, Ore- 

gon, geitrandeten Dampfer Ezarina it 
| nur noch ein Maft zu fehen, von den 

Schiffbrüchigen ift außer dem gerette- 

ten Harry Kenbel feiner gefunden 

worden. SKentel dürfte in acht Tagen 
mwieber hergeitellt fein. 

— Ueber 200 Bertreier aller Zimeige 
der Leder: und Schuhinduftrie bera- 
then heute in Bofton darüber, ob fie 
die Preife für Schuhmerf erhöhen oder 
chlechteres Leder bei der Schuhfabri- 
fation veriwenden follen, angejichtS der 
jteigenden Preife. 

— Der Schneider Elias Gepnit in 
New Horf hatte vor zwei Kahren feine 
Frau und acht Kinder verlaffen. Der 
Richter jtelte ihn heute vor die Wahl, 
$1000, ein Fünftel feines Vermögens, 
der Familie zuzumenden, oder beitraft 
zu werden. Gr blieb didföpfig, und 
wurde zu $1000 Strafe und einem 
Yahr Zuchthaus verurtheilt. 

— Yuf dem Mastenball des „vor: 
nehmen“ Century = Bootklub3 in St. 
Louis Shmuggelte fich geitern Abend 
eine Negerin ein und tanzte mit allen 
jungen Herren. Als fie fich bei ver 


Demasfirung ftil entfernen wollte, rı$ | 


ihr Jemand die Yarpe ab. Die ganze 
Geielfchaft war verjteinert, und die 
Schöne lief davon. 

— Die jungen Ungarn Emil Bu: 
zogany und Franz Horbath ftritten jich 
auf der Einfahrt, vonYamburg, in den 
Rem Horker Hafen ob das Denfmal 
der Freiheitsgöttin aus Stein ober 
Bronze ſei, und bald verhauten ſich die 
bisherigen Freunde jämmerlich. Heute 
find fie als nichtwünfchensmwerthe Eit:- 
anderer zurüdgeiviejen imorden. 

— Mondicheinler ats Nordfarolina 
baben im Medicine Rom-Gebirge bei 
Fort Collins, Kol., eine Schnapabren- 
nerei eingerichtet, auf welche die Scher- 
gen bislang vergeblich gefahndet ha— 
ben. Man legt an gewiljer Gtelle 
einen Krug und 50 Gents nieder; am 
näditen Morgen ijt der Krug mit 
Schnaps gefüllt, das Geld fort. Die 
aleihe Methode wird im Süden des 
Landes von Mondficheinlern befolat. 

— Hilfepolizeihef D’Keary von 
Philadelphia will die angeblich 
Ihmachpolle Behandlung der 17jährt- 
gen Roberta de Kanon, Millionener- 
bin, nad) ihrer Verhaftung in Chicago 
gründlich unterfuchen. Das Mädchen 
it jet im Gt. Mgnes-Hofpital ın 
Shiladelphia; den Kellner Fr. Cohen, 
melcher fie auf ihrer Flucht begleitete, 
will die dortige Polizei troß feiner au= 
genfcheinlichen Unfchuld nicht einmal 
unter Bürgfchaft freilaffen. 

— In dem Prozeß, den die yrau 
des Malers Ehrifty in Zanespille, D., 
angeftrengt hat, um in den Beltt ihrer 
zwölfjährigen Tochter zu gelangen, 
ſagten Zeugen aus, daß der Mann 
ſeine Frau niedergeſchlagen und ſchwer 
verletzt, ſeine weiblichen Modelle aber 
ſehr zärtlich behandelt habe. Unter 
dem Vorwand, nicht in Zanesville 
wohnen zu können, und ſo Aufſehen 
zu vermeiden, hatte die Frau ſich von 
dem Gatten getrennt und war nach 
Nem Nork übergefiebelt. 

— Der teranifche Apothefergehilfe 
Gugene Scales,' welcher Anfangs im 
Heimathaftaate in beicheidenem Maße 
fpefulirte, bis er alles verlor, ıımd vor 
zwei Kahren mit 28 Cents und einem 
Diamantring, den er alöbald verfehte, 
in Nem Hort eintraf, fich in neue Bör- 
fenfpefulationen einließ und fünf Mil- 
Iionen Dollars verdiente, zu Weihnach— 
ten noch, gemiffermaßen als Rüdver- 
fiherung, Geichmwiftern und Freunden 
über eine Million Dollars fchentte, 
hat ji nad) dem Zuſammenbruch der 
von ihm und Genofjfen unternommenen 
Baummoll = Schwenze von der Börfe 
zurüdaezoden. 

— Bundesrihter Marey in San 
Antonio, Ter., hat Yofe M. Rangel, 
welcher unlängst der Verlegung ber 
Neutralitätsgefege durch Anzettelung 
einer Verfchmörung gegenMerito über- 
führt murbe, einen neuen ®Pro- 
zeß verweigert und ihn zu. adht- 
zehn Monaten Zwangsarbeit im 
Bundesgefängniß in Leavenworth, 
Kas., verurtheilt. Dem Millionär 
Madero aus Coabuila, Mer., der in 
Norbmerito Wahlreden gegen BPräfi- 
dent Diaz gehalten hatte, wurde an der 
amerifanifchen Grenze heute das Aus 
fteigen aus feinem Privativagen verbo- 
ten und biesfeit3 der Grenze erklärte 
er, er bürfe nicht @eden, um fich nicht 
gleich Ihimpfliher Behandlung auszu: 


 — Zu dem im Juni in Denver, Kol, 
ftattfindenden Kongreß für I 
Fürforge Haben Deutfhland und fünf 
andere Länder ihre Betheiligung zu> 
geſagt. 
In New York tagt heute der 
Kongreß fozialiftifcher Univerfitätsftu- 
venten. Frant Bohn von der Univeri!- 
tät Pennjplvanien erklärte, daß die 
Sozialiften neuerdings zu milde wür— 
den. Bohn will im Sommer in Bitt3- 
burg eine Wchtftunden = Arbeitsbe- 
mequng einleiten. 
— Zum erjten Male in ber Ge: 
Thichte des Bundesobergerichts ver— 
trat bor dem Gericht geitern eine 
Frau, noch dazu eine Wyandotte-|n- 
dianerin, Lydia Conley von Kanjas 
City, Kas., ihre Sache; fie verfudt, 
die Entmweihung eine? Indianer— 
Friedhofs in jener Gegend unter 
einem Vertrag ter Regierung mit den 
Woyandotte-Stamm zu verhindern. 
Die Frau ift nicht einmal Unwalt, 
bertrat ihre Sache aber aut. 
— Einen Dollar den Tag Zulage 
und fiebenftündige . Qagarbeit ver: 
langten die Druder in Denver, Kol, 
die Herausgeber der vier englifchen 
Tagehlätter wollten das  bemilligen, 
nicht aber nachträgliche Bezahlung von 
einer Stunde Weberzeit feit dem 1. 
März I. 3., von warın die Skala ba- 
tirt. Die Folge war, daf die Druder 
ftreifen und heute die beiden Morgen: 
| blätter nicht erfcheinen konnten. Die 
i Druder der pier Blätter werden unter 

dem Abkommen fünftia $15—20,000 
| das Kahr mehr erhalten. 

— Vier Stunden Yıng beicoifen 
fih heute früh in einem Laden am 

| Broadway, New Hort, die verfeinde- 
ten Nachtwächter John Ferris und 
John Woods; ſchlie lich wurde letzte— 
rer durch den Kopf geſchoſſen und ge— 
tödtet. Ferris ſchrieb einen Bericht 
über den Vorfall für die Polizei aus, 
wonach Woods ihn geohrfeigt und da— 
mit den Kampf eröffnet habe, ſie ſich 
darauf treppauf, treppab durch den 
Laden gejagt hätten, bis Ferris ſchließ— 
lich den Gegner im Keſſelraum getrof— 
fen und zuerſt geſchoſſen habe. Ferris 
beſorgte nach der That ſeine Arbeiten, 
bis er verhaftet wurde. 


Qusieus. 


— Der frühere Präfident Roofe- 
belt hat ein meibliches und ein junges 
weites Nhinozeros erlegt und mird 
jeßt wohl auf der Rüdfahrt von 
Uganda fein. 

— Bei Saskatoon, Saskatchewan, 
fanden beim Brand des Wohnhauſes 
des Anſiedlers Henderſon dieſer, ſeine 
Frau, ſeine beiden Kinder, ſein Beſu— 
an Reid und deffen beide Kinder den 
Tod. 

— Mit feldft-erfundener Gleitma= 
Shine wurde in Chemnik ein Mana, 
Namens Schueler, durch ftarfen Wind: 
ftoß aus 25 Fuß Höhe zur Erde ge: 
fchleudert. Er blieb unverlebt, die 
Mafchine wurde zertrümmert. 


— Ein Rettungsgürtel der vor 
zwei, Jahren von Nemcaitle nad 
Squique abgefahrenen und feither ver= 
ſchwundenen britiſchen Barke Silber— 
horn iſt bei Pitcain. B. K. ange— 
ſchwemmt worden. Man vermuthet, 
daß das Schiff im Südpazifik-Ozean 
untergegangen iſt. 

— Der bei Santa Roſa, Koſtarika, 
wohnende amerikaniſche Pflanzer Ma— 
nuel Barrios hat ſich beim Konſul in 
Managua, Nikaragua, über die Be— 
ſchlagnahme ſeines Hauſes in Rivas 
durch die Regierung von Nikaragua be— 
ſchwert, was ſofort zur Freigabe führ— 
te. Es ſoll ein Irrthum geweſen ſein. 


— Walter Lonsdale, der Sekretär 
des „Nordpolentdeckers“ Dr. Cook, 
welcher am Längſten zu ihm hielt und 
Dr. Cooks Aufzeichnungen nach Ko— 
penhagen brachte, hat jetzt auch alles 
Vertrauen zu dem Mann verloren. 
Diefr Shrieb ihm zulegt Weihnachten 
aus Eüd-Spanien und jchiedte ihm 
feine Mdreffe für Telegramme; Lons— 
bales Telegramıme find aber nie beant- 
mortet worden. 

— Die belgifche Prinzeffin Luife it 
imieder mittellos. Bon ihrem Untheil, 
$1,200,000, am Erbe des Vaters, Ro- 
nig Zeopold, haben ihre Gläubiger be: 
reit3 $600,000 erhalten, und ihr frii- 
herer Gatte, Fürft Philipp von Ko— 
burg, mill $400,000 vom Reit verlan- 
gen, Erfaß für VBorfhuß zur Vefried!- 
gung früherer Gläubiger; andere 
Gläubiger wollen auf das Gelb au) 
Beichlag legen. Sie bemüht fih um 
eine neue Anleihe. 


— 


Xokalbericht. 


— — —— 


Milch für die Säuglinge. 


Die Lage beſſert ſich und wird morgen 
wieder normal ſein. 


Die durch den ſtarken Schneefall 
verurſachte Abſperrung der Milch— 
zufuhr wurde heute durch das Eintref— 
fen von Zügen zum Theil gehoben. Die 
Milchhändler erhielten genug Vorrath, 
um alle ihre Kunden bedienen zu kön— 
nen, und morgen werden Zufuhr und 
Ablieferung wieder in das gewohnte 
Geleiſe kommen. Die Kinder, deren 
ausſchließliches oder Haupt-Nahrungs⸗ 
mittel Milch iſt, und die geſtern ent— 
weder auf knappe Rationen geſetzt wer— 
den oder der Milch ganz entbehren 
mußten, ſind außer Gefahr von dieſer 
Seite. 

Die Milchhändler ſorgten geſtern da— 
für, daß wenigſtens die Hoſpitäler und, 
ſo weit es anging, die Familien, von 
denen ſie wußten, daß ſie kleine Kin— 
der haben, keinen Mangel an Milch lit— 
ten, wenn auch die Ablieferung zum 
Theil verſpätet erfolgte. Rahm war 
geſtern Abend ſchwerer zu haben, als 
Milch. 

Die Zufuhr von Butter hat keine 
Unterbrechung erlitten, und es herrſcht 
daher fein Mangel daran, dagegen ge- 
nügen heute die Eierborräthe entiweder 
infolge. mangelnden Verjandts ober 


iegen ber Bfperre 


Kinder⸗ 


| 
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"Mary Martoeeios Diamanten. 


Pasquale Schiavone ließ fi angeblich 
gut dafür bezahlen. 


Als Auffchneider, wenn nicht 
Cchlimmeres, hingeitellt wurde heute 
Pasquale Schtavone, der Anktläger jei: 
ner Verwandten, dur die Ausjagen 
des Diamantentenner® Eugen Ceppel. 
Der Zeuge hat fünf Diamant:Schmud- 
jtüde geprüft, welche Pasquale feiner: 
zeit der mitangeflagten Mary Mar: 
toccio für $390 vertauft hat, und er 
erklärte, daß die Sachen nur $172 
werth jeien, wobei noch zu berüdfichti- 
gen fei, dah die Diamantenpreife fett 
der Zeit jenes Kaufs fich verdoppelt 
hätten. Iroßdem hat Pasquale vor 
einiger Zeit auf dem gZeugenjtande er- 
flärt, er hätte den Anaeflagten jtet3 
Gutes ermiejen und ihnen Schmud zum 
Selbſtkoſtenpreiſe vertauft. 

John Martoccio, der Gatte der Dia— 
mantenbeſitzerin, wurde gleichfalls als 
Zeuge aufgerufen und beſtritt, jemals 
etwas von Pasquales Geld auf un— 
rechtmäßige Weiſe erhalten zu haben. 
Jeden Cent, den er beſitze, hätte er ver— 
dient, vom Vater ſeiner Frau hätte er 
allerdings Geld geliehen, als er ſein 
Geſchäft gründete, doch dieſe Schuld ſei 
längſt bezahlt. 

Die Sitzung fand heute ausnahms— 
weiſe ſtatt, um das Ende des Falles 
zu beſchleunigen. In der Regel wer— 
den Samſtags im Kriminalgericht keine 
Sitzungen abgehalten. Man hofft, am 
Montag oder Dienſtag mit der Be— 
weisaufnahme zu Ende zu kommen. 


Gerichtlich angegriffen. 


Die neue, vom Kongreß ausgeſchrie bene 
Korporationsſteuer. 

Als verfaſſungswidrig greift im 
Bundeskreisgericht Herr Fred W. 
Smith als Aktionär der „Northern 
Truſt Company“ die neue, vom Bun— 
deskongreß im vorigen Jahre angenom— 
mene Steuerakte an, durch welche 
Korporationen, deren Reineinkommen 
ſich auf mehr als 55000 das Jahr be— 
läuft, die Entrichtung einer Einkom— 
menſteuer auferlegt wird im Betrage 
von 1Proz. ihres Reineinkommens. 

Herr Fred W. Smith wendet ſich 
mit ſeiner, von Anwalt Edward O. 
Brown vertretenen Klage nicht direkt 
gegen die Bundesregierung, ſondern 
beantragt, es möge den Direktoren der 
„Northern Truſt Co.“ die Entrichtung 
der ſeiner Anſicht nach verfaſſungs— 
widrigen Steuer unterſagt werden. Die 
Direktoren: A. C. Bartlett, Wm. A. 
Fuller, E.A.Hammill, Maſon Hughitt, 
Charles L. Hutchinſon, Martin A. 
Ryerſon, Albert A. Sprague, Solo— 
mon A. Smith und Byron L. Smith, 
werden in der Klageſchrift namhaft 
gemacht. Es wird weiter darin an— 
gegeben, daß der Reingewinn der 
„Northern Truſt Co.“ ſich im vorigen 
Jahre auf über $250,000 belaufen 
habe, und daß die Gejellfchaft an ein- 
gezahltem Kapital, Ueberfchüffen und 
angefammelten Gewinnen ein Ber: 
mögen angehäuft habe, das fih auf 
mehr als $3,500,000 beziffere. _ 

Sei —— 


Durch Rauch erſtickt. 


Brand verurfachte beträchtliche Uufregung 
aber verhältnißmüßiz geringen Schaden. 

In dem an das vierſtöckige Mieths— 
haus Nr. 6521 Ellis Ave. grenzenden 
Keſſelraum brach heute früh Feuer 
aus, das muthmaßlich ein ſchadhafter 
Keſſel verurſacht hatte. Es wurde ſo— 
gleich die Feuerwehr alarmirt. Als 
die erſten Spritzen eintrafen, hatten 
die Flammen der Hausmeiſterwoh— 
nung im Keller des Miethshauſes ſich 
mitgetheilt. Die durch den Qualm 
aufgeſcheuchten Bewohner liefen halb— 
nackt in den Hausgängen umher oder 
eilten auf die Straße. Das Feuer 
wurde gelöſcht, nachdem es im Keſſel— 
raum etwa 3500, im Miethshaus aber 
etwa 8300 Schaden angerichtet hatte. 
Eigenthümer des Gebäudes iſt O. W. 
Meyer, Nr. 15 Groveland Place. 

Der Tod ihr Eriöſer. 

Frau Agnes Weſtbey, Nr. 1701 N. 
Troy Straße, ging geſtern aus, um 
Einkäufe zu machen. Als ſie nach 
kurzer Abweſenheit zurückkehrte, fand 
ſie ihr dreijähriges Töchterchen, das 
ſie unbeaufſichtigt in der Wohnung zu— 
rückgelaſſen hatte, in Flammen gehuͤllt 
vor. Sie hüllte die Kleine, deren Klei— 
der auf irgend eine Weiſe in Brand 
gerathen waren, in Decken ein, konnte 
aber nicht verhindern, daß das Kind 
entſetzliche Brandwunden erlitt. Das 
Opfer ſtarb bald nach ſeiner Einlie— 
ferung im Norwegiſchen Tabitha-Ho— 
ſpital. 

—_— 


Der Feſſeln ledig. 


Im Superior-Gericht gewährte 
heute Richter Abbott der Frau Louis 
Peluſo, geb. Minnie Hohenſon, Nr. 
126 Ontario Straße, die nachgeſuchte 
Scheidung. Die Klägerin gab an, daß 
ſie ſich mit Peluſo, einem Muſiker, am 
12. Juni 1906 in die „Roſenfeſſeln“ 
der Ehe ſchmieden ließ. Fünfzehn Mi— 
nuten ſpäter habe er ſich von ihr be— 
urlaubt, mit der Bitte, ſeiner auf dem 
Union-Bahnhof zu harren. Er werde 
nur zu einem Freunde gehen und ſich 
Geld zur Einrichtung des Hausſtandes 
leihen. Seither habe ſie ihn nie wie— 
der geſehen. Bis zum Abend habe ſie 
auf dem Bahnhof auf ihn gewartet. 
Er habe ſich nicht blicken laſſen und 
kein Lebenszeichen von ſich gegeben. 

„Der ſeltſamſte Fall, der mir je 
vorgekommen iſt“, bemerkte der Rich— 
ter, als er die Scheidung gewährte. 


— — 


Muthmaßlicher Fälſcher. 


Von Poliziſten der Bezirkswache an 
Hudſon Avenue verhaftet wurde heute 
ein gewiſſer Joſeph Bremo, der kurz 
zuvor in dem Kramladen der Frau 
Anna Speibler, 1529 Sedgwid Str., 
einen falfchen $2-Schein verausgabt 
hatte. Bremo ift den Bundesbehörden 
—— und von Kommiſſär Mark 


oote unter $1000 Bürgſchaft zum 


Bertha Fiider entlaitet. 
£ehrerin ift fchtuldlos am Hüftenleiden der 
Schülerin Julia Rabinowih. 


Die Gefhiworenen in Richter Bren- 
tanos Gerichtshof fprachen gejtern 
Bertha Fifcher, Lehrerin an der Mar- 
quette-Schule, von der Beihuldigung 
frei, das Hüftenleiden ihrer Schülerin 
Julia Rabinowitz durch Mißhandlung 
verurſacht zu haben. Durch die be— 
laſtenden Ausſagen am Tage zuvor er— 
muthigt, hatte Julias Vater ſeine ur— 
ſprüngliche Schadenerſatz-Forderung 
von $5000 auf $15,000 erhöht. Einer 
der Zeugen, oe Salomon, hatte er= 
Hlärt, Frl. Fifcher hätte ihm die Nafe 
blutig geichlagen, und Edward Berl: 
mann’und Sarıy Eltins erklärten, die 
Lehrerin hätte ihnen das Haar gerauft 
und fie gejchüttelt. Bei Verkündung 
des Wahrſpruchs wurde Frl. Fifcher 
pon ihren Berufsgenoffinnen im der 
Marquette-Schule herzlich beglück— 
wünſcht. Ihr Bruder, Dr. O. G. 
Fiſcher, äußerte die Abſicht, Dr. Ber— 
nard De Koven, einen der Belaſtungs— 
zeugen, zu werflagen, weil er nicht zur 
Anzeige aebracht hätte, daß Julia Ra: 
binowitz an Zuberfulofe leide. 

Sculfuperintendin Young Tprad) 
ihre Genugthbuung über den Wahr: 
fprub aus. Aeine Chicagoer Schul: 
lehrerin, erflärte fie, mißhandle ihre 
Schüler. Die Schulbehörde würde pon 
dem Fall amtlich feine Kenntniß neh— 
men, aber e3 fei aut, daß er vor ®e: 
richt zum Austraa gebracht worden fei. 
Bezirfd-Surerintendent Roffiter faate, 
daß ein Wahrfpruh zu Gunsten der 
Klägerin eınen jchweren Schlag für 
das Unfehen der Lehrerfchaft bedeutet 
haben mürde, und daß Ddiefe und die 
Schulverwaltung fi zu dem Ausgang 
des Prozefles bealüdiwünfchen könnten. 

—— 


Boͤrſen⸗RNooirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Yan. 

Weizen— 
ai LIK--Y 110g 
Inli 1.02%,-01% 1.02% 
Sort ek 3816 


1.1042, 
1.0158 
IT lo 


1.10% 1.11% 

1.02 1.02% 

. IS 

Ar 

z 7 

Sept HIT } 

Hafer — 

Mai 4374-477 

Juli 41 

Sept „11% 
Gerät. € 

San 21.705 2 

Maı 22.09-21.92 22.0) 

Juli 21.97—00 21.9744, 
Schmalz— 

san 12.0765 12.6714 

Mai 12.22—27 12,22% 


Juli 12.1215 


chweinefleiſch ⸗ 
21.80 


Nippchen— 
Ian 
Mai ar 11. 35510 11. 6062 
Juli 11.0. 11.024, 
Tie geftrige Anfırhr von Weizen fir den biefigen 
Marft ftellte ji auf 27,800, von Mais auf d 
von Safer auf 210,600 Auiheis, VBerfchbidt von hier 
toneden 47,441 Wuibeis Weizen, 233,914 Wuihels 
Mais und 238,126 Buſhels Hafer. j 


=—11+9  ——— 
Bühnentoll. 


11.57% 


‚le, 


338,790, 


5. J. Chenoweth vertlagt feine frau au 
Scheidung wegen Derlafjens. 


Henry 3. Chenoweth, ein im Hotel 
Hayes an 64. Str. und Lerinaton Ave, 
mohnender Angeftellter im Ynzeigen- 
Departement von Butler Brothers, fam 
heute zu Richter Abbott im Superior: 
gericht und erfuchte um Scheidung von 


jeiner Frau, Edith R., die ihn ver: | 


lafien habe. Sie hätte, fagte er, weiter 
nichts als ihr Aufireten auf der Bühne 
in Zänzen im Kopf gehabt und immer 
bon ihrer Sehnfuht nad der Biihne 
geredet. Schließlich fei fie fortgegan- 
gen, bald hier, bald dort gemefen und 
gelegentlich zu ihm gefommen, um 
Geld zu verlangen. 

Sulius €. Lowe, 541 Cait 44. 
Place, bezeugte, daß Frau Chenometh 
ihm gefaat hätte, fie jet ihrem Manne 
ztear qut, aber fie tanze leidenfchaftlich 
gern, während er ich nichts daraus 
made. Die Frau hätte auch großes 
Verlangen nad einer Biihnenlaufbahn 
gehabt. Das Scheine der einzige Grund 
der Ineinigfett zwijchen den Eheleuten 
gemwejen zu fein. 

—.— 1 —— 


Des Mayors Gefundheitszuftand. 


Macht angeblich wiederum eine Operation 
erforderlich, 


Wie bereits berichtet,” hat Mayor 
Buffe gejtern eine Reife nah Wafh- 
ington angetreten, die er auch nach New 
York auszudehnen beabfichtigt. Es 
mird jet befannt, daß der Zweck dieſer 
Reife zum Theil darin befteht, dem 
Stadtoberhaupt einige Tage Ruhe zu 
verichaffen. Des Manors Gefundheits- 
zuſtand ſoll nämlich nicht der beite 
fein. Herr Buffe hat — kurz vor fei- 
ner Erwählung — bei einem linfall 
auf der Pennjylvania-Bahn einen 
Knar meabefommen, von dem er fi 
nicht vollftändig erholt hat und der num 
toieder einen operativen Gingriff noth- 
wendig machen wird. Dr. John 8. 
Murphn, res Mayors Arzt, verfichert 
übrigens, daß die Sade nicht gar zu 
piel auf fi habe. Der Manor werde 
nach feiner Rüdfehr für einige Tage 
im Mercy-Hofpital Quartier nehmen, 
und bort merde die nöthige FFlidarbeit 
rafch und glatt beforgt werden. 

— ee — — 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


In einem mit Gas angefüllten Zim— 
mer feiner Wohnung, Nr. 3637 Daden 
Une., wurde heute der 35jährige Baus 
fchmied Nathan Lone entfeelt aufgefun- 
den. Das Gas entjtrömte einem offe- 
nen Brenner. Die PBolizei ift der An- 
fiht, daß Selbftmord vorliegt. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden, 

— — — 
Kurz und Neu. 


* Der 48jährige Weichenſteller John 
J. Garveh, Nr. 3339 Union Abe,, der 
am 30. Dezember auf den Rangirhöfen 
an ber. W. 43. Straße von einem Zuge 
der Chicago & Eajtern Jllinois-Bahn 
überfahren wurde, ift den bei jener Ge- 
Iegenheit erlittenen Verlegungen 


heute Barnes’ Gerichtshof den Gefchtworenen 
— BEAT EP, 


Der Straßenbahnſonds. 


Seine Anwendung zum Bau von Unter: 
grundwegen ſtatthaft. 


Kreisrichter Windes hat ſeinerzeit 
entſchieden, daß eine Bewilligung von 
850,000 unſtatthaft war, welche der 
Stadtrath aus dem ſog. Straßenbahn— 
fonds gemacht hatte, zur Beſtreitung 
der Koſten von Vorarbeiten für den 
Bau der geplanten Untergrundwege, 
Er gab als Grund für ſeinen Entſcheit 
an, daß der Stadtrath nicht befugt ge— 
iwejen fei, eine. Bewilligung, die nicht 
durch dringliche Umftände unmittelbat, 
nöthia gemacd;t worden fei, zu machen, 
nadhdem :r die Haushaltsporlage für 
das Jahr einmal angenommen. Dar: 


‚auf ift dann die aleiche Berilligung in 


die porjährige regelmäßige Haushaltaz 
porlage eingefchaltet ivorden. Ge 
murde aber, von dem Bürger James 
U.PBarfalour, im Kreisgericht abermaig 
beanjtandet, diesmal mit ber Begrün— 
dung, der Straßenbahnfonds dürfe,‘ 
gemaß den <infchlögtaen Beftimmungen 
der Straßenbahnordinan; nom Yahrz 
1907, einztq und allein verivenbet wer: 
den zum vermaleinitigen Erwerb der 
Straßendahnanlaaen. 

Heute Jat Areisrichter George U, 
Garpenter diefen Finmwand abgemiejen 
und entfihieden, Daß Die  VBeraus- 
gabung von Geldern des Fonds für 
Vorarbeiten zum Bau von linter: 
grundmegei, die für den Straßenbahn= 
verkehr dienen ſollen, den Beſtimmun— 
gen der Verordnung nicht zuwider— 
laufe. 

Gegen dieſes Erkenntniß wird in— 
deſſen wahrſcheinlich von dem Antrag— 
ſteller appellirt werden. Auch ſchwebt 
in einem der Bundesgerichte noch eine 
in der gleichen Angelegenheit gegen die 
Stadt angeſtrengte zweite Klage. 

— — 
Bierdimenfi oıal, 


Medium wurde von den Geiftern vor 
herannahenden Häfchern micht gewarnt. 

Mährend einer fpiritualiftifchen 
Situng, die das „Medium” Frau €. 
B. Green in ihrer Wohnung Nr. 3156 
sndiana Ave. abhielt, fanden fich un: 
gläubige Häfcher ein, verhafteten Frau 
Green, ihren Gatten und vier Frauen, 
die eben im Beariff waren, fich mit 
den Getjtern zweier verftorbener Lieben 
in Verbindung zu jegen, und bejchlag- 
nahmter Gewänder und Berrücden, in 
denen jic) die Geifter durch gqütige Ver: 
mittelung der Frau Green zu zeigen 
pflegten. 

Der vom Geiite de3 Materialigmus 
angefräntelte Richter verdammte Frau. 
Green und ihren Gatten zu einer 
Strafe von je $50 u. den Koften. Die 
„Gäſte“ wurden ſtraffrei entlaſſen. 
Eine der freigeſprochenen Frauen, 
Frau E. Spencer, gab auf dem Zeu— 
genſtande an, in einer der Sitzungen 
den Geiſt ihres verſtorbenen Mannes 
wirklich geſehen, ihm die Hand ge— 
ſchüttelt und mit ihm geſprochen zu 
haben. 

Ein Irrthum ſei ganz ausgeſchloſ— 
ſen, da ſie ihn an der Stimme erkannt 
habe. Sie blieb auch bei dieſer An— 
nahme, nachdem der Richter ihr den 
ganzen, angeblich von der Green he= 
nützten Schwindelapparat von Gewän— 
dern und Perrüden gezeigt hatte. 

Eine Jau Ada Arnold, deren Gatte 
angeblih ein mohlhabender Nem 
Horfer ijt, jagte dagegen aus, daß Tie 
dem ganzen Schwindel durhichaut und 
beabjichtigt hätte, der „VBetriigerin” 
Green Die Polizei auf den Hals zu 
beten. Ehe fie ihr Vorhaben ausfüh- 
ven konnte, jeien die Hafcher zur Stelle 
geweien und hätten auch fie verhaftet, 

— — —— - 


Alle drei zufammen. 


Jobn 3. Holland, I. Martin und Mm, 
Rayburn vor Richter MecSurelv prozeffirt. 

Als Richter MceSurely heute Arau- 
mente zu Gunjten eines neuen Prozef- 
jes für Dr. Haldane Gleminfon, den 
angeblihen Gattenmörder, anbörte, 
wurde er von der Staatsanmwaltichaft 
gefragt, ob er mwillens fei, den Prozeß 
gegen den Yuryfommiflär John %. 
Holland, Nicholas Martin und Willis 
Rayburn zu leiten, und faqte zu. Der 
Beginn des Prozefjes wurde dann auf 
den fommenden Montag, 10 Uhr 
Morgens, im Kriminalgericht ange- 
jeßt, und die Zeugen werden für jene 
Zeit boraeladen werden. 

Holland, Martin und Rayburn find 
bon der Grandjurn Der Moagelet bei der 
Gejchworenen = Auswahl anaeklaat. 
Holland follte urfprünalih vor Rich: 
ter Mce&men prozeffirt werden, erhielt 
aber die WVerleaung feines Falles im 
Richter Baldwind Gerichtshof bemil- 
tigt. Al3 dann Martin und Rayburn 
ebenfalls um Verlegung einfamen, be= 
Ihloß die Staatsanmwaltfchaft, alle 
drei Falle Richter McSurely zu über- 
geben. 


% 
— —— —— —— 


Glückliche Attionäre. 


International Harveſter Co. vertheilt 20 
Millionen in Aktien. 


Das Direktorium der International 
Harveſter Co. beſchloß geſtern, das 
Aktienkapital um 20 Millionen zu er— 
höhen und die Akten den Aktionären 
koſtenfrei als Dividende zu überlaffen, 
Stammaktien wurden geſtern an 
der New VYorker Börſe mit 3121 
notirt. Der Werth des Geſchenkes der 
Geſellſchaft an ihre Aktionäre ſtellt ſich 
auf ungefähr 18 Millionen. Nach dem 
Ausweis der Geſellſchaft für das Jahr 
1909, der geſtern dem Direktorium un— 
terbreitet wurde, betrug der Reinge— 
winn nach Abzug der verſchiedenen Ab— 
ſchreibungen 14 Millionen, die höchſte 
Summe ſeit Gründung der Geſell— 
ſchaft. 


In Händen der Jury. 

Die Todtſchlags-Anklage gegen den 
Poliziften Alerander Scott, der am 
19. März den Arbeiter Yofeph Finn 
an W. 26. und ©. Canal Str. nie 
derfhoß, mweil er ihn angeblich für den 
Verbreher „Pidler" Kileeg hielt, 
wurde heute Nachmittag in Richter 
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Die ungeihminfte Wahrheit. 


Dbmoh! fie nichts Neues enthält, 
follte die jüngjte Sonderdotjchaft des 
Präfidenten die Roojeveltfanatiter |o- 
wohl wie die nörgelnden Krafehler zum 
Schweigen bringen. Erſtere macht ſie 
gewiſſermaßen im Vorbeigehen darauf 
aufmerffan;, daß jeder Narr - jagen 
fann: „Es muß annerfch werte”, aus- 
führbare Abhilfsporfchläge aber zeif- 
fich überlegt jein wollen. Lebteren jagt 
fie ar und deutlich, marum Die 
Aöminiftration nicht auf eigene Fauſt 
die Gefege ändern oder aufheben fann, 
die fih auf die Vergebung der öffent- 
lichen Ländereien beziehen, und warum 
fie nicht ohne bejondere Gelbhemilli- 
gungen bie viel zu groß angelegten Be- 
wäflerungspläne vollenden Tann, 

Mie Herr Taft hervorhebt, hat ge 
tade der vielgejhmähte Sekretär Bal- 
linger zum eriten Dale nachgemieten, 
wie dem Xolte fein merthvolles Eigen- 
thum dauernd gerettet werben kann, 
denn die vom Präfidenten Roofevelt 
auf des Förjters Pinchot Wunſch er⸗ 
laffenen „Einziehungsbefehle” find 
mwiderrechtlid; und fönnen bon jedem 
Bundesgerichte aufgelöft werben. 
Menn das Gejeß verfügt, daß Mine- 
tal, Aderbou-, Weide- oder Waldland 
unter beit'inmten Bedingungen zu be= 
ftimmten Preifen verfauft merden 
muß, fo fann nidt die Verwal- 
tung hunderttaufende oder Millionen 
Acres millfürlih „aus dem Markte 
halten.“ Mährend aljo Pinhot au 
in feiner jüngften öffentlichen Kunb- 
gebung fic; wieder nur in allgemeinen 
Rebensarten ergeht — truisms oder 
Binfenmeisheit nennt fie der Präfident 
— fündigt Herr Taft an, daß ber 
Sekretär Ballinger Geſetzentwürfe 
ausgearbeitet hat, mittels deren die 
Nalurſchätze“ wirklich gerettet werben 
fönnen. Wenn der Kongreß biefen 
Vorlagen zuftimmt, fo wird beijpiels= 
meife ein reiches Kohlenlager nicht an 
den Mann übergehen, der dem Bunde 
einige taufend Acres für ein Butter— 
brot abgeteuft hat, fondern die 
Mutbungsrechte werben befonders ner- 
pachtet, und dem Pächter werden billige 
Bedingungen geftellt werden Tönnen. 
Ebenfo wird es möglich fein, die Ab- 
bolzung ganzer Waldftreden und bie 
„Monopolifirung” der Waflerfräfte zu 
verhüten. Da die Verwaltung an die 
beftehenden Gefehe gebunden ijt, die der 
VBergeudung des öffentlichen Gutes 
geradezu Borjchub leijten, jo verlangt 
fie durchaus folgerichtig, daß der Kon- 
greß diefe Gejete ändert und ihr die 
nothmwendige Vollmacht gibt, der Ver: 
fchleuderung Einhalt zu gebieten. Yet 
werben die Konfervationsichreier Ge- 
legenheit haben, die Aufrichtigfeit ihrer 
Geſinnung durch Ihaten zu bemeifen. 

Herr Taft widerlegt auch kurz und 
bündig den Vorwurf, daß unter feiner 
oder Ballinger3 Verwaltung die ge= 
waltigen Stauungsarbeiten des Bun- 
bes nur deshalb eingeftellt worden find, 
meil fie den Privatbemälferungsgefeil- 
fhaften das Gejchäft zu verderben 
drohen. Da nämlich die betreffenden 
Pläne im Roofevelt’ichen Geijte über- 
aus „aroßzügia“ find, jo werden no 
mindeftens $30,000,000 aufgemwenbet 
werden müflen, um fie zu vollenden. 
Sp viel fann aus den regelmäßigen 
Einnahmen nicht erfpart werden. Will 
alfo der Konarek die Arbeit fortgejeht 
haben, jo wird er die Regierung er- 
mächtigen miüffen, eine Anleihe für bie- 
fen Ziwed aufzunehmen. Das ift jo 
einleuchtend, daf jelbft Herr Pindhot 
wohl nichts wird einmenden fünnen. 

Einen ganzen Orhoft Eismwaffer gießt 
fhliehlich der Präjident über die Be- 
fürworter der „Ziefwaljerwege“ aus, 
die in ihrer Beicheivenheit vorläufig 
nur eine halbe Milliarde fordern. Er 
fragt, ob es auch nur eine einzige mirf- 
lich benützte Waſſerſtraße gibt, die mit 
Bortheil „verbeiiert" werden Tann, 
d. b. ob der Verkehr an bem einen 
Ende einer derartigen Straße fchon 
auf die Eröffnung des anderen Endes 
wartet. Da aber befanntlich jelbft der 
Mifiiffippi „verödet” ift, obmohl er in 
feinem unteren Laufe jebr aut au 
bon größeren Schiffen befahren mer- 
den fönnte, jo ijt eö doch mindeitena 
zweifelhaft, ob die Flüffe fich wieder 
„beleben“ mwürber, wenn 500 Millio- 
nen Dollars oder noch mehr auf ihre 
„Regelung“ verwendet worden mären. 
Daher fommt der Präfident auf fei- 
nen alten Borjchlag zurüd, es zunächſt 
im Kleinen zu verfuchen und mit dem 
Dbiofluffe anzufangen, der vergleichs- 
meife immer noch am meiften benübt 
wird, und bon deifen Mündung an 
der Miffifiippi jchon jebt Bis zum 
Meere jchiffbar iit. 

Herr, Daft ift offenbar fein Träu- 
mer und ermangelt auch der fühnen 
Einbildunasfraft, die Bäume entwur- 
zeln und Berge verjeten fann — auf 
dem Papiere. Er weiß, daß es viel 
Teichter ift, Schulden zu machen, als fie 
zu bezahlen, und daß jelbit das reichjte 
Sand der Erbe jich viele Wiederholun- 

des Banamafcherzes nicht erlauben 
.. Na; dem Roofeveltraufche ift 
das Land einer Ernüchterung fehr be- 
bürftig, und die Eismwaffergüffe, die 
ihm Herr Taft verabreicht, werden ihm 


ich gut thun. | 


DBie’s tommen muhte. 


Die weſentlichſte fortſchrittliche Er⸗ 
rungenſchaft des neuen Zollgeſetzes 
dürfte in der Ablöſung des Zolls auf 
Häute zu ſuchen ſein. Unter dem 
Dingley-Geſetz mußte auf ausländi— 
ſche Rinderhäute ein Werthzoll von 15 
Prozent bezahlt werden; jetzt iſt die 
Einfuhr frei. Wie bedeutungsvoll dieſe 
Aenderung iſt, erhellt aus der That— 
ſache, daß im Monat Oktober 1908 
(alſo unter dem Werthzoll von 15 
Prozent) 13,951,204 Pfund Häute 
zum Werthe von $1,767,615 einge: 
führt wurden und in den mit dem 
Oktober abjchliegenden erften zehn Mo 
naten des Kalenderjahres 1908 109,- 
204,439 Pfund im MWerthe von $12,- 
732,631, mährend im Dftober 1909 
die (feif Auguft 1909 zollfreie) Ein- 
fuhr auf 25,580,474 Pfund im Wer⸗ 
the von $3,622,045 ftieg. Bei ähnli- 
her Zunahme fit jeden Monat ab 
Auguft 1909, würde fidh die Einfuhr 
für zehn Monate auf rund 210 Mils 
lionen Pfund im Werthe von rund 26 
Millionen jtellen, die Yahredeinfuhr 
im Werthe auf rund 30 Millionen 
fteigen. Unter dem Dingley-Zollgeſetz 
mürden auf eine foldhe Häuteeinfuhr 
rund 44 Millionen Dollar an Zoll 
zu zahlen fein; auf die Häuteeinfuhr 
des Jahres 1908 wurden thatfächlid 
mehr als 2 Millionen an Zoll bezahlt. 

Die daraus erfichtliche bedeutende 
Verbiliigung des Nohitoff3 für die 
Lederz, bezw. Schub--und Stiefelinbu- 
ftrie mar natürlich vorauszufehen, 
meshalb der Zoll auf Roh und 
Sohlenlever von 20 Prozent auf 5 
Proz., der auf feinere Leberforten von 
20 auf 15 und der auf Stiefel und 
Schuhe von 25 Prozent auf 15 Proz. 
ermäßigt murde. E3 hat befanntlich 
piel Mühe und manchen Kampf ge= 
fojtet, Rinderhäute auf die Freiliite zu 
ſetzen. In den meitlichen Viehzucht: 
ftaaten wurden neben heftigen Zornes— 
ausbrüchen bewegliche Klagen laut. 
Das Biehzuchtgefchäft, das fich ſowie— 
To jchlecht genug bezahle, würde aanz 
ruinirt, die Viehziüichter würden an 
den Bettelitab gebracht werden, hieß 
es, und eö wäre wohl faum zu ber 
Zollablöfung gefommen, wenn nicht 
auf der andern Seite geltend gemacht 
worden wäre, nur die vielaehahten 
Ehicagoer „PBaders“ hätten WVortheil 
bon dem Zoll, und wenn nit die 
Schuh- und Stiefelfabrifanten frei- 
müthig erflärt hätten, fie brauchten 
feinen Zoll; wenn der Häutezoll abge- 
löft würde, fo hätten fie gegen eine 
entfprechende Verringerung oder felbit 
die völlige Ablöfung des Schubzolld 
auf Schuhe und Stiefel gar nicht3 ein= 
zumenben. 

Das neue Zollgejeß iit jeit Auguft 
porigen Jahres in Kraft und feine 
Wirkungen beginnen, fich zu zeigen. 
Auf die ftarfe Zunahme der Häuteein- 
fuhr wurde fehon hingemwiefen. Das 
it aber nit die einzige Folge, 
die ſich erkennen läßt. Wenn 
irgendwo, ſo gilt das Sprichwort, 
„eine Hand wäſcht die andere“, 
im Handel. Geſchäft bringt Geſchäft. 
Der Einzelne wird im Einkauf immer 
(unter ſonſt gleichen Bedingungen) dem— 
jenigen den Vorzug geben, der ihm ein 
guter Kunde iſt — vielleicht nicht aus 
Liebe zu ihm oder Dankbarkeit, aber 
um ſich den guten Kunden zu erhal— 
ten und in der Hoffnung, ihm noch 
mehr verkaufen zu können. Und im 
Handel zwiſchen Völkern iſt's ebenſo: 
Die Häuteeinfuhr aus Südamerika 
ſtieg in den Monaten Oktober und 
November 1909 um nahezu 2 Millio- 
nen Dollar im MWerthe der Einfuhr 
der entjprehenden Monate des Vor- 
jahres (a:!3 der Zoll noch beitand) 
gegenüber, und die Roh- und Sohlen 
federeinfuhr aus Südamerifa war in 
den Monaten Dftober und November 
1909 gar um $2,295,000 größer, ala 
in derjelben Periode von 1908, da 
nod) 20 Proz. Zoll (Statt nur 5 Proz.), 
wie jebt, bezahlt merben mußten. 
Dntel Sam wurde durch die Ablöfung 
des Häutes und DBerringerung de3 
Lederzolled ein bedeutend beilerer 
Kunde für Südamerika. Diejes re- 
pandhirte jicd aber fchnel. Denn 1909 
faufte e& von ihm, in den unter Be- 
trachtung Ttehenden Monaten, für 
$3,100,000 mehr Westen als in 1908, 
und e3 ift zuperfichtlich zu erwarten, 
daß binnen Kurzem ein völliger Aus— 
gleich ftattfinden, in Bälde unfere Aus- 
Bm das Einfuhrmehr übertreffen 
wird. 

Und die Folgen hierzulande? Die 
zur Zeit, Isut Bargain-Anzeigen, in 
Chicago herrfchenden niedrigen Schuh- 
preife mögen nur vorübergehend und 
nicht einerWirfung dergollgefegaebung, 
fondern anderen Gründen zu banfen 
fein, aber wahrfcheinlich ift’& doch, daf 
die Verbilligung des Lederz etwas da- 
mit zu thun hat. ebenfalls darf man 
erwarten, daß der verbilligende Ein- 
fluß Tich mit der Zeit zeigen mird, 
wenn nicht anders dann darin, daß die 
Schub: und Stiefelpreife meniaftens 
nicht über die bisherige Höhe hinaus 
fteigen oder nicht in dem Maße 
fteigen, mie andere Waarenarten. 
Und ſicher ift’3 aud, daß unfes 
rer Schuh- und Stiefelinduſtrie 
durch die Verbilligung des Roh— 
materials der Wettbewerb im Aus— 
lande ganz bedeutend erleichtert wird 
und gute Ausſicht auf eine bedeutende 
Zunahme der Schuh- und Stiefel⸗ 
ausfuhr und damit auf Mehrung der 
Arbeits⸗ und Verdienſtgelegenheit, auf 
Aufbeſſerung der Löhne in dieſer In— 
duſtrie vorhanden iſt. Das ſind die 
auten Folgen, die theils ſchon eintra— 
ten, theils naturnothwendig kommen 
müſſen — von den prophezeiten ſchlim⸗ 
men iſt aber nichts zu ſpüren, ja man 
rebet gar nicht mehr davon. Die meit- 
Iihen Biehzüchter find noch nicht ver- 
hungert, und ba fie heute für ihr Vieh 
fo gute Preije wie nur je befommen 
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Hafen mit oder ohne Schulden. 


Was nicht ſo herum geht, geht ſo 
herum. Weil die Stadt Chicago fein 
Geld zur Herſtellung der längſt er— 
wünſchten Anlage eines ordentlichen 
Außenhafens hat, will der Abgeordnete 
Zon die Herjtellung dem Abmwafjerbe- 
zirk übertragen. Der hat zwar aud) 
fein Geld, aber er ift in ver Lage, e3 
borgen zu fönnen und die Stadt Chi- 
cago ift nicht in diefer Lage. Die 
Staatöverfaffung hat befanntlich der 
öffentlihen Schuldenmacerei eine 
Grenze gezogen. Kein County, feine 
Stadt, fein Tomnfhip, fein Schulbe- 
zirt, noch fonft welche „Munizipal- 
Korporation“ fol Schulden eingehen 
zum Betrage von mehr ala 5 Prozent 
bom Merthe des jteuerbaren Eigen- 
tum innerhalb der Korporation, mie 
folcher Werth durch die jüngfte Steuer- 
einihätung feitgefegt if. Die Stadt 
bat diefe Grenze erreicht, denn für bie 
noch borgbaren 16 Millionen gibt’3 an- 
dere und nöthigere Verwendung. Da- 
gegen ift der Abmwaflerbezirf noch meıt 
entfernt von der Grenze. 

Daß diefe Grenze nicht unverrüdbar 
ift und fogar jehr großer Dehnbarfeit 
unterliegt, ift freilich wahr, mie der ge= 
ehrte Steuerzahler foeben aus feiner 
veränderten und erhöhten Steuer- 
rechnung erfehen hat. it an der Rate 
ver 5 Prozent nichts zu ändern, fo läßt 
dafür die Summe der Einfchägung fi 
ändern. BiS vor einem Nahre mar die 
Summe der Einfhähung fteuerbaren 
Eigenthums gefeglich befchräntt auf ein 
Yuünftel vom thatfächlichen Werthe des 
Eigenthbums. Lebt ift fie erhöht auf 
ein Dritte! diefes Werthes. Der Bes 
figer eine® Häuschens im Merthe bon 
53000 Hatte vorher $600 zu ber 
fteuern, jet hat er $1000 zu ver— 
fteuern. Und menn besmwegen bie 
Steuerrehnung nicht im gleichen Ver- 
haltniß geitiegen ift, denn zugleich mit 
der Erhöhung der Einfhähung ijt eine 
berhältnigmäßige Herabjfeung ber 
Steuerrate erfolat, fo ijt die Redh- 
nung doch etwas geftiegen, meilStaat®- 
fteuern, Schulbaufteuern und nod) ei= 
nige andere in die Herabjegung nicht 
mit eingejchloffen find. 

Soweit die  verfaffungsmäßige 
Machtbefuanig in Betracht Tommi, 
hätte die Einfhabung nicht bloß, mie 
es geichehen ilt, um 66% Prozent er: 
höht werden fönnen, fondern hätte er= 
höht werden fünnen um 400 Prozent 
— zum bollen Werthe des Eigenthum3. 
Statt nur 16 Millionen mehr als zu» 
or hätte die Stadt dann 96 Millionen 
mehr borgen dürfen. Sole Erhöhung 
jedodh märe in der Legislatur nicht 
durchzuſetzen geweſen; ſchon was ge— 
ſchehen iſt, hat genug Unzufriedenheit 
und Widerſpruch erregt. Selbſt eine 
geringere weitere Erhöhung wird vor— 
läufig nicht durchzuſetzen ſein. Woraus 
ſich ergibt, daß die Stadt Chicago wie 
jedes andere Gemeinweſen im Staate 
ſich in Allem, was ſie thut oder unter— 
nimmt, nach der vorhandenen Decke 
ſtrecken muß. Daß ſie alſo auch die 
geplanten Hafenbauten, deren Koſten 
auf 25 Millionen veranſchlagt ſind, 
nicht auf eigene Rechnung herſtellen 
kann. 

Daher der Vorſchlag des Abgeord— 
neten Ton, der — mit dem engliſchen 
Sprichwort zu reden — den Teufel 
um den Stumpf herumtreibt. Er 
kommt am Ende immer wieder auf die 
Stelle, von der er ausgegangen iſt. 
Was außerhalb der Stadt Chicago 
zum Abwaſſerbezirk gehört, iſt zwar 
räumlich ausgedehnt genug, hat aber 
wenig zu bedeuten, wenn es um die 
Steuerfrage ſich handelt. Mehr als 90 
Prozent alles ſteuerbaren Eigenthums 
im Bezirke iſt in der Stadt zu finden. 
Mehr als 90 Prozent aller vom Bezirk 
erhobenen Steuern werden in Chicago 
erhoben. Mehr als 90 Prozent aller 
Schulden, die der Bezirk macht, fallen 
den Chicagoer Steuerzahlern auf die 
Taſche. Was nöthig iſt, die vom Be— 
zirk auszugebenden Bonds zu verzin— 
ſen und ſchließlich zu bezahlen, müſſen 
die Chicagoer Steuerzahler blechen. 

Gewonnen wird alſo durch den 
Ton'ſchen Vorſchlag für Chicago 
nichts, ſoweit der Geldpunkt in Be— 
tracht kommt. Soweit die Frage des 
Zahlens, die Frage der Dollars und 
Cents ins Gewicht fällt, könnten die 
Bürger Chicagos den ganzen Hafen— 
baupump ebenſo gut ohne Wenn und 
Aber auf die eigene Kappe nehmen. 
An der unausbleiblichen Steuererhö— 
hung würde es keinen fühlbaren Un— 
terſchied machen. Trägt aber die Chi— 
cagoer Bürgerſchaft kein Verlangen 
nach weiterer Schulden- und Steuer— 
erhöhung, hat ſie genug und überge— 
nug an den Laſten, die ſie trägt und 
will nicht noch höher belaſtet werden, 
ſo iſt der Ton'ſche Vorſchlag ebenſo 
unannehmbar, wie eine entſprechende 
direkte Erhöhung der Stadtſchulden 
es ſein würde. 

Glücklicherweiſe iſt auch zu ſolcher 
Mehrbelaſtung keine Nothwendigkeit 
vorhanden, ſo nothwendig der neue 
Hafen auch an und für ſich ſein mag. 
Es haben Privatunternehmer von un— 
bezweifelter finanzieller Verantwort— 
lichkeit ſich gemeldet, die bereit ſind 
und begierig, alle die nöthigen Werf— 
ten und ſonſtigen Bauten auf ihre Ko— 
ſten anzulegen. 

Nicht aus reinem Gemeinſinn und 
Patriotismus ſelbſtverſtändlich, ſon— 
dern in der Abſicht und Erwartung, 
aus der großen Kapitalanlage auch ei— 
nen entſprechend großen Gewinn her⸗ 
auszuſchlagen. Aber die Stadt Chi— 
cago hat allmählich gelernt, wie man 
mit derartigen Korporationen umzu— 
gehen und wie man Verträge mit ih— 
nen zu ſchließen hat. Der Vertrag mit 
den Straßenbahngeſellſchaften, der für 
die Stadtkaſſe mehr als die Hälfte des 
im Straßenbahngeſchäft erzielten 
Reingewinnes ſichert, wird in den 
geſammten Ber. Staaten al3 geradezu 
muftergiltig anerfannt, 

63 tft fein Grund zu bezmeifeln, 
daß mit den bereitftehenden Hafenbau> 
Unternehmern ein ähnlich northeil- 
haftes Abfommen ee _ erde 


hätte 


haben, die von der Gejellfaft zu er- 
bebenden Gebühren jomie die ganze 
Gefchäftsführung im öffentlichen An= 
tereffe zu regeln. Und mürde für bie 
Gerechtjame, die fie den Unternehmern 
gewährt, eine angemefjene Vergütung 
in Geftalt eines gewiffen Prozentfates 
der Einnahmen erhalten, verbunden 
mit dem Rechte, nad) Ablauf einer ge- 
fegten Frift die ganzen Anlagen für ei- 
nen vorher vereinbarten oder durch 
unparteiifche Abfhägung feitzufegen- 
den Kaufprei® an fi” zu bringen. 
Dder würde auch, wie neuerdings bor- 
geichlagen, die Anlagen erwerben fün- 
nen, ohne feldft in die Tafche zu grei- 
fen, einfach dadurch, daß die bon ber 
Gejelfhaft zu leiftende Vergütung der 
Stadt von Kahr zu Yahr gutgefchrie- 
ben wird ala Antheil am Gejchäfte, 
melcher Antheil alfo von Jahr zu Jahr 
fich vergrößern würde, bi3 jchließlich 
ganz bon felbft die Stadt die Allein- 
eigenthümerin würde. 


Der erfte Anden: Durhftid. 


Schon in frühen Zeiten ift außer 
der damals nod; allein der Segeljdhiff- 
fahrt iberlaffenen Straße um das 
Kap Horn ver Landweg benubkt mor- 
den, um eine Zerhindung bon der aus 
Europa fo leichi zu erreichenden Las 
plata-Mündung Wrgentiniens nad 
der Meitfüfte Südamerifa3 (Chile) 
berzuitellen. Eintyanderer zogen über 
die damals werthlos ſcheinenden un— 
abſehkaren Pampas mühelos bis an 
den Fuß der großen Gebirgskette. Erſt 
von da ab begannen ungeheure Schwie— 
rigkeiten. Man überwand ſie in der 
heißen Begierde nach den Silbererzen, 
die man an ſo manchen Punkten der 
Weſtküſte und des Hochgebirges fand. 
Auch als die Dampfer die Segler ver— 
drängten und mit Benutzung der den 
Seglern nicht gut zugänglichen Ma— 
gelhaensſtraße die Zeitdauer und die 
Gefahren der Seereiſe herabſetzten, 
blieb noch immer die Landreiſe be— 
ſtehen. Ja, dieſe erlangte eine neue 
Belebung, als man zu Anfang der 
achtziger Jahre der Anden-Barriere ſo 
nahe rückte, wie es ohne Tunnelbauten 
zweckmäßig ſchien. 

Von Buenos Aires geht die Eiſen— 
bahn ohne nennenswerthe Schwierig— 
keiten über die Ebene. Erſt bei San 
Luis, am Südende der Sierra de 
Cordoba, 800 Kmtr. weſtlich von der 
argentiniſchen Hauptſtadt, wird eine 
Höhe von 759 Mir. erreicht. Und dieſe 
geht ſogar noch bei Mendoza, recht am 
Fuß desGebirges, etwa 1050 Km. von 
Buenos-Aires, auf 707 Mir. zurück. 
Hier war lange der Endpunkt der 
Eiſenbahn. Erſt bei Santa Roſa in 
Chile, auf der Weſtſeite der Kette, 
nahm die Eiſenbahn dieReiſenden wie— 
der auf, um fie nach dem nchen Vals 
paraifo oder nah der Hauptitabt 
Santjago zu bringen. 

Die Andenfette nimmt im allgemeis 
nen bon Süden nad) Norden an Breite 
zu. Gerade das füdlichite Stüd, vom 
Aconcaqua bis zum Südende des gans 
zen MWelttheils, ift eine ausgefprochen 
einheitliche Kette, Start vulfanifch. 
Dom Aconcagua, der auf 321% Gr. 
füdl. Br. lieat, weiter norbwärts bis 
zum 26. Gr. füdl. Br. hört die vulfa= 
nifhe Natur auf. Dieſer Theil be— 
fteht aus den fog. argentinifchenXInden, 
die viel breiter find, fich veräfieln und, 
im Gegenfaß zu dem bewaldeten füb- 
lichen Theil,-auf beiden Seiten wald— 
frei find. Von da ab beginnt die vul- 
fanifche Natur von neuem, mobei Fich 
nach Norden zu, etwa bi zum 16. 
Grad, das gewaltige Gebirge aber- 
mal3 verbreitert. Die Weberlandroute 
bon Buenos Aires nach dem Mieiten 
führt hart am Uconcagua vorbei; cben 
diejer höchite Bera der ganzen weitit- 
chen Halbfugel ftellt fich der Strafe in 
den Weg. Und gerade er hat neben 
fich zu beiden Seiten die beiten Päſſe 
durchs Hochgebirge, von denen ber 
füdliche oder Gumbre-Paß der be- 
quemfte der ganzen Anbenfsite ift. 

Der Aconcaqua felbft ift no ein 
Vulkan, der nördlichit: des ſüdlichen 
Endes. Erlofchen ift er por ungezähl- 
ten Jahrtaufenden, von denen feine 
gefchichtliche Quelle Runde gibt. Er 
liegt auf tertiärer Ilnteriaar, jo da 
man feine Entftehung in3 Ende der 
Tertiärzeit fegen muß, a!fo in die Zeit, 
da die Säugethierfauna auf der Erbe 
die Dbermacht erlanat hatte und im 
mefentlicden fchon den Eharakte: trug, 
ben fie noch heute befibt. Geologiſch ge— 
[prochen ijt der Berg alfo jung, mäh- 
rend die ganze Kette, der er angehört, 
fehr verfchiedenen Alters ift und zum 
Theil den ältejten verfteinerungführen- 
den Schichten angehört. Hat er Tich 
langlam gebildet oder ift er in einer 
einzigen Riefentataftrophe entjtanden, 
ie wir das von dem Montenuopa bei 
Puzzuoli im fechzehnten Jahrhundert 
und von dem Zorullo in Merifo im 
Sabre 1759 milfen? Die Geologie 
gibt und feine Antwort. Der Gipfel 
ragt na Gühfelbt 6960 Mir. über 
das Meer empor. Andere Berechnun- 
gen geben ihm no 80—100 Mir. 
mehr. 

Dr. Güßfeldt verfuchte im Xahre 
1883 den füdamerifanifhen Riefen 
zu bezwingen. Er fam nur bis 6400 
Mtr. Höhe. Einer feiner beiden dhileni- 
TchenBegleiter mar bereit3 meiter unten 
zurüdgeblieben. Angeficht3 eines bro- 
hend heraufziehenden Unmetter8 mollte 
auch der andere nicht mehr.Und Güß- 
feldt mußte ihm recht geben. Denn die 
beiden fühnen Steiger waren durch die 
boraufgegangenen ungeheuren Be- 
Ichwerben bereit3 dem Ende ihrer 
Kräfte nahe. Hätten fie weiter ge= 
trogt, jo mürbe wahrſcheinlich bie 
Nachmelt nur ihre Gfelette gefunden 
haben. Güßfeldt wollte ſich dem 
Aconcagua von Norden nähern. Den 
erſten Anblick, den er von einem Ni— 
veau von 3300 Mtr. aus genoß, nennt 
er „einen Moment von unvergeßlicher 
Wirkung, wohl den merkwürdigſten 
der ganzen Reiſe. Hätte ich nicht die 
Abſicht gehabt, ihn zu er 
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war 1910. 

den Naden jegen; mir jtodie 
Athem, und eine heilige Scheu überfiel 
mid — etwas bon der Aufregung bor 
der Schlacht, die einen bemunoerten 
Gegner in den Kampf ziehen joll. Die 
Balız der Halde (auf der der Berg 
ruht) liegt bereitö jehr Hoc, eima 
5500 Meter. Die Seitenwände mer- 
den von anjtehendem Geftein gebilvet, 
in welchem braune, gelblich = meıge und 
rothe Yarbentöne miteinander wechleln.. 
Eine großartige Firnbetleidung jhien 
die norboftlichen Yylanten zu bebeden. 
Die Berge der näheren Umgebung tra= 
ten fo fehr gegen den Uconcagua zus 
rüd, daß fie feiner aufragenden Maffe 
recht eigentlich als yolie dienten, und 
auf meilenmweite Entfernung beherrfchte 
fein hochgethürmter Bau das Gebirge 
in unbeftrittener Glorie.” Bald ges 
nug trat die eben erwähnte Wendung | 
ein, die ihn zur Umkehr zwang. 

Die Eifenbahn umgeht den Uconca= 
gua ſüdlich. Der Cumbre-Baf er= 
leichtert den Aufftieg noch mehr als 
der nörbliche (der „Baß von Cuczo“.) 
Nur 16 Kmtr. ſüdwärts bleibt der 
Cumbre-Paß vom Gipfel ded Berges. 
EinFlüßchen fommt von denGletfchern 
und fließt mejtwärts ab nach Mendo- 
za. In feinem Thal geht der Pah 
entlang, und dort wird fortan aud) 
da3 Dampfroß fein Schnauben umd 
Pfeifen ertönen laffen. Nach Güßfeldt 
iegt der Höhepunft des Cumbre— 
Paſſes auf 3760 Metr., von fpäteren 
Bejuchern wird er mohl auf 3660 
Mir. beziffert. Schon Darwin hat 
1835 den Pak überfchritten. ber 
auch ein buntes Verfehräleben, dad an 
die Zuftände auf dem Gotthard, dem 
Splügen, dem Simplon vor der Zeit 
der Eifenbahnen erinnert, hat dort 
immer und bi3 heute feine Stätte ge- 
habt. Zu Güßfeldts Zeit waren bie 
Einrihtungen für Reiſende noch au— 
ßerordentlich primitiv, man rechnete 
auf Nahrungsmittel in den Unter— 
kunftshäuſern und mußte nicht ſelten 
mit knurrendem Magen den nächſten 
Tag erwarten. Statt allein an einem 
hellen Feuer zu biwakiren, wurde der 
Reiſende in die Zelle eines Lehmhau— 
ſes geſperrt; er mußte ſich die Geſell— 
ſchaft Zudringlicher gefallen laſſen 
und an einem Tiſch eſſen, der zwar 
mit einem Tiſchtuch bedeckt war, aber 
was für einem! In den unteren Thei— 
len des Paſſes GGüßfeldt kam von 
Chile herauf) ſah man viele Pfirſich— 
bäume und viel Staub; wo kein Ge— 
büſch war, zartes Farbenſpiel, erhöht 
durch Lichtfülle; von Zeit zu Zeit kleine 
Hütten. 

„Hier wehte internationale Luft. 
Beſonders gefielen mir die argentini— 
ſchen Gauchos, mit ihrer wilden Ele— 
ganz Viehheerden treibend oder Waa— 
rentransporte leitend; man muß dieſe 
Leute im Sattel ſehen, wie denSchwan 
im Waſſer, um ſich an ihrem Anblick 
zu erfreuen. Eine Karawane von 
Maulthieren, ein jedes mit vier Tele— 
graphenſtangen beladen, hielt uns be— 
denklich lange auf. Mehrfach begegne— 
ten uns größere oder kleinere Karawa— 
nen, auch begleitete uns eine kleine Ge— 
ſellſchaft, beſtehend aus zwei Frauen 
und einem 6⸗ bis 7jährigen Mädchen, 
das ſelbſtſtändig beritten war und 
ſehr vergnüglich in die ſteinerne Welt 
hinausſchaute.“ In größeren Höhen 
herrſcht natürlich nicht mehr der lieb— 
liche Karakter. Auf dem Scheitelpunkt 
iſt von Vegetation nichts mehr zu ſe— 
hen. Viehheerden aus dem viehreichen 
Argentinien nach Chile bilden den 
Hauptverkehr und für den Menſchen 
nicht immer den angenehmſten. 

Der Aconcagua übertrifft den Mont— 
blanc um 2100—2200 Meter. Ganz 
fo groß ift der Unterfchted zimijchen 
dem Gumbre-PBaß und dem natürlichen 
Gotthard-Pap nicht. Diefer liegt auf 
2114 Mtr., alfo etwa 1600 niedriger 
als der amerifanifche. Der Tunnel 
des Gumbre-Baffes hat eine Höhenlage 
bon 3200 Mtr., der be Gotthard 
1154.2 Mir. Und an Länge mißt ber 
amerikaniſche Durchſtich 30 Kmtr., der 
ſchweizeriſche nur 14.94. Er iſt alſo 
doppelt ſo lang und liegt etwa dreimal 
ſo hoch. Er iſt demnach in jeder Be— 
ziehung das gewaltigere Werk. Was 
beide an Wegabkürzung bringen, kann 
man nicht in Zahlen ausdrücken. Aber 
wenn man bedenkt, daß zur Zeit für 
den nach Chile reiſenden Europäer die 
Frage ſo ſteht, ob er den beſchwerli— 
chen und gefährlichen Weg über den 
von Mendoza bis S. Roſa de los 
Andes etwa 170 Kmtr. langen Cum— 
bre⸗Paß oder den etwa zehn Tage er— 
fordernden Seeweg durch die Magel— 
haensſtraße machen will, und daß 
er nun mit einem Male in die Lage 
verſetzt wird, von Buenos Aires in ei⸗ 
nem einzigen Tage nach Valparaiſo 
zu kommen, ſo wird man den ganzen 
Umſchwung ermeſſen. Die ſo weit 
abgelegene chileniſche Küſte wird mit 
einemmale in viel nähere und beſſere 
Verbindung mit Buenos Aires, mit 
Nem York, mit Europa gebradt. Die 
Güter werden mohl nach wie vor ihren 
alten Weg ziehen, aber Pot und Val: 
Taatere werben nun bon der Eifenbahn 
Gebrauch machen. Das Verfehrsleben 
macht abermal3 einen phänomenalen 


Fortſchritt. 


— Durch einen alten Schacht rette— 
ten ſich die 300 Grubenarbeiter, als 
in dem Berwind-Bergwerk bei Trini— 
dad, Kol., geſtern Feuer ausbrach. 
Die Metropolitan-Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft hat vom New 
Yorker Staatsverſicherunggamt Er—⸗ 
laubniß erhalten, im County Meit- 
cheſter eine Lungenheilanſtalt für ihre 
14,000 Angeſtellten anlegen zu dürfen. 

— Der in 203 Angeles verhaftete 
„Baron“ Emil Karl von Müller hat 
nach Verficherung der Polizei in Ho— 
bofen, N. %., mindeftend fünfzig 
Frauen und Mädchen in ben Ber. 
Staaten aeheirathet. 


Todc8- Anzeige. 
et en ehe Anker er nn 
Anna Brendel 


ver f 


Deutidje Kalenderitt 
Solange ber Borrath reicht! 
Kaifer-Kalenper .... 


Slmpi 
Dot t 
Ameifen-Halender .. 


Münchner Aunit er TE 35: 
Spezielle Engrod-Preife, 


A. KROCH & CO. 


Größte deutfche Buchhandlung Ameritas. 
26 Monroe Str., Shicage. 
(Bwiihen Wabafh und Midigan Ades.) 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nayriht, dab umiere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter 

Bertha Schvenberger 
im Alter von 47 Jahren am 13. Januar 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Nachmittags 2 Uhr, 
a —— 1137 _®. 9 
eAnach dem Waldheim-Friedhof. Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
William, Bertha, Peter tie, 
‘ Silltan, Fran GE. Don, Fran 
% Rheingrover, Frau 3. Han- 
on, Stinder, 


am 16. Januar, 


Todes: Anzeige 


‚Sreunden umd PBelaunten die traurige Nad)e 
tig, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Will iam Klict 
nach ſchwexem Leiden im Alter von 18 Jahren 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag Vormittag um 11 Uhr 30 
bom Trauerhaufe, 2128 Meltofe Str., nach dem 
— Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Eltern: 
Louis und Minnie Kid, nebit 
Geſchwiſtern. 


Ausgeduldet, ausgelitten 
Haft dur deinen großen Schmerz, 
höpebiutet und erfaltet 
ft dein treues, liebes Herz. 
_ uns allzu früh verlaſſen, 

eine Liebe war fo qrok, 
Dein Erfalten, dein Erblafien 
Schlug uns Wunden tief und fehrmer. 
Stilfe3 Sehnen, ftile Ihränen, 
Dis das Aug’, das müde, bricht! 


Rube in Frieden! 


Todbe8- Anzeige 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter 
Jakobina Saiger ach, Jung 
im, Alter von 62 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
—5 — iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag Vormittag um 8:30, vom Trauerhaufe, 1826 
Mohamf Str., nah der Ct, Michaelsfirche und 
bon da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Um, ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Sojeyh, Barbara, John, Anna, 
Mary, Jate, Paulina und 
Kinder. 

Glizabeth, Anna und Maria, Schmwie- 


gertöchter. i 


ranf, 
eter, 


Tode3: Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebier Gatte, Vater, Grob; 
und Urgroßvater 
John Robzahn 

am Freitag, den 14. Januar 1910, im Alter 
von 78 Jabren und 10 Monatem ſanft entſchla— 
ſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, ven 17 ‚Samıar, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Xrauerbaufe, 1428 Belmont MUve,, nabe South: 
port Xbe., nah dem NWunders- Friedhof. Yin 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Anna NRobzahn, Gattin. 
Kohn Robzahn, Sohn. 
Anna PMagins und GOnfite Tors, 


fafon Töchter, nebit Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unjer Bater und Großvater 

Karl C. Koch 
im Alter von 70, Jahren am 15. Zanuar, um 
4 Uhr Morgens, felig int Herrn entfchlafen ift. 
Beerdigumg findet ftatt am Dienstag. den 13. 
Sanuar, um 12 Uhr Mittagd, dom Trauer— 
baufe, 3128 Elpbourn Ube., nad dem Iöald- 
heim-Friedhof. Lim itilfe TIheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Koch, Gattin. 
Bruno, Karl, Alfred, Emil, Sophie, 
Kinder, nebſt Schwieegertöch— 
tern, Schwiegerföhnen und Ens 
fellindern. famo 


’ Todes- Eustlan 


‚Sreunden umb Belannten die traurige Nad)- 
Em dab mein geliebfer Gatte und unfer lieber 
zater 
Karl Steffenhagen 
im, Mter von 67 Zahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 17. Januar, um 1 Uhr Nadın., 
vom Trauerhauſe, 2737 Ward Cr, nad dem 
Ct. Lırcas-Gottesader. Um  ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Steffenhagen, Gattin. 
Minnie Holmboc, Tockter. 
Erneſt Holmboe, Schwiegerſohn, 
nebft Enfelfindern. 
Tode8- Anzeige 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach: 
rir dab am Freitag Nachmittag um 5 r 
mein geliebter Gatte ünd unſer Vater 
Louis Hunſtock 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 58 
Jahren und 6 Monaten, Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 18. Sanuar, 2 Uhr Nachm. 
vom Trauerbaufe, 3134 Humboldt BIvd., nad 
Montroje. Um itilfe Theilnahme bitten: 
Sriederida Hunftod ach. Frank, Gattin. 
Guftav, John und Frant Hunſtock, Söhne, 
nebſt Anverwandten. 
Charles Cityh und Sumner, Jowa, Zeitungen 
bitte zu fopirent. fafonto 


Todce3- Anzeige. 
Dorothea Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Luch Peterſen 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
fag, den 17. Ianuar, Mittags um halb 1 Uhr, 
bom ZTrauerhaufe, 316 W. 51. Place, bon da 
nah dem Dafiwood-riedhof. Die Beamten mer: 
den freundlichit erfucht um halb 12 Uhr in der 
Vereinshalle zu, dverfammeln um der berftorbe: 
nen Schiveiter die legte Ehre zu ermweifen. 

Dora Haase, Vräfident. 

Dora Wied, Geftetär. 


Todes-Anzeige. 
Immergrün Loge Nr. 14, Drden ber Hermanns: 
Schweſtern. 

Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Bertha Schoeneberg 

am 15. Januar geitorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftaft am Sonntag, den 16. Januar, Nadı- 
mittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1137 W. 
Chicago Ave, nah Waldheim. Die Beamten 
find erfudt um 1 Uhr in der Xogenballe zu er 


ſcheinen. 4 
Martha Janke, Vräiſdentin. 
Katie Englert, Sekretärin. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Heinrich Gehle 
am Freitag, den 14. Januar, im Alter von 59 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 17. Janngar, vom Trauer— 
hauſe, 3312 Hohne Ude. lm ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
eintid, Katie, Mary, Frendy, Minder. 
ran Sophie Langoſch, Mary Lammes 
und Ernſt Gehle, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182 U. %. & A. M. 
Den. Mitgliedern zur Nachricht, dab unfer 


Bruder 
Chas. H. Pfeil 


am 14. Januar_geftorben ift. Die Brüder find 
erfudht fih am Sonntag, den 16. Januar, Nad; 
mittag 1 Uhr, in der Logenballe zu —— 
meln um dem berftorbenen Bruder die lette 
Ebre zu erweiſen. 
Karl Oskar Kuchne, M. v. St. 
Sohn B. Hartke, Sekretär. 
Todes-Anzeige. 
Victoria Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nächricht, daß unſere Schweſter 
Bertha Schoeneberger 
am 13. Januar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 16. Januar, um 2 Uhr 
Nachm. Die Beamten verſammeln ſich in der 
Logenhalle um 1:15, um der todten Schweiter 
die legte Ehre zu erweilen, 
Joſeph Biehl, Bräfident. 
udrew Rauienberg, Sekretär 


Geſtorben: Barbara Ullmicher geb. Gecler, 
61 Jahre und 9 Mongte alt, Wittwe des ver— 
ſtorbenen Karl und ern Mutter don George 
und Polizift Ed. Wllmicher. Beerdigung dom 
ZTrauerhaufe, 5255 Princeton Ube., um 10 Uhr 
Vorm,, mit Autfhen nad Graceland. 


Die Eozialdemotratie ald Arbeitgeberin. 
Bon Dre, Grig Neumann. 
Preis........ — .0 Cents vortofrei. 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
ann — uñ · 
dams Straf 5 


te. und Sul « 
"und krante, 


171 © 


000 Todbes-Angeige. 
und Bet die Nadı: 
RR Ba unfeke tiebe Miitter rn —— 
Lucie M. Peterſen geb. Andreſen 
ttwe pon Johann Heo Peterſen) nach kurzem 
den Selig im Herrn entclafen Mt. Die Beer- 
hgung findet ftatt am Montag Nam. um 12 
Uhr 30 dom Tranerhanie, 316 W. 51. Blace, 
habe Brinceton Avde., nach der EmanueldFicche. 
46. und Dearborn Str., Herr Baftor Hatten: 
dorf, von da nad TDatmoods. 1m ftilfe Theil: 
nahme bitten die traucrnden Hinterbliebenen: 
John, * Karl und Chrift. Pe⸗ 
, sobne, & 
Ghriftine Stanpe und Helene Lane, 
Töchter, nebſt Schwiegerſohn, 


Schwiegertöchtern und Enteln. 
ſaſon 


Todes- Anzeige 


Allen Breunden und Belannten die traurige 

Nahriht, daB unfere i S 

—— geliebte Schweſter und 
Lizzie Lauer 


im Alter von 21 Sabreır und 7 

furzem Leiden janft und cubig m des 2 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet Itatt aut 
et ar 10. Sanuar 1910, vom Zrauer- 
; — and !lve., na © k 
Aus⸗ griebhof $ dem ©t. Bontfa 


Frau W. Yarkom, E 
nd tom, ran %. Diedman, 


+ Yrandı, © b 
B. Lauer, de — bofrfa 


Mitalied der Caint © 
mw. €. ©. 3. ufanna Court Nr. 402, 


Tobdes- Anzeige, 
Sreunden und Belannten die i 
richt, daß unfere liebe Tochter ei 
Lilian B. Biddle 
im Alter bon 1 Jahr und 5 Mon 
ilt. Beerdigung findet ftatt u den 
16. Januar, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer 


baufe, 2845 Corte Etr., ıa i 
trauernden SinterbHeberen: Concordia, Die 


Joſeph und Annie 
u und Duth, Eos Fe 


e Nadıs 
weſter 


entſchlafen 


frfa 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die 
richt, dab mein geliebter Gatte traurige Stad- 
er Fred Kieſel 

nad furzem Ichwerem Leiden im 35 
yabren am Toner Racmittag am ee le 
0 janft im Seren enticlafen ift. Die Becrdi 
gung findet jtatt am Conntag, det 16. Sa: 
nuar, Nahın. 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 1467 
Larrabee Str., nad dem Meontrofe-$riedhof. Um 
ftille Iheilmahme bittet die betrüble Gattın: 


fefa Johanna Stiefel geiwefene Geilenkirch. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unfere innigſt geliebte Mutter Pin 
Wilhelmine Labahn 
am 13. Januar im Alter bon 73 Jahre i 
entichlafen. ift. Die Beerdigung finkep ale 
Comntag, den 16. Januar, um 12 Uhr Mit- 
tags, vom Trauerhaufe, 1856 N. Halfted Etr., 
nad Concordia. Um ftilfe Theilnahme Bitten: 


Minna Veeſenme 
ee her, Bertha Schneider, 


Maria Seet, Schmweiter, 


Zunis Schneider, Schwiegerſohn. fſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ticht, dab mein geliebter Gatte und un er (teber 


Vater 
Karl Fir 

im Alter bon 55 Sabren , 9 Monaten und 2 
Zagen janft im Herrn entichlafen tft, Beerht 
guna findet ftatt am Sonntag, den 16. Januar, 
ı Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 6343 Honore 
<ir., nah Mt. Greenwood. Um ftilles Beileid 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Statherinn Fiß, Gattin, 

Alwinn und Anguft Fiß, Kinder, 


Toded=- Anzeige. 
Pretoria Gegenfeitiger Unterftügungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Echweiter 

i Mathilda Kube 
geftorben ift. Beerdigung Montag, den 17. Qa-: 
nuar, soreit Home. Die Beamten und Mitalie- 
————— fi um Uhr Mittaas in der 

e, um der verſtorbenen S MH 
legte Ehre zu erweiſen. TEN 00 
IM. Stoll, Präfident. 
©. Meier, Sekretär. 


Todhe3- Anzeige. 
DOrphens Männerdor, 
Ten Mitgliedern zur Nachricht, daB Herr 
Karl Beil 

am Donerstag Morgen geftorben ift. Das Pos 
gräbniß findet ftatt am Sonntag, den 16. Na« 
nuar, 1:30 Nadı., vom Trauerbaufe, 3731 Wils 
ton Avde., nach der Kapelle auf dem Nofebil- 
Friedhof. Um pünftlides Erfcheinen der Süns 


ger wird gebeten, 
Sof. Noettgen, Eefretär. 


Todes- Anzeige. 


Allen, Freunden und Belannten theilen wir 
ttefbetrübt mit, da unfer aeliebter Batte und 


Vater Na 
Chas. H. Pfeil 
geitorben ift. Beſtattung am, Sontaa, den 18. 
yanuar 1910, um 1:30 Nachm. vom Trauer— 
aufe, 3731 Wilton Ave, nach dem Noiehill- 
»stiedbof. Tranerfeier um 3 Uhr Nachm. in 
ver Kapelle daielbit. 
Hermine Pieil, Gattin. 
Zunife, Cornelia, William Pfeil und 
dran Hafterlid, Kinder. 
New Norl Zeitungen bitte zu Lopiren. 


Geſtorben. 


Starb am Mittwoch, den 12. Januar 1910, 

um 9 Uhr Morgens, 
Frau Eliſabeth Roſentreter, 

geliehte Gattin von John Roſentreter, Mutter 
bon Auguſta William, Rudolph. Minnie, Emil 
und Julius Roſentreter. Beerdiagung am Sonn: 
faq, den 16. Januar, um 1 Uhr RNachmittags, 
bom Zrauerbaufe, 2638 Thomas Str., nad der 
Et. Matbeus-firche, Ede Nowa ımd Mafbtenam 
Str., bon dort ver Kutihen nah dem -Even 
Friedhof. dofrſa 


Geſtorben: Fred Sangorska, 
Sohn von Auguſt und Albertine Sangorsta geb. 
Pallas, geliebter Bruder von Bertha, Emma, 
Minnie, Willie, Edng, Elſie und Albert San— 
gorsfa und Frau Kohn Spear. Beerdiaung am 
Dienstag, 18. Januar, um 11 Nhr Rorm., dom 
Zrauerhauje, 2910 39. Place, nah der Frie— 
densfirde, bon dort mit Kutfchen nad Bethanin. 

ſamo 


23 Jahre alt, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fich fo 
aablreih an dem Begräbnig meines lieben 
Gatten und unferes guten Vaters 

Briedrih Anand 
betheiligt haben, inäbefondere dem Seren Ra- 
ftor €, Reinfe für die trofteihen Morte am 
Carge fpreden wir hiermit unferen berzlichiten 
Danf aus. 


Kude fanft nad Thweren Leiden 
Die dur trugft aebırldia hier, 
Nun bift du befreit vom Leiden 
Und wir find in Ihränen bier. 


Deine did nie bergeffende Gattin: 
Wilhelmine Anaad mit Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
bie fih jo aahlreid am Benräbni meiner in: 
nigit geliebten Gattin und Mutter 

Johanna Schwamzara geb. Jacobſen 
betheiligten, ferner für die zahlreichen Blumen— 
ſpenden, ſowie dem Geſangverein Liedertafel 
Vorwärts für den ſchönen Geſang und das 
Blumenſtück, ſowie Herrn Vaſtor John fit 
ſeine troſtreichen Worte ſagen wir hiermit un— 
ſeren herzlichen Dant. 

Hugo Schwamzara, Gatte. 
Eliſe Schwamzara, Töchter. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, die ſich beim 
— unſerer lieben Schwägerin und 
ante 
Fran Anne M. Albredt 


fo rege betheiligt haben, für die zahlreichen 
Blumenfpenden, befonders der altdeutihen In: 
teritügungsberein, jowie Herrn Edward Echai: 
fenberger, Präfident de3 deutfhen Cpirituali: 
ften-Bereins, für die berzlihen unb erbebenden 
Worte am Garge der iheuren Peritorbenen 
fagen wir hiermit unferen inniaften Bant. 


rau Karoline Weber, Schwägerin. 
Frau Lonife Bernhart, Nichte. 


Waldheim. 
Ei vi ftonslofer en bon 


* — * eben⸗ 
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ELECTRIC 


5 


Jetzt — Zwei Wochen — 


COLISEUM 


Cintritt 50k. 


10 Rm. bis 10:30 Abb8. (Aufer Sonntags) 


Kinder 2ör. 


Grofartigfte und umfaſſendſteAusſtellung von allem 
Neuem im Heizen, Beleuchtung umd Kraft für das 


Heim, Office, Laden, Fabrif und „arm, 


die je 


unter einem Dad) veranitaltet wurde. 


Der Wright Aeroplane 


ba& den biitsriichen Aug von Ft. g! nadı Alezandria, 
geitellt von der Ber. St. Reniernng. Nusgeitattet 


Va., und anrüd machte; aus- 


mit drahtloſer Telegrapheneinrichtung. 


Die prächtigſten Dekorationen die je die Welt ſah. 
Weber's Preis-Kapelle Nachmittags und Abends 


Fräulein Blanche Mehaffeh, Soliſtin. 


Deutſches 
Theater in 


Sonntag, den 16. Jannar 1910: 
18. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


Die Wahrheilsſucher 


Schauſpiel in 3 Alten von Ilgenſtein. 


Deutſchland überall mit dem größten 


In 
Erfolge aufgeführt. 


Rreife $1.50, $1.00, 75c, 50€ und 3t. 


Montag, den 17. Zannar 1910, 


in Eowers. 


Da8 Greignis der Enifon. 
Grose Gala-Matinee, Nacım. 2:15 Uhr. 


Auf allgemeines dringendes erlangen 
Sriedri von Schillers 


Maria Stuart! 


. Traneripiel in 5 Alten. 
Spielleitung Emil Marz 


Auftreten des geiammten Verſonals des 
Pabſt-Theaters in Milwaukee. 
Preiie der Pläte 831.00, 75c, 50c, 25c. 


diion 


Powers 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
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Starkuckes 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Das eriparte Fahrgeld bezahlt den Eintritt. 
woche beginnend am 17. Januar. 

Dir. n. Mrs. Gene Hughes im einer Iuftig. Voſſe. 
Biſſett und Scott, größte allet Tänz jet. 

Cavanag, der luſtige Burſche auf ſchaffem 
Americau Newsboys, vier ante Sanger 
Vier Müklers, Heitenrolfer u. hodelty Artiiten. 
Margaret Williams & Go., in luſtigem Schwant 

Gharicn Mitlis, einer jener Iinterbalter. 

Altuftrirte Lieder. 
Neue bewegliche Bilder. 

Es koſtet nur 10c. 1560 oder 256. 


Draht 


Afhland ı, Didifion tr. Rhone: Hahmit. 323. 


Sarıs "Pierre of the Piains” 


Harris’ 
Pargain Büatineed Diensdt., Donn., Samst. 
20c, 35€, 50. 


Reg. Preiſe i0c, 
Nädite Wode: „Bin Bireleh.” 
jan10—15 


Großer Lalen-Ball 


Deutschen Jilde Vorwärts Fr. | 


6. ©. of N. 
am Sametan, den 22. Jannar 1910. in der Gro- 
sen Wirfer Bart Halle, 2046 W. North Avenue. 
Sidets 25 Cents im Vorverlauf. An Der 
Kaſſe 3 Gents. 


25c; 





Gesang- „Verein Harmonie 


Sonntag, den 23. Januar 1910 


Yumoristiidder Abend und Ball 


in Der Lincoln Turnhalle, Diverſey Blod und 
Sheffield Ave. Aufgeführt wird Wilhelm Teu“ 

Gintriirsfarten 50e für verr und Dame. Die- 
ielben find bei Adolf Georg. 


164 Randolph 
Sir, Win. Schoeninger & Son, Clart Straße 
und North Ave. 


Lincoln Turnhalle, bei den Ver 
eins-⸗Mitgliedern und Abends an der Kaſſe zu 
baben Anfang 8 Uhr 


Abends. ja15,22 
annoveraner 


Sonntag, den 
Anfang 
> Uhr 


16. Jaunar, 
Nachm. 


Konzert, Theater und VBall 


in der Rooſevelt-Halle 


(früher Brands Halle), Ede N. Klarf und Erie 
Eir. Gintritt 25e die Perfon. jian2,8,15 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet von der 


Harmonie-Loge Är. 3 


Irden der Hermanns Scdiweitern. 


Conntag, den 23. Januar 1910, in der Großen 
Wider Part Halie, Nortb Ave. und Milwanfze 
pc. Tidet3 25e @ Rerion. Anfang 3 Nacdm. 

jan15,19 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegerxiber 


Stncoln Park 
Sie — — — 
Konzert 


Le den Wend und 
Prof. Mangold Orchester 


Eounias Nachmittag. 
— — 


VOLKS-GARTEN 


15—717 €. North Ave. H. Fiſcher, Mar. 
Altdeutſcher Familien-Keſort. Konzert jeden 
Abend. Sonntag Matinee 2 Uhr 30 Nadın., un- 
ter Mitwirltung des Komilers Felit Mohanpt, 
wWilln Fiſcher, De Lyon, Ella Heß, Joe Techen. 

um Schluß Die Initige Poſſe Lord Neumaunn ın 
Behandiung Eintritt frei. 


Großer 


Vieh: Dierde-Iltarkl 


Montag, den 17. Januar 1910, 


—— in — 


Forest Park 


(rüber Sarlem) 
820 TDesplaines Avenue und 
Harriion Straße, 


Wm. Radtke’s Yard. 


Kretiows Tanzschule, 


635—637 Webiter Ave. 
—— des 2 ſRurſus am 
den 8. Sannar 1910. 
— — rise: Aus 
ft mirb Ynmel- 
dungen u = ... Woh- 
nung, Nr. 637 Webiter 


Avenue, 
omnmen. Die Halle if 
mg: 


310 bis 


Braunschweiger 


JOHN KRUMM 


1509—1519 Dft Fulferton Avenue. 
Alte Nr.: 127—135 O. Fullerton Ave. 


Spezialitäten für Montag, 
den 17. Januar. 


Fancy lannelette, werth 15c..91,e 
Carpet-Reſter, werth 30c....121,c 
Wolle finifhed Blankets, 
ertra jchiver, zu 
Damen:Nachthemden, lan: 
nelette, werth 1.25, zu.... 
Feine wollene Kinder-Hoien, 
alfe Größen, wth. bi8l.25 
Negligee Männer - — 
werth 50c, zu 
Männer:Hofen, werth 1.73,... 
Ziweater-Möce, werth 65c 
Warme gefütterte Damen: 
Schuhe, iwerth 1.35 
Große jilberne Kämme-Käftchen, 
Spiegel und zwei Zündholz: 9 
dofen an den Zeiten, jede. c 
100 emallirte Geſchurrſchuſſein, volle 


Größe — ganz tadellos, 18 
J c 
„Gas Firtures“; benachrichtigt uns, 
wenn Ihr welche braucht und wir 
garantiren Euch eine Erſparniß an 
jedem Einkauf. 
Wir bringen ſie in neuen Gebäuden 
fojtenfrei an. 


Ä 


mit 


ſpez. . . e 
Br 


ot 


Ammonia, große Trlafche: 
Swifts Waſhing 
4 Pfund Padet 
6:3 Korn FFlafes; 
Padete für 
Sel:Sardinen: 3 Püchjen für.. 
American Banner Laundry 2 
Seife: 7 Stücke für 
Frühe Juni-Erbſen; 
Büchſen für 
Koko Doodle Seifen-Chips, 
> Rund fü 
Celluloid Stärke; 
Packete für 
Montag 17. Jannar, 
Spezieller Wein- und Liför-Verfauf 
250 Gall. Affivdavit Rye 
- Mpisfen für 
250 3. Hari ii. : 
250 Gall. Br 


10c 


3.00 8%. alter 5 O 
Brandy, für 
200 Medoe 
1.75 Riesling 
1.50 Gall. Port od. Muscat.... 


Großer Preis - Maskenball 


veranstaltet dom 


17 l; “ J e 3 ? ( 3 [} 
Pfelzer Verein von 6 IUcago 
Samstag, den 22. Jannar 1910. 
Mozart Halle, 153251538 Elybourn 
Slve. Tiefeis im Voraus 25c, an der Kaſſe 356 
@ ®Rerjon. Geldpreife nebit vielen anderen 
wertbpollen Einzelpreiſen lommen zur — 
theilung. des 1, jas, 15 


Zweiter großer Preis⸗Maskenball 


— des — 


Damenverein Amerika 


in der Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str., 
am Samstag, den 22. Januar 1910. Anfang 8 
Uhr. 25 Cents. 


Großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 


Chicago Bayeriſchen Frauen: 
Unterſtüßungs-Verein 


am Samstag, den 22. Jannar, Abends 8 Uhr, 
n VNondoris Halle, Horib Abe. ıınd Halited Str. 
Zidet3 250 @ Rerion, an der Kalle Bde. 

jant: 5,20 


9. atofer Preis - - Maskenball, 


veranitaltet dont 
Nord- u. Nordweit-Chicago-Briemadjer: 
Kranken-Unterſtütßungs-Verein 

in beiden oberen Hallen der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. 1 z11111 Str., — den 
22. Jannar 1910. :30 übr, 3. Mufit 
von Henry Lahls 2 "bie Berf. 

jan15,22 


in .der 





2i 
Tickets 


Ze Nena = 0 * — 
Koſtüm-und Maskenball, 


abgebalten vom 


Chicago Bayern-Verein, 


Samstag, den 5. Februar 1910, in der 

15: 8 Clybourn Ape. Anfang 

Eintritt 25c vie Rerfon. 
jan15,29 


ant 
Mozart-balle, 
8 Uhr Abends. 


roße Feitlichkeit, beitchend aus Ball, Bor: 
trägen, Gejang, Schnechail-Bolonaije ir. 
Berloofung wertvoller Artikel, md Agi- 
tafionsverlammfung, veranitaltet vom Kaifer 
Sriedprih Denticher Gegenjeitiger Unterftügungs- 
Berein (Unier Fri), Sonntag, 23. Januar 
1910 in Siebens Halle, 1455 Cinbourn ine, 
zwiicen Zarrabee und Bladdawf Str. Anfang 
3 Ubr Nadmittag, Eintritt 10 Gents. 
Garderobe frei. 


Bwölftes Stiftungsfeht und Ball 


veranftaltet dont 


Damen: Berein Edelweih 


in der Northweit Halle, S 2. W. Ede North und 

Neftern ?Ipe,, am Samstag, den 29. Januar 
1910. Anfang 8 Uhr Abende. Tidets 23 Gents 
im Borberlauf; an der Kalle 35 Gents. 


20jähriges Stiftungsfeit 


verbunden mit Bafl u. Verloofung, de3 


Garden City Unterstütz.-Verein 


in der ®ider Part Halte, 1 579 WM. North Ape., 
am Sonntag, den 30. Januar 1910. Anfang 3 
Uhr. Zidets an der Thüre 35c. Tidets don Dit 
gliedern 25€. 


Defter. = Ungarifcher Militär Kranken- 
Nnterftüsungs = Berein, 


6. Stiftungsfeit mit Konzert und Ball, 
Sonntag, den 23. Sannar 1010, in Nonboris 
Halle, Ede Nortb_Mde. und Halited Str, Muf- 
5 — Humoriſtiſche Vorträge aus Der 
a * Tickets im Borberfauf 28. An 
kung 3 Nachm. An der” — — Bbee 
1. 


am 


— — 
RR 


vnotalbericht. 
r⸗42 


Yerfonal-Hadıridjten. 


— John A. Schaff, Präjident der John 
A. Schaff Company, welde Piano-Baßſai— 
ten herftellt, ift geftern im Alter von 74 
Iahren in feiner Wohnung, 601 N. Pine 
Avde., Auftin, geftorben. Gr fam im Xahre 
1859 nadı Ghicago und betrieb mit jeinem 
Bruder Gotthard jiebzehn Nahre lang eine 
Rianofabrif, tworauf er Präfident der Sai- 
tenfabrit wurde. Cr hinterläßt eine Wittive 
und 5 Kinder: William G. Schaff in New 
Norf, Karoline Mathilde und Frau Luiſe 
M. Aohnjon in Chicago und Frau G. Gil: 
breathd‘ in Andianapolis, feinen Bruder 
Gotthard und fünf Enkel. 

— Nad) längerem Leiden ftarb geitern 
Herr Karl Pfeil, ein angejehener deutjcher 
Gejchäftsmann, der jich auch in Gejellichafts- 
freiien großer Beliebtheit erfreute. Herr 
Vfeil war aus Hanau in Hefien gebürtig 
und gelernter Juielier. Nach Amerita fam 
er im Xahre 1875 und blieb bis 1884 in 
New Port, wo er ji vor 30 Nahren mit 
feiner jegigen MWittive, Frl. Hermine Klein, 
verheirathete. Am Nahre 1884 nach Chicago 
itbergejiedelt, Tieß Herr Pfeil jid) als Ta: 
brifant von Schmudjachen nieder und war 
aeichäftlich erfolgreih. Wr gehörte dem Or: 
pheus: Männerchor, der deutjchen Freimau: 
rer-Loge Germania und anderen Wereini: 
gungen an. Yuher der Wittive hinterläft 
er die Kinder Frau Hajiterlit, Xuife, Gor- 
nefia und Willie. Der Verftorbene wird 
morgen Nachmittag 1:30 vom Tranerhanie, 
3731 Wilton Une, nad) dem Tyriedhofe 
Rojchill zur PBeerdigung geleitet. 

—1°) 0 —— 


Uhlich's Waiſenhaus. 


Die Zöglinge des Uhlich'ſchen Wai— 
ſenhauſes werden auf dringendes Ver— 
langen vieler Freunde und Gönner 
morgen, Sonntag, den 16. Januar, 
ihre Chrijtfeier in ber Gt. Pauls- 
Kirhe, Orchard Str. und Kemper 
Place, wiederholen. Das ganz eigen= 
artige Programm mird genau fo 
durchgeführt werden, mie am 26. De- 
zember. Die eier beginnt um halb 
11 Uhr Vormittag2. 


—— ee  —— 


Bolfsgarten. 


Die alte Gemüthlichfeit ift Wieder im 
Tolfzgarten eingefehrt, und jeder Bejucher 
diejes befannten TFamilienlofalg wird auf 
das Befte unterhalten. Willy Fijcher ift mit 
jeinen Wiener Schlagern auf dem Wro: 
gramm, desgleichen der neue fächjische Kto- 
mifer Felie Mohaupt, mit urdrolligen Kou= 
plets und Solo:Borträgen. Die Liederjänge: 
rin Ella Heß und der unverwitftliche muſika— 
liſche Clown oe Techen bieten Vorzügliches. 
gun Schluffe cıner jeden Vorftellung ges 
langt die neue Bojfe „Lord Neumann in 
Aehandlung“ zur Aufführung. Der Eintritt 
ilt frei. 








der dentichen Kolonie im Stant Alabanta, 
nahe dem Golf von Mieziko, 


am Dienitag, den 18. Jannar 1910. 


Hier iit das beite Getreide-Land, das beite 
Gemiüie-Land, das beite Tabakl-gand. Hier kaun 
fich der arme Viann mit wenig Geld und Fleif 
in wenigen Kahren jein jorgenfreies Heim grün 
den, Das Klima ift jeher geiund, reines, weiches 
Waifer, nahe Märkte, fühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutiche Familien da. Leute, die 
fih an diefer Erturfion betheiligen wollen, mu» 
gen jic jo bald wie müglid wegen Plag u.j.w. 
melden. Näheres bei 


L.v. d.Leck, 


Agent, 


5, North Ave., Ede Halfted Str, Chicago. 


Bim. 
dofejajon 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gent3 jervirt au Befommen, 


Diefer Plas ift esiiuitv für rauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Dit Adams Str. 


Ber Bate gegenüber (nafement), 


Bekanntmaͤchung 


Mache hiermit belannt, daß ich Arthur Groc— 
gers Grocery-Store, 4403 W. 26. Str., gelauft 
habe, und es wird mein Beſtreben ſein das Pub— 
lifum auf's Zufriedenſtellendſte zu bedienen. 

FTerd. Reise. 


friafon 


Henry Niehof, 
Agent für deutihe Zeitichriiten 
1580 Giybourn Ave, nahe Halited Str. 


6. und 7. Buch Mofis fowie Eayptiihe Gcheim- 
niie und der geiltlihe Schild. 


Ad 4 ung! 

Alte ehemaligen Angehörigen 
der deutihen Armee u. Marine 
—wvwelche ſich noch feinem hieſi⸗ 
SP gen Militärberein angeichloffen 
baben, find biermit nn 

eingeladen, umferer am 20. 
A hriar, Nachmittags 4 Mr 
"NW itattfindenden Agitstions » Bi 
\ jammiung im_ oberen Caale 
(Rereinälofal) der Nordjeite Turnkalle, Nord 
Glarf Straße nahe Chicago Abe., beizumohnen. 
Regelmäßige Vexſammlungen finden ſtatt an je— 
dem 1. und 3. Eonntag im Monat, Nadim. 2 
Ubr. ftanbibaien, find „jeberzeit, bersliäft win- 
euticher Kriegerver v. 
rei * 15,22,29,feb5,12,19 


Zadiſche Sänger-Bunde 


Alle Mitglieder der GSänger-Runde find er- 
ſucht. ih am Mittwoch, den 19. Januar, 8 Uhr 
Abends, an ber 


Agitations = Berfammlung der deutſchen 
Vereine der Nordſeite 


in der Lincoln Turnhalle zu betbeiligen. Gute 
Redner. Geiangborträge und Turnen. 

Sat. Dies, Präfident, 

3. ee Eefretär. 


Deffentlidhe Inſtallirung 


neuer Maccabee-Drill und Ball, des 
WELLINGTON HIVE No, 114 


tag, den 21. annar "i010, um 8 Uhr Abds,, 
n® e Shmitts gene 2975 Elybourn Abe, Ede 
Beiinaton Str. Mifif don Meinlens Ordeiter. 
Tidet3 15c @ Perfon. 


Im weißen Röß'l, 
631 North Avenue, 
findet Samstag und Sonntag 


RKONZER'T' 


Statt. Auftreten des beliebten Ziroler-Quartetts, 
genannt „Die Dberinnthaler.” Mündener und 


Bilfener Bier an A, Ausgezeichnete deutſche 
Aae Diaz Wal. 


Wieder verfhoben. 


Derhandlung über Dr. Eleminfons Ge- 
fu um ein nocdhmaliges Prozeßverfahren. 

Bor Richter MiSurely im Krimi» 
nalgericht hätte heute iiber das Geluh 
um Berilligung eines nochmaligen 
Prozekverfahrens für Dr. Haldane 
Cleminjon verfandelt werben jollen. 
Auf Antrag der Vertheidigung ijt die 
Verhandlung wiederum verjchoben 
worden, und zwar bis zum nächiten 
Monat. Dr. Cleminfon ift befanntlic 
Ihuldig befunden worden, feine Gat- 
tin mittel Chloroform ermordet zu 
haben. Die Vertheidigung beftreitet 
nun, daß ihm ein gerechtes Prozekver- 
fahren zutheil geworben fei. E3 jet 
nicht in der Ordnung gemejen, behaup- 
tet fie, daß die Zeugen Anna Kolb und 
Dr. George Frank vom Richter felber 
aufgerufen und dann von den Bertre- 
tern der Anklage einem Kreuzverhör 
unterworfen wurden, das fi) auf Din- 
ge erjtredtte, die nicht zur Sache gehör- 
ten. Daß man fachverftändigen Zeu: 
gen in Bezua auf die Todesart der 
Frau Cleminfon Fragen ftellte, durch 
deren Beantiwortung bei den Gejchivn- 
renen ein falſcher Eindruck hervorge— 
rufen werden konnte. Daß der Ver— 
theidigung nicht genug Spielraum zu— 
geſtanden wurde bei dem Kreuzverhör 
des Polizeihauptmannes Thomas 
Kane. Daß der Richter die Mutter 
des Angeklagten nicht angeben lies, 
welchen Eindruck ſie am Morgen nach 
dem Tode ihrer Schwiegertochter von 
der geiſtigen Verfaſſung ihres Sohnes 
erhalten habe, während der Staats— 
anwaltſchaft Rn wurde, bon dem 
Belaftungszeugen Dr. Baul Hullhorit 
die Beantwortung einer entfprechenden 
Frage zu erlangen. 

=—2+9 — 


Elektrizitäts-Ausſtellung. 


Wurde heute Nachmittag im Coliſenm er 
öffnet. 


Sm Colifeum wurde heute Nachmit- 
tag die jährliche Elektrizität3-Ausftel- 
lung eröffnet, die heuer reicher be= 
Ihict worden ift, ala je. Inter den 
Ausftellungsgegenftänden befindet fish 
auh eine MWright’fche Flugmafchine, 
fertig zum Gebraud aufgeftellt bon 
Herrn G. Boulois, Leutnant im GSig- 
naldienjt der Bundesregierung. 


Deutſcher Kriegerverein. 


Der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago veranſtaltet am Sonntag, dem 
20. Februar, um 4 Uhr Nachmittags, 
im oberen Saale der Nordſeite-Turn— 
halle GVerſammlungslokal des Ver— 
eins) eine Agitations-Verſammlung. 
Es wird damit ehemaligen Angehöri— 
gen der deutſchen Armee und Marine, 
die noch keinem Militärverein angehö- 
ten, eine bortheilhafte Gelegenheit ge- 
boten, echt deutfchen gefelligen An 
ſchluß zu finden und die gute Kame— 
radſchaft weiter zu pflegen, die ſie aus 
ihrer Dienſtzeit her kennen. Der Ver— 
ein huldigt fortſchrittlichen Ideen und 
bietet neuen Mitgliedern Gelegenheit, 
deutſche Sitten und Gebräuche und 
die Mutterſprache pflegen zu helfen. 
Außerdem gewährt der Verein den 
Mitgliedern Unterſtützung in Krank— 
heits- und Sterbefällen und ſonſtige 
gegenſeitige Hilfe. 


Deutih « Amerit. 


Die regelmäßige monatliche Vor: 
ſtandsſitzung des Zweigver bandes Chi⸗ 
cago findet diesmal eine Woche Ipäter, 
nämlid am Mittwoch, dem 19. San., 
Nachmittage halb 5 Uhr, in der Ver: 
en -Dffice, 912 Schiller-Gebäude, 

att, 


Nationalbund., 


—— 

*Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 8609. 


— — — —— 


Europatſche Wedcſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mart.. 824.00 
Sefterreih: 100 Kronen.... 20.50 
Schweiz: 100 Francs 19.40 
Holland: 100 Sufden. .o.0. 40,50 » 
Dänemark: 100 Kroner.... 27.50 
— — — 


Rienzi. 


Allabendlich von 8 bis 12 und jeden 
Sonntag Nachmittag von 3 bis 7 Uhr fin— 
det im Rienzi, dent beliebten Erholungslo⸗ 
kale an 7 Diverſey Boul. und N. Elart Str., 
Konzert eines leiſtungsfähigen Orcheiters 
ftatt. Sur „zeit fonzertirt Dort Guzzardi 
Pietro. Die Programme ſowohl wie ihre 
Ausführung finden ſtets lebhaften Anklang 
und verfehlen nie, die zahlreichen Gäſte, die 
auch in Bezug auf Umgebung und Bewir— 
thung dort ſehr gut aufgehoben ſind, auf 
das Beſte zu unterhalten. 

— —— — — 
Belic Soufe, 

Ieden Wochentag am Abend und Sonntag 
am Nachmittag und Abend fonzertirt Man: 
golds Orchefter vor zahlreichen Zuhörern im 
Relic Houfe. Reichhaltig und interejjant ift 
wieder das Programm für die beiden mor: 
gigen Konzerte, welches viele belichte Sa: 
chen, darunter den Marjd) aus Millöderz 
„eldprediger*, Strauß’ Walzer „An der 
ichönen blauen Donau”, Melodien aus Per: 
dis „Zroubadour“, Die Ouvertüre zu Roj- 
jinis „Semiramis" und drei Tänze Heinz 
rihs VII. von German enthält. 

——— 
DBinona nn. 


Jos. Fallbacher, genannt „Wurz'n-Sepp“, 
hat die früher von Hermann Unger ge— 
führte Wirthſchaft an Winona und North 
Clart Str. übernommen. Es ſollte nie— 
mand vergeſſen, wenn ihn ſein Weg in die 
Nachbarſchaft führt, beim Seppl einzukeh— 
ren. Sein gut geführtes Neftaurant ift 
den ganzen Tag offen, e3 fehlt nidt an 
Getränten: ein gutes Glas importirtes Bier 
oder Mojelwein ift ftet3 erfrifhend nad 
einem VBejuch der in der Nachbarjchaft ge- 
legenen Friedhöfe. 

E — —ñ — — 
Das „Weiße Röß'l“. 


Im ‚Weißen Rößl“ an North Ave. wird 
heute und morgen die Tiroler-Truppe „Die 
Oberinnthaler”, auftreten. Dieje Sänger 
verdienen Lob in jeder Beziehung, und wer 
fie einmal gehört, will fie entieiehen noch 
einmal hören, Der Wirth hat aud in Fult: 
* Hinſicht Vor ſorge 
wird ein Beſuch im 


und 


, Chicago, Sanıftag, den 15. Zannar 1910. 


Den SERUNEPERROREG 


Meudlings überfallen. 


— 


Wurde im Badezimmer eines Ho- 
telö von einem Fremden überfallen. 


Ningt mit dem Tod, 


Edward Goodman heißt das Bpfer — 
Der Thäter entfommen. —Unter fuchung 
im Gange. —Traten dem Onfel Sam 


auf die Hühneraugen, 


In dem im 2. Stod des Hotel 
Meyers, Nr. 41 ©. Water Straße, ge= 
legenen Badezimmer wurde heute früh 
der, 26jährige Edward Goodman, dej= 
jen Vater angeblich ein reicher Yabri- 
fant ift, der im Weftling Hotel, Jad- 
Jon, Fla., wohnt, von einem ihm unbe= 
fannten Manne meucdlings überfallen 
und mit einem jtumpfe: Gegenftand 
niedergefchlagen. 

Um zwei Uhr Morgens mwurbe der 
Miphandelte von einem jungen Man 
ne, der fich fchleunigft wieder drüdte, 
in das St, Kofeph-Hofpital eingelie- 
fert. Dort wurde feitgeftellt, daß er 
einen Schädelbruch erlitten hat. An 
feinem Auftommen wird gezweifelt. 

Hörte die Hilferufe. 

Deteftives ermittelten den barmher- 
jtgen Samariter in der Perfon eined 
gewiljen 9. ©. Eripps. "Diefer gab 
an, daß er fi) in feinem im zweiten 
Stod des Gafthofs befindlichen Zim- 
mer befand, als er Hilferufe hörte, 
Anfänglich hätte er angenommen, daß 
diefe ein Straßengänger auögeftoßen 
hätte, Als er aber cuf den Hausgang 
hinaustrat, habe er deutlid, Stöhnen 
gehört, das aus dem Badezimmer zu 
dringen fchien. Dort habe er aud) 
Goodman gefunden, ihm den Kopf ger 
babet und ihn dann, nachdem er fich 
etwas erholt hatte, auf den Rath des 
Sotelclerf3 Hin nach dem Hofpital ge- 


Ichafft. 


Schleier haft. 


Keiner der übrigen Gäſte oder An— 
geſtellten hat, ſoweit die Polizei er— 
mitteln konnte, die Hilferufe gehört. 

Aus Goodmans meiſt irren Reden 
geht hervor, daß er ſeinen Angreifer 
nicht kennt. Der Mann befand fich im 
Badezimmer, als er es betrat, fiel, 
ohne einen Laut zu äußern, über ihn 
her und ſchlug ihn nieder. Er ſei als 
Handlungsgehilfe im Geſchäftsviertel 
beſchäftigt und habe ſeit 14 Tagen im 
Hotel gewohnt. Die Gäſte kenne er 
kaum, da er früh zur Arbeit zu gehen, 
ſpät heimzukehren und fogleich fein 
Zimmer aufzufuchen pflegte. Früher 
habe er in Arlington Heights gewohnt. 


Opiumſchmuggler. 


Unter der Anllage, Opium in die 
Vereinigten Staaten geſchmuggelt zu 
haben, wurde veftern der 4Ojährige 
Chineſe Charles Yee, angeblicher 
Theilhaber an einer an Clark, nahe 
Madifon Straße gelegenen chinefifchen 
Speifewirthfchaft, verhaftet. Unter der 
Anklage, mit dem gefchmuggelten 
Dpium Handel getrieben zu haben, be- 
findet fich die 28jährige Frau Hortenfe 
Webb, Nr. 2136 Armour Avenue, in 
Haft. In ihrem Zimmer fand man 
angeblih Opium im Werthe von 
$1200, fomwie eine von Dee ausgeftellte 
Quittung über $800. Sie foll au 
zugegeben haben, jeit 15 Jahren 
Opium in größeren Mengen erjtanden 
zu haben, behauptet aber, daß fie jelbit 
eine leibenfchaftliche Opiumefferin ei 
und das Zeug für ihren eigenen Be- 
darf gekauft habe. 

Auch Yee leugnet, je zubor Opium 
gefauft zu haben. Er hatte aber 
einen an eine Banf in Hongfong aus- 
geftellten MWecel über $202 bei fich, 
der, wie die Beamten des Bundes-Ge- 
heimbdienftes annehmen, zur Beglei- 
hung einer Rechnung für Opium be- 
ftimmt tar, da& die Son On Chong 
Go. ihm geliefert hatte. 

Die Verhafteten follen dem Bundes- 
fommiffär Mark U. Foote vorgeführt 
werden. 


War ein Chicagoer. 


Die Behörden zuBilori, Miff., haben 
die hiefige Polizei erfucht, ihnen be⸗ 
hilflich zu ſein, die Perſonalien eines 
gutgekleideten Mannes feſtzuſtellen, der 
ſich am 11. Januar im dortigen Bres— 
low⸗Hotel vergiftet hat. 

Er hatte eine Souvenir— — 
büchſe des Plaza⸗ Hotels, Chicago, bei 
ſich, auch eine vom 10. Januar datirte 
Fahrkarte für die Strecke Chicago— 
Bilori und $45.80. Bekleidet mar ber 
etwa jehs Fuß große, 170 Bund 
Ichwere, glattrafirte, brünette Mann 
mit einem grauen Anzug und Ueberzie- 
her. In das Fremdenbuch hatte er fich 
als Wetfon Blum eingetragen. Heute 
erfannte der jtädtifche Statiſtiker F. 
U. Eaftman in der eingefchictten Pho- 
tographie des Iobten das Bild feines 
Sohnes Barrett, der hier früher ein 
befannter Theaterkritifer gemefen ift. 


Die reine Peft. 


Um 31. Dezember 1909 wurde der 
26jährige Francis Mefteon vonStadt- 
tichter Cromwe um $5 und die Koften 
geftraft, meil er dem Frl. Eleanor 
Hengler, Nr. 117 Oft Jlinois Straße, 
in aufbringlicer Weile ben Hof ge- 
macht hatte. Heute hat der Vater der 
jungen Dame fohon wieder einen Haft- 
befehl gegen ihn erwirkt. Frl. Hengler 
behauptet, daß er fie gejtern im Ge— 
ichäftsviertel troß ihres mieberholten 
Ginfpruds zum Straßenbahnwagen 
begleitete und neben ihr Pla nahm. 
Als der Schaffner den Fahrpreis ver- 
langte, habe der traurige Gefelle fie ge- 
beten, den Nidel für ihn auszulegen, 
da er fein Geld bei fich hätte. Sie lieh 
ihn abbliten, und er wurde abgefeßt, 
lief aber angeblich neben dem Straßen- 
bahnmagen her, jchloß fi ihr, als fie 
ausftieg, wieder an und gab ihr bis 
por ihre Wohnung ba3 Geleit. Unter: 
meg3 foll er, um fie —— 


ihm fie 


# 


I nut hatten, ab. 


— — — —— 


der Elektriſchen Aus— 
ſtellung im Koliſeum 


B und Methoden der 


Anwendung von 


und noch weiter 


weiß nichts von der 





nützliche Darſtellung. 





Das Publikum, mit dem Gebrauch des | 
mannigfachen Art der damit verbundenen | 
Einrichtungen oder der Mannigfaltigfeit des Telephon=Dienites, 
In diefer Sadhje bietet die jeige Auslage eine interefjante und 


ietet End eine Gelegenheit, bejier mit den Einrichtungen 
Zelephony befannt zu werden — eine 
eleftriicher Kraft, die gründlich al: 
im gejchäftlichen und gejellichaftlichen 


Umjtände 


Leben ummgeitaltet Hat 


umgugeltalten verjpricht. 


Telephons fehr vertrant, 


Chicago Telephone Co. 


203 Washington Str. 


War fprachlos. 


Frau Ella Carnes, Nr. 642 Dit 43. 
Straße, Schafmeifterin des Councils 
Nr. 6, Bein Circle, hatte Donnerjtag 
Abend Vereinsbeiträge im Betrage 
von $300 eingezogen. Sie befand fi) 
mit ihrer Schwägerin, Frau Mayme 
Danis, Nr. 442 W. 59. Straße, Bor: 
figerin des Finanzausfchuffes Des 
Vereins, auf dem Heimmege, um mit 
ihr da3 Geld zu zählen und e8 zu bus 
hen. An 43, und State Straße jtie- 
gen die Damen, die eine Eleftrijche be- 
Als Frau Carnes 
ihren Regenſchirm aufſpannte, wurde 
ihr hinterrücks von einem Kerl, der 
ſich lautkos an ſie herangeſchlichen 
hatte, die gefüllte Börſe entriſſen. Der 
Dieb und ſein Begleiter gaben Ferſen— 
geld. Frau Carnes war ſprachlos. 
Ehe ſie ſich von ihrem Schreck erholt 
hatte, waren die Raubgeſellen über 
alle Berge. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, des Miſſethäters 
und ſeines Spießgeſellen habhaft zu 
werden. 

Raubüberfall. 

Der Apothekergehilfe Erich Lechner, 
Nr. 1047 N. Robey Str., wurde um 
Mitternacht an Leavitt und Churchill 
Str. von zwei mit Revolvern bewaffne— 
ten Wegelagerern überfallen und um 
ſeine geringe Baarſchaft, ſowie die gol— 
dene Uhr beraubt. Die Thäter ſind 
unbehelligt entkommen. 

Iſt Frau Sandusky. 

Die Frau, die geſtern, wie berichtet, 
im Schnee an 34. Str. und Prairie 
Ave. liegend gefunden wurde, hat ſich 
als Frau Sandusky, Nr. 52 Weſt 34. 
Str., entpuppt. Sie hatte am Morgen 
Sireit mit ihrem Gatten gehabt. Nach 
heftigemWortmwechfel verließ derMann, 
fo behaupten Nachbarn, eilig die Woh- 
nung. Im felben Augenblid fielen 
angeblich zwei Schüffe, die muthmaß- 
lich die Frau abgefeuert hatte. Bald 
darauf fand man Frau Sandusfy im 
Echze. Sie hatte unter Anderem 
eine für zrau Sylvia Galli, Nr. 148 
La Salle Ave., ausgeſtellte Gasrech— 
nung bei ſich. Frau Salli iſt der Mei— 
nung, daß ihr Gatte der Frau ihre 
Gasrechnungen bezahlte. 

— —— 


In Dampf geſotten. 


Fiel jn ein Dampfableitungsrohr und kam 
elend um. 


Um Schutz vor der Kälte zu finden, 
kroch heute früh ein dürftig gekleideter, 
anſcheinend obdachloſer Mann in das 
neben dem Polk Straße-Bahnhof ge— 
legene Einſteigeloch, fiel in eine der 
vielen, in dieſes Loch mündenden 
Dampfleitungsröhren und glitt hinun= 
ter, bis er teen blieb. Ein gewilfer 
GE. Beterfon, Nr. 106 Harrifon Str., 
ber Zeuge diefe3 Vorfall war, be- 
nachrichtigte den Poliziften Bromn. 
Diefer alarmirte die Feuerwehr. 
Leutnant Frederik Piegras murbe 
bon Brown und dem Feuerwehrmann 
reberid Sunbar in das Loch hinun- 
tergelaffen. Er beförderte ven Verun— 
gfücten an die Oberfläche. Der Mann 
mar halb gefotten und tobt. Auch 
Piegras hatte unter dem Dampfe ge- 
litten, dem er beim Rettungömwert aus- 
gejebt war. 

Die Leiche wurde nach dem Beitat- 
tungsgejchäft Nr. 518 MWabafh Xoe. 
gefhafft. Der Berjtorbene war etwa 
35 Jahre alt und jehr ärmlich geflei- 
det. Der Tod ijt mahrjcheinlich in- 
folge von Erftidung erfolgt. 

Ermähnt fei noch, daß das Einftei- 
geloch mit einem Sperrgitter verbedt 
mar. Diefes Gitter hatte der arme 
Teufel, der jo elendiglih umftommen 
follte, aufgeriffen. Im Volksmunde 
ift jenes Einfteigelod unter dem Na= 
men „Porkchop's Corner“ bekannt. Der 
Name rührt von einem farbigen 
Schuhputzer her, der während der Win— 
termonate auf dem Sperrgitter zu 
nächtigen pflegte. 

— —— — — 

— Grantig. — Sie: „Nun, Männ- 

hen, —* ſehe ich aus in dem neuen 


| 
Die Telephon · Auslage auf 
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- 


Bes Sündenbog. 


Jofeph Kierjtein ermwirfte heute 
Aufihub der Derhandlung® 


0]. Kierjtein, der angeblih Schuld’ 
hatte, daß Bernhard Scidomati von 
dem Polizisten Madden für einen Räu- 
ber gehalten, niedergefchoffen und tödt- 
lich verwundet wurde, follte jich heute 
bor dem Stadtrichter Uhlir unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Unflage verantworten. Auf Erſuchen 
feines Bertbeidigers wurde die Ber: 
handlung auf den 20. Januar ver= 
Ichoben. 

Die Polizei behauptet, daß Kier- 
ftein, der angetrunten gewejen fei, auf 
der Straße einem gewiſſen Joſeph 
Kurpeski und Gcidomsfi begegnete 
und ohne jegliche Veranlaffung auf 
Kurpesfi losfhlug. Scidomsfi gab 
erfengeld, wurde bon Madden, den 
der Lärm berbeigelodt hatte, für einen 
Räuber gehalten und niedergefchofien. 
Der Verwundete ſtarb im St. Eliſa— 
ı bet-Hpfpital. Madden iſt, wie ſchon 
berichlet, von der Koronersjury von 
jeglicher Verantwortlichkeit entlaſtet 
worden. 


einen 


Spart Doktor-Rechnungen! 


Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter⸗Thee. 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Heim könnt Ihr augenbliclich viele 
ſchmerzhafte Leiden des menſchliden Körpers be: 
feittgen ohne einen Doktor zu fonfultiren. Wils 
fenichaftlih zufammengeiest von fräftigen medi- 
ziniſchen urzeln, Kraäutern ete. Rein vegeta⸗ 
biliſch, enthält 


Keine ſchädlichen Zuthaten. 
Wirkt ſchnell und nachbaltig in allen Fällen 
von Perftopfung, Billiöfität, Qeberleiden, Gelb: 
ſucht Dspepfie, faurem Magen, Kopfimeh und 


Schwindel. 
Lindert ſofort. 

Huſten, Erkältung und Katarrh. Wirkt Wun⸗ 
der in der Heilung von Ecrofein, Geichwüren, 
Ausihlag etc. Leute, die an —— Nie⸗ 
ren= und Blaſen-Beſchwerden, Waſſerſucht, Nheu— 
matismus etc. leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
durch ein paar Doſen dieſes großen Heilmittels. 
Anſcheinend 
Wunderbare Heilungen 
ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und kräftige Heilmittel. Jede Familie ſollte Dr. 
Lemke's Laxativ Kräuter— The im Haufe halten, 
Holt heute eine Echadtel. An jeder Apothefe vers 
fauft. Preis 25e und 50e. Scht darauf den 
echten zu erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Elburn Ave, Chicago, XI. 


l1de3,fa* 


—— 


Glück und Segen -- 
Geſundheit und Kraft 


für jeden kranken, ſchwachen, 
nerböfen, rbeumatifhen Manıt 
oder Frau. Dr. Zoren;’ Gflettri- 
ifhe Nörperbatterie bat taufen» 
den gebolfen, wird auch Euch bel» 
‚feir. Kauft heute und beginnt das 
neue Jahr mit erneuter Energie 
und Lebenäögeift; jekt nur $5.00, 
Gebraudt und empfohlen bon 
Aerzten überall. 
frei. Beite Bruhbänder in Chi: 
56 10 Tage freie Probe. Ela— 
— ſtiſche Strümpfe nach Maß bil— 
ligſt angefertigt. — Truß EEClectric * 
22.) Lincoln Uve., Chicago. — Nehmt nicht Tä 
ger Medizin, weide in „Böcsftem Grade Eur 
ganzes Leben zur Qual ma 
24dez, friaſon 


ee ei 
N 
Kleine Anzeigen. 
u — 
Berlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
um Wein, Lilöre und #Fla: 
gute Gelegenheit für gute 


219 Milwautee Abenue. 
fajon 


Verlangt: Männer, 
fchenbier zu verlaufen; 


Männer. Nadyzufragen 


Berlangt: 


Junge mit etivas OR an Brot 
und Rolls. Str 


15417 W. ©. 
— outer Vormann an Brot und 
Str, 


Verlangt: 
ats, 658 3 
Verlangt: Mann, Wagen zu fahren. 1624 Mil: 
waufee Ave. ü 
4 Korbmacher. 
Une. 


Verlangt: 


1410 Mlether Str., Ge 
Southport i 


ajomo 


Verheiratheter Mann, arm zu 
DD Meilen von Chicago, Abdr.: U. 493 
fajomo 


Verlangt: 
bermalten, 
Abendpoft. 


Deuticher_Schildermaler, der außer Ars 


Verlangt: n 
1407 Zarrabee EStr., 


beit ift, für einige Stunden. 
nabe Giybourn. KohlensDffice, 


Verlangt:*Cin Janitor für bambpfgeheiztes Flat, 
Ungar mit Meiner Familie bevorzugt. Anzufragen; 
550 North Ave., zwiihen 6—8 Abends. did doia 


Gin guter Gtacshandigub:-Zufhneider. 
1112 Wells Str. fria 


" Berfangt: Fuhrleute und Helfer. Hebard Gevreh 
and Ban Co., Dgben und Winchefter Apde. fria 


Erſter Klaſſe Tinners, Innen: Arbeit. 
43 Eaft 110. Er. Nehmt Welt a 


Berlangt: 
Otto Dahl, 


Verlangt: 
Anzufragen; 


man Gar. 


ETTSER 





- 548 Saflin Str. 


- im leimen. Adr.: 2436 WM. 


* 


. Be“ ®. D. * * 


— — Beswetien 


Bomers. — „Arfene Zupin.® 
Kegfeld Tbe * er. Der Maufefallen- 


- ter. — „Xbe Riffing_ Garl.- 
” u. * Souje. Ihe Fourth 


Eſtate. 
Garrid. — Havana.“ 
Illinois. — „Sehen Dans." " 
tudbedbafcer — „Alias Jimmy Balentine.” 
onial. — „Mik Innocence.* 
m. — „Bierre of tbe Plains.” 
go Opera Houje — „Madame 2%." 
. — Baubeville. 
. — „The Goddek of Liberty.” 
— Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
e&mittag. 


Brt 
rar 


RENFRR 


(Fortfesung von der 5. Seite.) 


— — —— — — — — — — —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sample Gaje Maker; Mann, der auf 
Leder arbeiten und mit der Hand fteppen fanıı. 155 
Fiftb Avenue. 


Berlangt: Dffice- und Yanfjunge. Raczufra: 
gen HI) Mohawt EStr., Flat 2& 


Verlangt: Aungen über 16 Jahre, im Candnibop. 
Gewedte, fleirige Arbeiter. Sehr gute Gelegenheit, 
das Geihäft zu erlernen. 308 €. ol. Etr. ſaſo 


“erlangt: Gefbirrwaider. 50 Wells Straße. 
Verfanat: Lannjährig erfahrener Weinfüfer. Adr.: 
3. 055 Abendpoit. 
Verlangt: Guter „Bader“ an Weiten, befter Lohn. 
1000 R. Humboldt Str., Ede Gortland. Midaelt. 


Verlangt: Porter. SR Wentinorthb Ape. 


Berlangt: Deuticher Barbier, ftetiger Pak. 64 
Satin Etr., nabe SHarriion. 

Verlangt: Aunge, um Das Bädergeihäft zu erlers 
nen. 2625 Weit 3. Straße. 

Derlangt: Grfahrener Helfer für Strang:fär: 
berei. 2451 Lincoln Une. 


Berlangt: 2 deutsche Kungen, 18 Yahre oder älter, 
im Ething Dept. Gute Gelegenheit, ji empor zu 
arbeiten. Vorzufprehen 1749 Grace Str. ſa ſon 


Verlangt: Guter deutſcher Waiter, dauernde Stel⸗ 
lung. Saloon und Reſtaurant. 1224 Milwaukee 
Mpenue. 

Berlangt: Erfter Klaife Bäder an Brot und Bis: 
euit, Süpfeite. Guter Lohn für den rihtigen Mann. 
3 950 Ubendpoft. famo 


Derlangt: Agenten für neue Prämienbücdher in 
allen Spradhen, Zeitihriften u. Kalender für Cbis 
engo und Imgegend. Zohnende Beihäftigung. Beite 
Bedingungen. Mai, 215—219 Ohio Etr., II, meit: 
ih von Wells Eir. YialmXt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Zuperläffiger deutiher Mann und Frau, 
rau me Köchin, Mann ald Hausmann umd 
Br allgemeine Arbeit: Feine Familie. Unzufragen: 
4% Woodlawwn Avenue. frjafon 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Guter Preſſer und Buihelman ſucht ſte⸗ 
tige Urbeit in Fätberei, mit mehrjähriger Erfah— 
zung. N. O., 1845 Howe Str. 

Gejucht: Deutiher Mann jucht irgend eine Stelle, 
icheut feine Arbeit. 1634 Gipbourn Wve., hinten, 
unten. 


Gejuht: Deutiher Junge juht ftetige Arbeit als 
dritte Hand Bäder. 1637 QYurling Str., unten. 

Geſucht: Deutſcher, sah | 
und polnifhen Sprahe mächtig, fucht Arbeit. 
KReenon Str. 


18 Jahre alt, der böhmischen 
1622 


Gefuht: Junger Mann, der torreft engliich jprict, 
nüchtern, jucht Stelle als Nanitor, Saloon: Porter 
oder bei Pferden. 1233 Penn Str., 1. Blat, Hin: 
ten, nahe Diviiion Str. 


Gefucht: Deutiher Mann juht Stelle al erfter 
Kiaffe Porter und Lundhmann, oder irgend melde 
Arbeit. 1518 Larrabee Str., vorne, unten. 


Gejuht: Erfahrener Butcher, erſter Klaſſe Store⸗ 
tender mit Referenzen, ſucht Stelle in Grocery und 
Market. 2437 Moffat Str. ſamo 


Geſucht: Tüchtiger Potter ſucht paar Stunden Ar 
beit, Morgens, kann Bar tenden. P. 619 — 
aſon 





Gefuht: Deuticher wüniht Garpentersgandiverf z 
fernen, willig, geihidt, ftetig. Patrin, 144 Emma 
Straße. 


Geiuht: Aunger deuticher Kellner ſucht een 
Pag. Adr. B. 6ll Abendpoit. x jeion 


nn — — —— 
Geſucht: Eine zweite Hand Bäder ſacht dauernde 
Stelle; hätte au Luft, irgend ein anderes Geihäft 
zu erlernen. Adrejje: 130 W. 0. Eir. 


Geſucht: Deutiher Kellner, 25 Nabre, wünſcht 
Stellung im Reftaurant, fjpriht Engliih. Adr.: PB. 
675 Abendpoft. 

"Sefuät: Zweite oder dritte Hand an Cafes fucht 
Stellung. I. Bubed, 19 Germania Place. 

Gefuht: Deutiher Mann mittleren Alters, But⸗ 
her, fuht Stelle als Wurftmacher oder Shoptenper. 
doja 


Gefuht: Mann mittleren Ulters fjuht Beihäfti- 
gung als Schlofjjer oder irgend eine Arbeit. 5436 
Laflin Straße. doja 

Gejuht: Bartender mit 14:jähriger Erfahrung in 
eriter Klafie Hotel3 und Gafe’E, augenblidliih in 
Stellung, wlnfht fi zu verändern, ift vertraut 
mit allen vorfommenden Arbeiten. Kann anfangeı 
am 25. Januar. Adr.: &. 379 Abendpoft. l4jale 


Gefuht: Guter Miener Konditor fucht ftetigen 
often, bat jhon auf zwei Poſten ein Jahr gearbei— 
tet zum lernen, Räder oder Konditor. T. ©., 355 
Samper Ane., nahe 3. Str. frja 


Geiuht: Aunger Tischler fucht Arbeit, erfahren 
12. GEtr. fria 


S., 


Gefuht: Xapezierer, Painter, Kaloſminer ſucht 
irgendpwelhe Wrbeit. 1155 Weit Chicago Une. 
mift ſa 
Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anftandiger, ſo⸗ 
lider, ſauberer Mann, wünſcht ftetige Etellung. 
Zecharias, A Fremont Str. dofr’a 
Gefuht: Stelle als Hallenporter, Hausmann, “as 
nitor oder Kutiher. X. W. Eattler, 249 N. Meftern 
Avenue. dofrfa 


Gefuht: Guter, beitempfohlener Bartender mwünjcht 
dauernde Stellung. Zelephon: Lincoln BR. 
Halmt 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Naſchinen- und Handmädchen au Shop⸗ 
Nöoden. 1864 Fremont Str. 
Verlangt: 4 Schneiderinnen an Sojen gu nähen. 
5005 Wood Straße. ſaſon 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an, Weſten. 1914 
N. Waſhtenaw Ane., 1. Flat. Veterfon & Goodiwin, 


Verlangt: Mädchen für leihte Fabrikarbeit. D. 
8. Neubaufer Eo., 28 €. Water Str. 

Berlangt: Geübte Kleidermaderin fofort. Nadyus 
fragen 1414 R. Leavitt Str. 

Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Fünftlichen 
Blumen, ftetige Arbeit, guter Lohn. Lehrmäpden 
angenommen. Rojen & Co., 10 Wabaſh Ave. 
jajonmo 

leicher 


Verlangt: Mädchen zum nähen und zu 
—R 


Beit die Damen-Schneiderei zu erlernen. D. 
4540 W. Ravensmwood Barf. 


Verlangt: Embroiderer an After Stithing Mas 
fhinen, zu Saufe oder in Yabrif, 88 bis $12 per 
84 Sprecht vor Abends ah 7:30, in 1774 
Wilfon Ane., 2. Floor. 


PVerlangt: Branders an künftlihen Blumen, gu: 
ter Sohn und ftetige Arbeit das —J Jahr. 

es borzufprehen. I. Raite & Co., 218 €. 

ngten Str. 


Perlangt: Gute Kleidermanershelferinnen und 
inifherd. Mme. Violet, 31 Eaft 46. Etr., ziwi« 
en Prairie und Andiana Ave. friafon 


Verlangt: % Mädchen, das KHemdenmaden gu ers 
lernen. Stetige Arbeit. Adr.: Metropolitan Shirt 
Factory, Logan Square Station. fefa 


Berlangt: Fühtiges Mädchen mit Erfahrung in 
Möderei und Delitatefien-Geihäft; muß englifh Ies 
fen und jcreiben fönnen, aud Referenzen haben. 


Adr.: B. 673 Abendpoft. frfajon 


Berlangt: Bukmadjerinnen, 
Lehrmädchen und Stüdarbeiterinnen. 
Nacjznfragen 2241—47 Indiana Ave, 
 Blod füblih von 22. Straße. 
Gage Brother: & Co, 

Telephon: Galumet 3698. — 


JJ — — — — 
Berlangt: 6 tüihtige Schneiderinnen; befter Lohn; 

dauernde Beihäftigung. Mmıe. Saza, 4935 Evanfton 

ne. nabe Argnie Hohbahnftation. 9 


Berlangt: Erftffaiiige Hilfe bei 
maderin; ftetige Stellung für die redhte Arbeiterin. 
1457 Irving Ave, Ede Lemopne Str. ft ſa 


Berlangt: Nettes Mädchen, mit guter Singftimme, 
Srpran, wenn auh nicht ausgebildet. WAdr.: ©. 
362, Wbenppoft. dofrjafon 


Berlangt: Mäphen, um Zabat_ zu en; guter 


einer Kleider: 


Berlangt: Frauen und Hlädden. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
en ee — —— 


Handarbeit. 


Verlangt: Frau zum fehruppen und reinmachen 
beim Monat. Nahzufragen: 1932 Burling Str. flo 
a a EEE Re ee 8 


Verlangt: Mädchen oder 


rau mittleren Alters für 
Hausarbeit. 323 N. * * 


Halſſed Stt. 


Berlangt: in älteres Mädchen oder Frau für 
Küche umd Zimmerarbeit. $5.00 die Wode und alles 
frei. Iohn_ Schmid, 1210 Nord Helited Sir., Gde 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädden für Kiichenarbeit. 1758 Well: 
Streße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eins das kochen verftcht, feine Wälche- 
424 Tafvale Apve., nahe Sherivan Road, zweites 
Apartınent, öftlich. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, auch frifh ein- 
—— werden ſofort untergebracht bei guten 
lägen und ‚gutem Lohn. Mrs. Dapis’ Office, 
1219 N. Baulina Str., nahe Dipifion Str. famodi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit, Ungarin bevorzugt. 2116 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Tichtiges, nettes Mädchen für allae- 
meine Sausarbeit; einfchließlich wachen, drei in fra= 
milie, fleines Apartment, Privatbad, 86. 1343 ©. 
5. Strafe, 2. Apt. Phone: Hyde Park 2216. 

Berlangt:  Mädden oder Frau für Kausarbeit. 
2724 Meh Chicago Avenue. 


‚Verlangt: Mädchen ber allgemeiner Kausarbeit be: 
bilflih zu jein. 577 Superior Str. Telephon 
Auftin 9514. l5jalm& 


Verlangt: Gute Kühenfrau für Reltaurantarbeit, 
fofort; feine Sonntagsarbeit. 834 Irving Part 
2oulevard. 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Mittmoh. Bitte 
en Sonntag Morgen. IW8 N. 40. 6t., 
at. 


Verlangt: Zwei Mädchen, als Köchin und für als 
gemeine Kausarbeit, in Privatfamilie. Nachzufra— 
gen bei Mrs. X. C. Gorman, 130 North Bart Ane., 
Auftin. Telephon Auftin 102, oder 3. E. Gor: 
man, 186 Filth Ane., 6. Floor. 


PVerlangt: Gutes "Mädchen oder ältere Yrau für 
Kücenarbeit. 84 Sherman Str. 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
43 Dt 8. 
48. und 49. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
feine Wäfche, fein Koden. 1. Flat, 

Place, nahe Grand Boul., zwiſchen 
Etr. fajon 


Verlongt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, Flat, $5 Her Woche. 1332 Winona 
Une. Telepbon Fdgewater 70. 


PVerlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit in 
Wilmette. Guter Lohn. Nachzufragen 2424 Lincoln 
Avenue. fafon 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fleine Fam: 
lie. 613 &. Baulina Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Nach zufra⸗ 
gen Sonntag und Montag. 


3732 Zangley Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 118 Dafdale Ane. 


‚Berlangt: Alleinftehende Frau als Wirthſchafte- 
rin, die felbitftändig fohen kann, bei Wittiwer mit 
eigenem Haus. Berfönlich vorzufpreden. 5 ©. 
Harding Ans, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 4 in Familie, muß. Engliih fprehen. 3970 
Safe Ape., 3. Apartment. ſaſon 


— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien, guter Sohn, muß Engliich 
prechen. 5523 RKenmore Upve., nahe Gatalpa. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Engliich 
fprehen. 1563 La Salle Une. 


Berlangt: Gute Pedienerin, die auch etwas Tochen 
fann, event. praftifhe junge Sausbälterin, event, 
mit Kind per fofort, für MWeft Divijion und Roben 
Str. Zuihriften mit Belanntgabe von Bedingungen 
und bisheriger Verwendung fomwie einer genauen 
Adrefie erbeten an H. 377, Abendpoft. mifafo 


Berlangt: SHaushälterin auf 
Sabre. Adr.: U. 499 Ubendpoft. 


über 
didofa 


Verlangt: Gutes tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1325 Winona Upe., nahe Southport. 
dofrfa 


Farm, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch jprechen. 4431 Galumet Upe., 2. Flat. 
dofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
540 Milwaufee Upe., Store. , midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1824 Ylue Aland Ane., 2. Flat. di—fa 


W. Fellers größtes beutich = amerifanifches Bers 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clarf Str., nahe North 
Anenue. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Hanshälterinnen immer an Sand. Zelephon: 
North 2291. l5ag*® 


Verlanat: Mädden für SHaudarbeit 1704 
Barry Npe., nahe Baulina Str., binten, — 
ra 


Dienftmädhen. Nachzufragen: 371 
frfa 


Verlangt: 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
1034 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Zuperläjjiges, erfahrenes deutiches Mäd- 
hen als Köchin in Peiner Syamilie. 46% Woodlamn 
Ünenue. Phone: Drerel HH. frfafon 


Verlangt: Yunges Mädchen, um bei der Hausars 
beit mitzuhelfen. Anzufragen: 5434 Lakewood Ave. 
Telephon: Edgemater 6X1. frfafo 


allgemeine Hausarbeit. 
fr— bi 


Verlangt: rau mittleren Alters als Haushälterin 
für Wittwe in Stellung (hat 2 Kinder). Wünjche 
Verfon, die gutes Heim hohem Lohn vporzieht. 5736 
Weit 12. Straße. frfa 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; feiner Lohn; 
gebe qutes Heim. Mrs. Benfon, 1710 N. California 
Avenue. frſa 


Verlangt: Haushälterin, ältere Frau bevorzugt, 
nur 1 Kind. Anzufragen 5:30 Abends, Apothelke, 
Ecke 25. Str. und Wentworth Ave. frfa 


Berlangt: Kindermädhen und bei der Hausarbeit 
au belfen. Herzman, 2548 Potomac Une. frja 


Derlangt: Grfahrenes® Mädchen für Hausarbeit 
und fohen, 8 in Familie; Feine Kinder; guter 
Sohn, Empfehlungen. 5224 Michigan Ave., Flat 2. 

frf 


Verlangt: Eine gute deutihe Köhin, 2 Dining: 
room=-Mäddhen und eine Gejhirrwäiherin; keine 
Sonntagarbeit. 30 €. Lafe Str, Ede South 
Mater Straße. fria 


Mädchen für Tetchte Haus 
M. Sondad, 37 M. 15. 
fria 


bie Hausfrau gu 


arbeit, 4 Zimmer. 
Etraße. 


Perlangt: Cine beutfhe fyrau, 
unterftügen. Guter Lohn. Dan adreffire mit Refe— 
renzen: U. 40 Abendpoft. dofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3710 Dgden pe. dofrfajon 


Verlangt: Ein Junges 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau mwünjht Pläge zum Was 
{hen oder Reinmahen. 1152 Erpgmid Etr., Hin: 
terhaus, oben. 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ungari ſche Köchin pP. Stelle 
zum Kochen in Saloon. Franzista Yesti, 149 N. 
Halited Str., 1. Flat. 


Gejuht: Cute zweite Köchin fucht Stelle in Mer 
ftaurant. 1514 Larrabee Str., Flat 2. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stele für Haus: 
arbeit; fann gut beutih Todhen. %.. Schmwark, 
16355 Ordard Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle bei guter 
deutſcher Familie für Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
1740 School Str., Flat J. 


Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 5218 Laflin Str., 
hinten, oben. fafon 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 4334 Weniworth Ave. Selber vorzu—⸗ 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle. Zu ſchrei⸗ 
ben oder vorzuſprechen 11200 Wella Str. 


Geſucht: Gute Zrnor oin ſucht Stelle in Sa⸗ 
loon, ſcheut keine Arbeit. 2489 Auguſta Str., nahe 
Weſtern Avbe., oben. 


Geſucht: Beſſere Stelle ſucht deutſche Frau; kann 
Lochen, Rähen, verſteht Krankenpflege. 32 Goethe 
Straße, hinten. 


Geſucht: Reſpektable Wittwe, deutſch und engliſch 
ſprechend, gute Haus hälterin. ſucht Stelle als folche 
in lleiner beſſerer Wittwers-Familie. Adr.: 
617 Abendpoſt. 


Geſucht; Beſſerez deutſches Maädchen ſucht Stel⸗ 
lung. Bitte vorzuſprechen. 332 Wabanſia Ave. 

Gefucht: fe Frau mwünfht Stelle für Haus: 
oder Küchenarbeit im Reftaurant, in der Nähe meir 
ner Wohnung; will zu Haufe ‚fhlafen. 10423 Wells 
‚Etr., 2. Flat. Mrs. Degler. 


Geſucht: Etſter Klaſſe Buſineß-Lunchldochin ſucht 
ſtetigen Platz. Näheres 500 Wells Str., alte Reken 
v 


Gefuht: Soliver junger Deutiher, M Yahre alt, 
fuht irgend iel 


Beihäftigung in Yabrif vB 
Denen. &. Bebbein a5 m er, on 


Etr. doft ſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


a να 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
0 a Aka er ee er mente 


Garden Gity Miutual Sawinas, 
: Building Affociation. 

Office: 84-86 Tajalle Str., Suite 401-402. 
Sährlihe General-Berfammlung der ——— 
und Wahl don drei Direktoren, Dienftag, den 18 
Januar Abends 8 hr. —* 

M. D. Rider, Präſident. 
Vaul Kraemer, Sekretär. 
— —— — — — 

Wer ſein Grundeigenthum oder Farm ſchneg ver⸗ 
daufen oder vertauſchen will oder billigſt Sciffsfar: 
ten faufen will, bitte vorzufprechen. Adam Majewski, 
1156 Noble Etr., Ede Divijion Etr. 


Span und 


— — 


—A 

Achtung, Deutſche Hod Carriers und Bauarbeiter 
von Local Nr. 1! Spezial:Rerfammlung am Diens: 
taq, den 18. Nanıar, Abenns 8 Ahr, in unjerer 
Kalle, Harrifon und Green Str. PVaragraph 11 in 
Artikel 5 unjerer Konftitution foll verändert Iverden. 
Alle Mitglieder jollten anmejend fein. U. Schreiber, 
protofoll. Selretär. ja6,8,12,15 


Einer gebildeten deutfhen Dame mit großem Be: 
fanntenfreiS mit Gelegenheit zu leihtem und fohnen: 
dem Nebenverdienft geboten. MNäberes ynter: T. 
203, Abendpoft. dojafon 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch. 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläflig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center Str. 

dojamomi* 


Nlofterer:, Brid:, Zement: und SchornfteinArbeit 
billia ausgeführt. Oberlies, 16553 N. HSalfted Str. 
Zu vermiethen: Masten-Anzüge. 221 Eindourn 
Avenue. Mapijad. 2d3dojamo?m 


Dom heutigen Tage (14. Kanuar) an bin ih nicht 
verantwortlich für irgend melde Schulden, außer von 
mir felber gemrahten. George G. Gilbert. frja 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 2079, jfammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Eie zu und. Rath frei.  6ip* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabtizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., (alte Nr. 14%) nahe Larrabee. 
10jalm 


— Por der Saifon 
Paper Hanging Painting und Galcimining. Erft: 
Hajfige Arbeit, billig. Morris Biß, 2517 YFullerton 
Avenue. Telephon: Humboldt 653). i0jalwX& 


Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stamping 
Transferd, $1.50 Tugend. Zimmer 312, 39 State 
Etr., nahe Sale Str. 13janliv& 

Hämorrhoiden fchlafend geheilt: fofortige 
Beſſerung. Selbiterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltlihe Probe. Dameran Co., 2904 Lincoln Ave. 

Sjanimk 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Sort.) 


Suche engliihen Privatunterriht, nahe %. Str. 
und 4. Ape. Kof. Schmidt, 4001) MW. 26. Str. 


Privat:Sprahunterr. für Gingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ottilie Kochnte. 

15jan, fjafomilm 

Sither: Mandolin:, GuitarrenzUnterriht. 1358 
N. Lincoln Etr., nahe Milmaulee Ave. 

Vefte Piolin-Schule der Welt Leicht beareifl. Ev: 
ftem. J-Amal fchnelfer al3 gewöhn!. Erpert Lehrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euch. 1235 N. Aihland Ave. 

6ofmifafonum 


Grfter Klaffe Piano: und 
ertheilt; Referenzen. Prof. E. 
Ane., nahe Mells Str. 


Zither-Unterricht er 
Habrecht, 230 North 

Onpfafomi?m 
Wo faın man am fhnellften, billigften 
und [eihteften Enaliich lernen? — Bekanntlich 
im AXlLinoisS College (Ehicago'3 Grfte u. 
ALelteite Schule). Kein nukloier Klaifenunterricht, 
auch gute Stellungen, Engineer:ligens etc. 715 North 
Ave. nahe Halfte Str. Stets gedjfnet URERPOS: 
dofadi 


NW. Chicago Bufinek College 
gear. 18%. Gnalifher Sprahunterricht, MRonvers 
jationsmethode. Vorbereitungsichule für höhere Lehr: 
anftalten. Mäkine Preife. 1427 Milwaukee Avenue. 
NR. Senifen, Brinzipal. l1dezfadido* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine Hypothek von W000, Werth 
des Eigenthums 35000. F. Gehm, 2136 Belmont Ave. 


82000 Privat⸗Darleihen, erſte Hypothek, 55, auf 
5 Nahre. Adr.: ®. 614 Abenppoft. 


Ah brauche 800, gebe 1. Hppothef auf mein 
Haus und Lot. Adr.: T. 11. 280, Abenppoft. 


turd meine Lot und Haus. 
Abendpoſt. 


Adr.: 


Zu leihen geſucht: H1800 auf mein Eigenthum, das 
iegt vollendet wird, 1. Byporgei.: dür.. 2. un wm 
Abendpoft. 

Privatmann mwünfcht $30M zu_borgen auf, Sftöriges 
Prid Flatgebäude, Adr.: PB. 678 Abenppoft. 

Geld zu verfeihen zu 5 Proz. Zinfen auf Chicagoer 
Grumdeigenthum; jchnelle Bedienung. 

Auguft Torpe, 820 North Ave, 
l3jan, lv 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Cffen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Ihr. Kraufe Saving3. Pant, 
1341 Milwaufee Ave, nahe Paulina Str. 10ja*X 


KO bis 8300 auf zweite Hppothet zu verleihen. 
&. Oswald, 115 Dearborn Str., Simmer 710. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
Sja*x 


Zu verlaufen: Befte erfte 6epro3. Hnbothefen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555 North Abe, de Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags. 10-12. 

Sort 


Greenenuaum Son Banters, 
verleihen Geld auf Srumdeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Sppothefen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicaaoer Grundeigenthbum zu ver— 


faufen. Nordoftede Glarf und Randolph Straße. 
3ilrt 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter & Co, 
13j1*% 


151 La Ealle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion; teine Adnos 
fatengebühren; feine PVerzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PVorftädten: vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Nandolph 300. 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb*xX 


Zweite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Co., 112 Clark Str. Zimmer 504. 

140f*% 


€ ©. PBauling, 13_La Sale Etr. Grfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen yum 
niedrigften Binsfuß. Telephon: Main 250. Imai*t 


— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Braubden Sie finanzielle 
Unterffükung 
Wenn dies der Fall if, iprehen Gie bor_in 
unferer Office und ir werden Ahnen unjere Mes 
thoden erflären im Geldrorſtrecken auf Ihre Mö— 
bel oder Piano, ohne daß dieſe Ihnen genom⸗ 
men werden. 
Zudenallerniedrigſten Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beſotgt. 
Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nach dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und ipir werden Shnen umjeren Wgenten zur Bes 
fpredung zufhiden. 
ederal Soan Go. 
134 Monroe Str. 
3ip*X 


Simmer 


Geld für MWeihbnadten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus:Beiheinigungen u.f.iv. 

Wir Iaffen die. Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt zu uns. 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfpredhen Tönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, {hidt ihm nad unjerer Office, und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und Alles Koftenfrei 

mit Euch beſprechen, 
Name 
ENTE EEREE N —— ——— 
Bewünſchte Summe: 8...................... 
Auf Sicherheit bon........ nahen 
Wann vorzufprehen ce 
A. rench & Companh, 
Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Etrabe Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


une nennen ner ................. 


omaix 


Beldl!: 
Brauden Sie Geld?r N 
Eie tönnen den Betrag borgen au 
ze Möbel, Piano oder anderes perfüns 
lied Eigentum au febr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in Meinen mödentlihen ober 
monatlichen Deirä en. Die. Sachen bleiben :in Ahrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Soan Go, 
Sreodrih Wilhelm Ries,, Digr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 708. . 
Sartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Pianos Darlehen. 
$5 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlich; $100 für. $2,25 monatlih. Geld 
in ein .paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central, ' 
69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Mor., 2. 


gudiivetonleihen auf Möbel und Biene m aute 
* ige 5 ; & 
aa Beet ae 9 Be 


er, 70 20 —— -Etr., Simmer 34 


Berfönliches. | — 


Wünſche $1500 auf 1. Hypothek zu leihen, geſichert 
x. U. 8, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Butcherihop. 19233 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Modernes 5 Simmer Flat an Grz 
mwacjene. 1875 Burling Str. 


Zu vermiethen: Store mit modernem Badofen für 
Bäderei. 1403 W. Chicago Ave., nahe Noble Str. 
(Alte Nr. 367.) ſa ſon 


Zu vermiethen: Zwei ſechs ae Flats mit 
Bad, 820 und $21. 651 Shernfin Place. 

Zu vermiethen: Vier Frontzinmer, zmei einzelne 
Schlafzimmer, Gas und Zoilet, $9. 2128 Churhill 
Str,, nabe Yeapitt Str. und Milmuanfee Ape. 


Guter Schuh:Reparatur:Shop zu bermiethen. 1407 
Larrabee Str., nahe Elpbourn. Kohlen-Office. 


Verlangat; An einzelne Perſon. Zwei ſchöne helle 
leere Zimmer zu vermiethen, frei, wenn ſelbe über— 
nimmt, Dottors-Office zu reinigen. NRäheres 1606 
Nord Halfted Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen: 2349 W. Obio Str., nahe Weitern 
Ande., 4 Zimmer erfter Floor, Front, B.W. fria 

Zu vermiethen: Flat, vier Zimmer und Babes 
zimmer, eigener Eingang, feine Vorder: und sin: 
terpordh, eriter Etod, an- fleine rubige familie. 
1363 Gleveland Ave. Nahzufragen im 4. Stod, 
hinten. frfajo 

Zu vermiethen: 7 Zimmer-Saus, große Lot, 15 
Meilen von Dearborn Station. Nehmt Wabaib R. 
NR. an Tat Lan. Fragt nah Phillips. I2janlioX 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Roomer verlangt. 1613 Burling Straße, 
Derlangt: Roomers oder Boarders, 
wid Str., Hinterhaus, oben. 


Freundlihe8® Zimmer, 
1639 Orchard 


1152 Sedg: 


* paſſend 


Zu vermiethen: Laſſe 
Straße, 


für einen oder zwei Herren. 
nahe North Ans. 
Boarder. 1837 Dayton 


Verlangt: WRoomer oder 


Straße. 
Willow 


Verlangt: Zwei bis Drei Roomers. 758 


Str., Ede Hatited Str., 2. Flat. 





Frau juht Roomers. 1878 Drdard Str., hinten, 


unten. 





Zu vermiethen: Hübjh möhlirte warme Zimmnter, 
feparate Eingänge. 515 North WUve., oberes flat. 

Zu vermiethen: Warnes Zimmer an Herrn oder 
Mädchen. 614 Hinſche Str., Flat 1 


Berlangt: Anſtändige Boarders. 1357 W. 
Str., Ede Loomis Sir. 


VBoarders verlangt. 1657 Diviſion Str. nahe 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer mit Hei— 
zung. 631 Sherman Place, nahe Clark Str. 


242 Bur: 


Möblirte Zimmer don $l aufwärts. 
ling Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
bourn Ape. 


Deutſch-ungariſche 
452 N. Rohey Str. 


1419 Ely⸗ 
ſaſon 


Boarders. 


Familie 


wünscht 


gu dermietben: Möblirte Zimmer, aud Koft, bei 
Wıttive, feine Kinder, in Bridhaus. 228 Gaft 25. 
WW ace, nabe Wentiworth Xve., oben. fafon 
gu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 aufwärts. 
49 Wells Str. 
3u bermiethen: 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Roomer, 


Frontzimmer. 1372 Milwaukee 


1852 Mohawk Str., Flat 2. 

ſaſon 

Zu vermiethen: Zimmer, $l. 322 Goethe Str., 
hinten, nben, 

Schön möblirte 

quemlichfeiten bei 

tijon Str., nahe 


Yrontzimmer, Pad und alle Bes 
denticer Familie, 2024 W. Har: 
Nobey Str. ſa mo 


Ordentlicher Mann lann Zimmer und Board er— 
halten, nebſt Wäſche. 133.1 Waſhtenaw Ave., nahe 
Ogoden Ave., unten. 


Junger Mann findet warmes Zimmer mit Koſt 
in kleiner Familie. 612 N. Avers Ave. ſaſon 





Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. 
dofafo 


Gemwünfcht: Ronmer oder PWoarder, 1 oder 2 Hera 
ren. 548 North Ave. nahe Sarrabee Str. 14jalm& 


gu dermiethen: Möblierte yreundliche Küche und 


Schlafzimmer für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave., nahe 
Halfted Str. trjajon 


verfa frinfo 


58 mM. 

frfa 

—— —— ——— — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Roomers verlangt. 346 Fifth Avenue. 
Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 
Van Buren Str., nahe Clinton Str. 





Zimmer zu miethen geſucht; Norddeutſcher, 409 
Jahre, ſucht Zimmer bei alleinftehender Frau. Ofs 
Er mit Preisangabe unter Adr. PB. 616 Abend: 
pott. 


a — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p, æ* 


A. W. Eheim, deutſcher Rechtsanwalt. 
—Alle Rechtsſachen prompt erledigt. Geld 
von 5 bis 6 Prozent, und erſte Hypothe— 
ken ſtets vorräthig. 134 Monroe Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 


T7d;,unebd* 


Albert AU. Kraft, deutfher Apvotat. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen ige Alle Recht? : 
aeichäfte beftens heiorgt. Erbfhaften eingezogen. But 
ausgeltattetes Aolleltirungs:Dept., Anipriche überall 
durhgefeßt. Löhne fchnell Kolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1* 


Fred. Plotfe, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsfachen prompt hejorgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7 


fb, æ* 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Vraltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke be 

19inK* 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Anwalt 
benöthigt, jeht Brandes, Unity Bldg., 79. Dearborn, 
do—fon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’3 MRheumatic Nemedy Tindert fofsrt 
NRhenmatismus, Gicht, Lumbago: $1 die fylafche. 
Chad. D. Lindftrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Etr.. Ede Indiana Str. Hafa* 


Dr. Weib und fFrau, Defterreihslingarn, behans 
dein alle FrauenzKrankheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
SDipiiion Etr., Ede Wood. Telephon: ER 

”E 


Kaufe: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Sier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar 
Euren Etoresffirtures erjparen. 
Neue undgebraudte. 
Preije die abjolut ntebrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
23423628 Weit Madifon Strake, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder Seihte Zahlungen. ö 


on allen 


— Store-Firtures!—Store-Firtures — 
Wir find überladen und müfjen Plak gewinnen; 
deshalb verfaufen iwir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving Fixtures, Drygoods⸗ und 
Bäderei-Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünicht. Alle FFirtures Loftenfrei aufgeftellt; Vers 
faufstiihe, Schaufäften, Wagſchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regifiers. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fittures für Fleiſch— 
markt, Reſtautant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

217-219 Milwaulee 196 198 N. Halſted Str. 

6jadojafonıno* 


fammt Zubehör. 


Abe. 


Zu verkaufen: 
1675 Wright Str. 


Eu veriaufen: MO Gier Ancubator und Brooder, 
killig, taufche au. Hehn, 1814 Dayton Str. 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Hobelbant. 3526 f. 
Paulina Etr. . 


——— tures — Store⸗Firtures! 
Ber ne Ann Sure an 
e3, AR n⸗ 
lilateffen-Stores, Schneider- u Pustva ni 


5 aren» 
in ber irgend 


Brutmaſchine 


—— möpitie a 


Möbel, Hansgerätbe n.i.m. 
(Anzeigen unter..diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Großer :Räumungsperlauf von. allen Sorten bon 
Möbeln, Defen, &ijenbetten und anderen Haus— 
haltungsgegenftänden. } 

Durch vortheilhafte Ginfäufe erwarben wir grobe 
BVartien von Murfterwaaren, und da inir wegen 
Mangel an Raum nicht Alles unterbringen fönnen, 
find wir geawungen, diejelben zu bedeutend herab: 
geiesten Vreifen zu verfchleudern. Wir erfu ori 
deshalb Alle, Die Möbel brauhen und ein Dritte 
am Ginkaufspreis jparen wollen, diefe Gelegenheit 
nicht. au veriäumen, 5 
Moderne Selbitfüll-Defen, -hön mit Nidel ver» 

et heizen 5 bis 6 Zimmer, ‚werth 40, 30 

r 2, 
Nr. 8 Rocöfen, werthb 16.50, für...eneer- u. 9:75 
Starke, fhöne Gifenbetten, mit guter Sprung® 
dar und Gotton Top:Matrege, volftändig, 

ur 
Veine Gichenbolz:Drefjers, mit großem ge: 

fhliffenem Spiegel, erfte Klajie Arbeit, 9 

werth 10.50, für u 
Andere Eihenbolz:Dreifers aufwärts bon... 8:00 
— Gicenbolz Sideboards fir 1 
Fichenholz-Ausziehtiſche füt ......... . —— 8 
Küsentiiche für 98 
Stühle, mit bober Yehue, für . 

Royal Leder Gouches, werth 14.50, für. i 

3 Stüd Polfter: Möbel, Mabagony winifb, mit. 
„ Seivenplüfh gepolftert, werth 22.00, tür... „16.55 
Smyrna:Teppice, 65 Zoll lang, f Kr 

Sroße Bruffels Teppiche für ... 11.50 

Paar oder leichte Abzahlungen, zu den fiberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Se 
frant find oder nicht arbeiten. 

Botjihen, 7%3—725—727 North Une., 
6ja*X 


5.8 


Zu verfaufen: Möbel für ein fehönes 6 Zimmer 
"lat und Flat zu vermiethen. 2001 Howe Straße, 
Flat 2. 


Zu verkaufen: Guter Küchen- und Heizofen billig. 
1625 Larrahee Str. 
Zu verkaufen: Guter Heizofen, Charming Univer— 
fal, beinahe neu. 3550 ©. Hamilton ve. 
12janiw 


Zu verfaufen: Prähtige Möbel: von 7 Zimmern, 
tie nen, SR _Parlor Set für 32; $42 Rugs_für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Vajen, Gardinen, Nãh⸗ 
maſchine, 519 Damen Pelzcoat für $35, Piano, 
Tische, Stühle, Leder-Roderd, Couh. 1346 Robey 
Straße, nahe North Ave. 10jalm& 


Vrivatfamilie muß verkaufen: Spottbillig. elegante 


Möbel von 5 Zimmern, Parlor Set, Teppiche, 
Couch, Ausziehtiih, Stühle, Drefier, Ghiffonier, 
Vetten, Bücerihranft, Eideboard, guter Küchenofen, 
Kilder, Nähmafchine, 11. f. i., wegen Abreife. 2023 
Dayton Str., nahe Genter Str, unten,  I2janiiw 


— —— — — —— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Vergeudet keine Zeit im u fie Bargains 


in Pianos. Iedes Piano. das hier angeführt ift, 
würde den doppelten Prei3 in anderen Läden fofteit. 
85 allen... 08 
5 


Vattiſon 60 t 
Halle & D....... 70 Prapdford 
Weber ctc. 


New England.... 70 
Kimball, Schaaf, Knabe, 
6 Square Pianos zu je 810.00. 


Leichte Bedingungen. 


M. Shuly Go, 
zu 


Abends offen ausgenommen Mittwoch und freitag. 


Milwanfee Avenue. 


do—di 
‚50,000 Buihb & Gert3 Piano: im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionzLabel. Beſter Werth 
in bocpfeinen Pianos der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volfftändiges Lager von diefen hübfchen 
Anftrumenten ftets> auf unjerem Waarenlager:{yloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren as 
brifaten im neuen Mprights, variicend von $150 bis 
3250. Bedingungen: 819 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver= 
niethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauit. 
2ııjb & Gerts Piano Co., YAufh Temple, Elarf Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yjafafondido* 


Zu verfaufen: Guitarre und Flöte, billig. Taufche 
auch. Hehn, 1814 Dayton Etr. 


Verlafje die Stadt, Bargain, $% kaufen Piano 
fowie Drgel billig, wenn heute genommen. 1730 
N. Whipple Str., nabe Humboldt Part. fafon 


gu verfaufen: Zither, beftes Yabrifat, in gutem 
Zujtande, billig für Baar. Adr.: DO. 8. 172, 
Abendpoſt. ſaſon 

Zu verkaufen; Piano, 820 werth, zu Eurem ei: 
genen Preiſe. Hoſang, 5643 Biſhop Str. 


Zu vertaufen; Schönes Piano. 2821 Melroſe 
Str., binten, oben. Nur Sonntags. 


Nur 385 für ein fhönes Kimball Upright Piano, 
85.00 monatlich. $15:00 für ein Square Piano. — 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue, 14jalın 
846 faufen $400 Piano, garantirt. $5 monatlich. 
1956 Sarrabee Str. l2janiw& 


Mahagoni Piano, 
Milmaufee Ave., 
10jalm& 


‚Muß verkaufen: Gin prächtige neues Piano, 
diefe Woche, jehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe 
North Avenue. 10jalım& 


Muß fofort verkaufen: Upright 
3 Monate gebraudt, HI. 733 
1. #loor. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
Wegen einer flauen Saifon verfauft die 
Belmont Roofing Co. 8 Stuten, 2 Bferde, 
1300 bi8 1500 Pfund jchwer; Preis $65 
bis $100; ebenfalls 2200 Pfd. ſchweres 
Geſpann Eſeln; alle in gutem Buftand; 
feine Offerte abgewiefen. Spredht vor in 
der Office: 1741 Weit Lafe Str., nahe 
Wood. Telephon: Weit 1087. 
11jan,iio&£ 


The Agnarinm, 1376 Milmanfee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
gut fingender Kanarienvögel, $1.95 und 
aufıw.; PBapagnien, alle Sorten deuticher 
Singvögel, Soldfiiche de, Aguariums, Kä- 
fige, importirte Samen etc. Kommt und 


feht. Größte und beitjortirte Auswahl. 
20nodfa* 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Wagen, Gefchirr, Farıns 
geräthichaften. 5108 Diverjey Apenne, 
Zu verfaufen: $100, Gefipann, 2700 Pfund fchwer, 
zwei Doppelte und zwei (Gerpreß:Gejdirre. 1149 
Genter Str., Store. 


Zu verfaufen: unge Seifert Ntanarienpögel, ftarfe 
Zuchthähne und gute Sänger, nur eigene Zucht. 
WI N. Halited Str., nahe Wrightivood Avenue, 
früher an Honyne Ave. 


Zu verkaufen: $5.00, echte weiße 
Spishunde, 1 Xahr alt, Forterriers, 
Gollies. 2133 Edward Court. 

Zur verfaufen: Stamm EScifert Kanarienhähne und 
Gedluftige Weibhen von bhodhprämiirtem Stamm. 
gager, 3420 Yeah Ane., 3 BlodS weitlih vom Hums 
boldt Bart, zwiichen Lemopne und Hirfh Str. 


Friesländer 
Bulldogs, 


Zu verkaufen: Kangrienvögel, Stamm Seifert 
—— und echte Stammblut-Weibchen. Chas. 
eſtreich, Market Str. 
Zu verkaufen: Andreasberger Kanarienvögel, beſte 
Saͤnger, beſtimmt niedrigſte Preiſe. eht zu 
Frank, 5495 State Str. 


Zu verkaufen: Seifert Kanarienpögel und Käfige, 
42.50 aufmwärt:, 1712 Dayton Str., nahe North Av-. 


Zu verlaufen: Wegen. Todes de3 Gigenthiimers, 
Dferd und Grocerywagen, aud- einzeln. 456 NR. 
Nobey Str. R 


Zu verfaufen: 3 ertra feine frifchmelfende Kühe, 
geben viel Mil, billig. Nachzufragen Sonntag in 
1107 NR. Lincoln Str., nahe Divifion Str. 


Zu verkaufen: Schwarze Pudel Puppies, billig. 
1503 Mohamt Str. 
Zu verfaufen: 3 Stuten. 5 Lime Str., nahe 
Urher Ave. und Halited Str. 
Andreasberger 


Pretsmerth, Seifert Rolfer umd 
Weibchen, einzeln und beim Dußend. Baade, 6412 
Garpenter Etr. 


Seifert Kanarien Roller, drämiirtr Stamm, 
—— von 82 aufwarts; hecluſtige Weibchen billig. 

eſtern Kanarien-Züchterei, 1561 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str., 4 Blods von Aflhland Ave. 


Muß meinen weißen Bullterrier billig verkaufen 
(14 Monate), ſtubenrein, ſehr aquter Wachhund. 3937 
S. Arteſian Ave., nahe Archer Ave. 

Kanarienvögel, Stamm Seifert, ertra gute Sän⸗ 
zer, größte Auswabl; niedrigſte PBreife. 2914 Aohns 
fton Ape,, nahe Galiforni und Milm. U. ante. 
f b318,24,31ja8,15 


— — ——— — 
Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mähren, 

Grocery⸗ und Butcher⸗Vferde, ebenfalls ſchwete Zug⸗ 
Pferde, Maulefel, ſowie Top Grocery- und Erpreks 
ee m BERG. Bot een 9 auf — 
iche zahlung. Je Pferd, unter Garantie ver 
tauft. BO & Eons, 03 Mabafh we — 
anlm 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diejer Rubfit 2 Eents das Wort.) 


Ganadian Pacific. Wöchentlihe Kahrten 
ziwiihen Montreal, Ducbec und, Liverpool, 
Nichts Belleres auf dem Wtlantiihen Ogean als 
i ; tlofe Tel i 
Bun € Berlin, Beil? Mn 
= ©. Elart Er. Ehicago, JU. Tel.: Harr. 1713. 


SH 


 Wngeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
BESIEEUUN SEOME: URHOE TEDRIEDR. 10» NEBEN RER EUREN 


Zu derfaufen: Saloon mit möblirten Simmern, 
nahe Fabriten, in gejunder größerer Induftrieftadt 
(FHinos), großer Sommer-isremdenvertehr, flapi- 

oder ungariihe Spradtenntnib bortheilhaft; 

tethe für Haus und Garten 330; Yisens — 

BV0; Preis 600, für Baar billiger.  Apreife: P. 
621, Abendpoit. 


$195 taufen ftetS gut zahlenden Candys, Zigar⸗ 
ten:, Motionftore und Laundrp-Office. Weine Dat: 
Birtures; Miethe $I7 den Wtonat, mit Wohnzins 
mern, Bedingungen: Baar oder auf Jeit. 

1002 W. Erie Str., nahe Milwantee Une, 

Sehr gut gelegene Grocery und Meat-Prarket mit 
den feiniten fFirtures zu verfaufen zu großem 
Schleuderpreis — 2767 Toden Ave., Ede Galtfornia 
Avenue, oder Gigentbümer 
Chas. Bender, 608 Wells Str. Phone: North 1442, 


Grocery: und Meat:Market:Häufer, Achtung! 
8550 faufen, menn jofort genommen, alt etabliite 
und ftets qutzahlende Grocery und Meat: Market in 
befter Yage in Yogan Square. Riefiger friiher Bor: 
tath; gute Firtures, Marmorcounter?, Gommputing: 
Waagen etc, Diefer Plag ift billig fürs Doppelte 
und Wird mur wegen ÖZurüdziehen vom Geſchäfte 
verfauft. Billige Dtietbe mit Mohnzimmern und 
Stallung. Theil auf „Zeit gegeben, wenn gewünjct. 
Anzufragen morgen (Sonntag) Wormittag, bon 9 
bis 12 Uber — 3043 N. Spaulding Avenue, ein Blod 
vördlih don Wellington Str. 


Muß verfaufen: Billig, Butcher-Shop. Grocery 
und Firtures, elegante Geſchäftslage, nahe Willow 
und Fremont Str. Baumann, 3100 Lincoln Ave. 


„Verkaufe gute Väderei, Süpdfeite; Einnahme $50 
täglich, mit einem Wagen; verkaufe auch ohne Wa: 
gen. Deutihe Nahbarihait. Adr.: 3. 956 une 

adi 


Zu verkaufen: Saloon, möcentlihe Cinnahme 
8300, 4 Jahre Leafe, Lizens bezahlt bi8 Mai. Adr.: 
T. U. 8, Abendpoft. fafon 
82000. 


Zu kaufen gejucht: Store-Päderei, bis zu 
Arr.: 2. 686 Abenppoft. 


Zu Taufen gefucht: Sotel oder größeres Rooming- 
— * gdegen Baarzahlung; muß billig ſein. Nachzu— 
ragen in der Apotheke, 600 Wells Str. 


Verkaufe wegen Krankheit mein gutgehendes Re— 
ſtaurant weit unter dem Werthe, Nordſeite-Ge— 
ſchäfts viertel. Adr.: 3. 958, Abendpoft. ſaſon 
Zu vertaufen: 8 Zimmer Roominghaus, ſehr bil⸗ 
lig, wegen Familienverhältniſſe, 1 Block vom Lin— 
coin Part. 1764 Wells Str., 3. Flat. 

Zu verfaufen: Sofort imegen Abreife, elegant ein: 
gerihteter Ed:Saloon billig. 3159 Diverfey Blod., 
Ecke Kedzie Ave. ſa ſon 


Bu verfaufen: Für $350, Umftände halber gut: 
gehendes Delifateffen- und Grocerpgejhäft auf der 
Nordfeite. Näheres 1421 Byron Str., nahe South: 
port Ave. 

Mub verkaufen: Schön möblirtes 11 
Roominghaus wegen Krankheit, jehr billig, Zimmer 
alle vermiethet. 163 W. Cheftnut Str., nahe Wells 
Etr: fafon 


immer 


8550 Taufen, wenn morgen Vormittag genommen, 
feinen Grocery Store, mwerth $1000, billige Miethe. 
Nahzufragen beim Figenthiimer, Ede Canal Str. 
und 28, Place. 


Zu verfaufen: Guter Meat-Market, billig. Adr.: 
R. 024 Abendpof. frſaſon 


Zu verlaufen: Ein erſter Klaſſe Reſtaurant und 
Café, ſehr lange etablirt, in Loop⸗ und Theater— 
Diſtrikt, ſehr geeignet für deutſchen Wirth; muß ver— 
taufen wegen Familienangelegenheit. Adr.: H. 381 
Abendpoft. frja 


Gutzahlendes 12 Zimmer Ed Hotel an Nordoftede 
Elart und Ohio Etr., Eingang 70 Ohio Str, 
will fofort verfaufen zu mäßigem Preis. fria 

Zu verfaufen: Bäderei, Ladengefhäft, fein Bajcs 
ment, fanitärer Shop, billig. Adr.: M, 717 — 

rſa 


Zu verkaufen: Gute Ec-Grocery, guter Vorrath. 
Vertaufs urſache: verlaſſe die Stadt, wegen anderem 
Geſchäft. 3030 Archer Avenue. frſaſo 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, $1600 faufen mo= 
derne Cajh Grocerp und Market, werth $2500. Voll: 
ftändig oder theile Stod. großer Worratb, Wohnung 
und Stall; Miethe $45.00. Win. Ruf, 607 W. Ran— 
dolph Etraße. dofria 


Zu verkaufen: GErftes deutfchzamerifanifhes Stel: 
lenvermittlungs=Inftitut, 26 Jahre etablirt,. beites 
der Morpdjeite. Krankheitshalber. 1435 N. Clark > 

2 dofrja 


‚ 3u verfaufen: Gin Saloon mit Haus und Stod 
in Brauerei; Play ift in Iebhafter Gejhäftsgegend 
— 1W Yard: dom neuen Northiweitern- Depot geles 
gen, Preis billig. Mäheres zu erfahren unter. ®. 
620, Abendpoft. midofrfjajo 


Wer jchnell guten Saloon, Grocery, Delitatefien, 
Bäderei, Butcherfbop, Neftaurant, iiberhaupt irgend 
ein Gefhäft, tan fein was es will, faufeir oder ber: 
faufen will, fomme Morgens 10. 281 Elybourn Ave. 

1djan, im 


Heirathageiuche. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 3 Cent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter cmem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Anftändiges Mädchen wünſcht mer 
gen Mangel an Belunntfchaft mit einem  jüdifchen 
Manne befannt zu werden, zweds Heirath, iſt häusd— 
lich erzogen und verfteht einen Haushalt gut zu füh- 
ren, hat aud etwas Kapital. Nur Grnftmeinende 
foßen jich melden, Briefe erbeten unter Adr.: 8 
951 Abendpoit. 

Heirathsgeiuh: Anftändiger Wann, 29 Nahre alt, 
fatholtih, Handwerker, jehr gemüthlid, furcht auf 
Diefem Wege cbenjo anftändiges und häusliches Mäd: 
Ken oder finderlofe Wittive nicht iiber 30 NYahre alt, 
fennen 'zu lernen, zwecks ſpäterer Heirath. Zuſchrif— 
ten erbeten, wenn möglich mit Photographie unter 
Adr.: P. 622 Abendpoſt. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch: Eine chataltervolle Wittfrau, die 
ſelbſtſtändig im Geſchäft ſteht, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines charaktervollen Mannes bon guter Er: 
ſcheinung und etwas Kapital zur, Stütze des Ge— 
ſchäftes zwecks Heirath. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen, 1732 Belmont Avbenue. ſaſon 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, Anfangs 40er, in 
auten Berhältnifien, mit Sjährigem Knaben, mwinjcht 
die Belanntichaft eines anftändigen Mädchens oder 
jungen Wittme, um wieder Gefhäft anzufangen. 
Briefe mit Auskunft unter U, 492 Abenppoft. 
Ugenten verbeten. 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, Wittwer, 40 Yahs 
re alt, ** mit einem Kinde, wünſcht Die Bes 
fanntjchaft einer Dame jelben Glaubens, zwecks 
Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: P. 610 
Aben dpoſt. / 


Heirathsgefuh: Deutſch-Oeſterreicher, 
alt fucht mit einem häuslih erzogenen fatholtichen 
Mädchen zwed3 Heirath in Korrefpondenz zu treten. 
Tistretion Ehrenfahe. Adr.: John Huber, Hindlen, 


„sus 


% Nahre 


Dachdecker n. f. w. 
(Anzeigen nnter diefer Nubrif 2 Cent das Wort.) 


%. Beder’3 Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Miltvaufee Une. ni 
Schindeln, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Ener Dad. Bedingungen: Baosr 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Aus— 
tunft und Poranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelephbon: Humboldt 189, 24il*2 


D Comp., 
Nimmt die Stelle von 


Grundeigentypum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbicite. - 
Gutes zwei 5:$immer Brid- und Framegebäude, 
1856 Burling Str.; PBreis $2950. dofa 
Auguft Zorpe, 80 North Une. 


Modernes $450 Flatgebäude, an Wellington Str., 
zwei Vlock von Hodbahnftation, zu verkaufen für 
3500, wegen Berlajien der Stadt. 

Auguft Torpe, 820 North Ube, 
doſaſon 


Achtung! Bau-Kontraktoren, Achtung! 
Ich habe ſieben gute Nordſeite und Weſtſeite Lotten 
zu vertauſchen, gegen zwei- oder dreiftöd, Nord: 


jeite Gebäude, - 
Auguft Torpe, 8X North Une. 
frſaſon 


großer Lot, 930 Concord Place. 
Auguit Zorpe, 820 North Ave. 


Zu verfaufen: 2 Flat Framehaus, alle Verbefie: 
rungen und Konfret:Fundament, 1 Block von der 
Nortbiwveitern:Hohbahn,. 2713 - Sheffield Apenue. 
Eigenthüner, 3. Flät, 2743 DBeft Üpe, l5jalv& 


Zu verlaufen: eines 2 Flat Pramegebäubde, 
Brid:Bafement, 5 Zimmer jedes Flat, alles modern, 
Roscoe EStr., nahe Lincoln Ave. und Kodhbahnftas 
tion. Preis $4400;. guter Progentiak au 

Frank Bed, W14 Irving Part 


Zu verlaufen: Spotibillig, zmweiftöd. Gebäude, vie 
tja 


Ipod. 


vertanfhen: Modernes bdreiftöd. Bridgebäude, 

nebft zweiftöd. Bridgebäude hinten, an. Glifton Ape., 
gegen ziwei oder drei Nordfeite Lotten. 

Auguft Torpe, 80 North Br 

ofr ſa 


Mußs ſofort verlaufen: 18-Zimmer Roominghaus, 
Obio und Clark Str.; Verdienſt 175 monatlich 
über Miethe: 8750 Nachzufragen: : 140 Orchard 
Str., nahe Genter Str. ; midofrfa 


Muß verlaufen: Spottbillig, 6:Zimmer und Bafes 
ment Gottage,. Nr. 3026 Seminarh Ape., nahe Well: 
ington Str. Müheres: 1940 Ordard Str., nun 
Genter Str. midofrfa 


regeln essen ee ee ed 
Krankheitshalber verkaufe ih 5 und 6 Zimmers 
lat Bridhaus, urnaceheizung, -gute achbar⸗ 
Haft. Seminaryg Ave. Beltman, 288 Lincoln 
denue. y 10jan,iw 


Zu verkaufen: 82700 Laufen jhöne 7 
Gottage, Furnaceheigung, gute Nahbarihaft. Clark 
und Moscoe. An guter Ordnung, 
Lincoln pe. 


gentgum und Gänfer. 


unter dieſer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Norbieite. : 
w verlaufen: Nur :$3750, Wilſon * Blod 
0 


(Anzeigen 


meitlih ven N.” NRavens wood bahn⸗ 
Be — Große 3 Zimmer Keiidenz, Ba, 

venaceheigung, SRXIA) Fub Lot, wird im beiten 
Zuſtand verfegt inerden; HN Baar und $25 der 
Monat einjhlieklih Binfen. — Aohn Heim, 3148 
Mn. Albland Ave. nahe Velmoat Une. fajo 


Zu vertauſchen; 7000 Antheil in $11,000 Brid 
Wlatgebäude, drei 7 Zimmer Flais, Bad, Gas, 
vermietbet zu $1320 das Sahı, Grökg des Gebäudes 
45x40, nur ein Wlod vom Xıncoln Ark; befte Stras 
— — twünjche — — 
eite oder Tlerneres Wohngebäude. — Lohn Beim, 
ZIAR N. ae Ave. af 
Muß veckiufen: Billig, 1926 Maud Ave. nahe 
Seminary Ave., 2:ftöd. Frame Sylats, nur 205 
Chas. Baumann, 3107 Lincoln Ave. 


Ainland Ave., nahe Belmant 


Bargain! 3IH9_ Marfhfield Ave. nahe Lincoln, 
Vpsftöd. Frame Flat. Miethe Kl: nur KR. 
Chad. Baumann, 3107 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Billig, 4 Zimmer Frame:Cottuge, 
nahe Barıy und SKHoyne Ape.; nur S1450; leichte 
Bedingungen. Chat. Baumann, 3107 Lincoln Ave. 


3u berfaufen: Weines Zftödige Bridhaus, drei 
6 Himmer Flats, alles modern, nur $6700. Si 
Ave. nahe Hochbahn-Station. John Bobel, 3 

Southport Abe. ſaſon 


— —— — 
‚Bu verfaufen: Ausgezeichnetes Athdiges Bridges 
bäude, mit großem Store, eingerichtet für Meat 
Martet, 6 Zimmer Flat mit Stall, alles in guten, 
er nahe ee Station, nur 8720. Dies 
ift ‚eine ausgezeihnete Yage für irgend ein Bejchäft. 
Sohn Bobel, 330 Soutbport Une, fafon 
— — 
Zu verkaufen: Großer Bargain, 2 Flat Frame: 
Gebäude, Brid:Bafement, 5 und 6 Eu. und 
Bad, und 2 lat ÜramesGebäude, je 5 Zimmer, 
Miethe 2696 jahrlih, gute Yinien. für Euer Gelp, 
34 Fuß ot, Hoyne Ave. weds ſchnellen Verlaufs 
ver ſchleudert für 86000. Man handie ſchnell. Frank 
Bed, 2014 Irving Part Blod. ſado 


einsehen inne runs hen Sande 

Yu verfaufen: Moderne 2 Flat Pridhäufer, 5 und 
6 Zimmer, an Balmoral Wve., für den niedrigen 
Preis von 85500. Leichte Beringungen, $500 Baar, 
Reit wie Miethe. Spreht vor bei Fraut Bed, 2014 
Irving Part Blod. ſamo 


Zu vertaufen: Bargain, 80000 nehmen mein 
Equity in meinem 6 fylatgebäude, drei 6 und drei 
5 Bimmer Flats, 40. Fuß Lot, Miethe $2000 jäbr: 
lich, Qupothet $12,00, Newport Upe., nahe Koch: 
bahn-Station und Straßenbahn. Nehme 2 Flat 
Yrames oder Brid:Gebäude in Taufh, öftlih von 
Lincoln Ave. Frank Bed, 2014 Irving Bart Bivd. 

jafr 


Zu verlaufen: Bargain, Bmwangdverfauf, feine 
moderne 6 Zimmer ramesRefidenz, Brid-Bafenent, 
Burnaceheizung, nahe Lincoln Ape., $70O baar, Reit 
822.0 monatlid. Kommt heraus, feht jie und madht 
Offerte. dofr ſa 

Frank Beck, 2014 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
modernes 2Aſtöck. Brichaus, gute Nachbarſchaft, zwi⸗ 
ſchen Center Str. u. Garfield Ave, 5 Blods vom 
Lincoln Port. Preis 86350. Näh.: 2019 Home Etr. 

l5janim& 


Zu verkaufen: 2 Familien-Haus — 1 Blod öſtlich 
bon Wrightwood Ave. Statſon der Northweſtern⸗ 
ochbahn. — Bargain zu 8000. — 81000 baar — 
Reſt auf lange Zeit. ſaſo dido 
Kochter & Zander, 69 Dearborn GStr. 


Neues modernes jch3 4:immer dreiftöd. Doppels 
Pridaebäude, Ofenheizung, nmebit ziveiftöd, Gebäude 
hinten; Lot 50 bei 125; nahe Lincoln pe, und 
Arving Park Boul.; jährlihe Miethe $1600; Preis 
$15,00. -Auguft Torpe, 820 North pe. dofa 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen: Nur $4550, großes 5 und 6 Zims 
mer Brid und Steinfront Gebäure, Yad, Gas, nahe 
Milmantee und Belmont Ave; nur 3300 baar und 
$30 den Monat einfhließlih Binfen. — Nah Hein, 
3148 N. Aihland Ave, nahe Belmont We, ſa ſo 

Zu verlaufen: Schönes Brickgebäude mit 8 Zim—⸗ 
mein, Furnaceheizung; Preis 53800. Tigenthümerin 
Maria Beder, 2047 Augufta Str. 


Zu verlaufen: Ein Bargain, ma Steinfronts 
een gegenüber Humboldt Bart. 1031 Nord 
Sacramento Ave, füdlih von Diviſion Str. 


Zu verfaufen: Billig, zwei 
lfat:Haus, jo gut wie neu, 
Schule. 1652 Ballou Str, 
North Ans, 


6 Bimmer frame: 
nahe Hocdhbahn und 
(alte Nr. 891), nabe 


$1600 faufen foiige moderne 5 Zimmer Gottage, 
3 Jahre alt, hohes Bajement, Lot 50 bei 126 Fuß, 
Sewer, Wafjer, Gas; ausgezeichnete Fahrgelegen— 
beit. Kleine Baaranzablung, Reit $15 monatlich, 
einſchließlich Zinſen. Dickinſon, 4000 Milwautee 
AUve., Ede Irving Park Blod. fafon 


Zu kaufen gefudht: Pftödige doppelte vier 4 Sim: 
mer Flats oder Zftödiges drei 4 Zimmer fylats, 
weitiih von Aihland Une. und fünlih von Divi— 
fion Str. Adr.: PR. 613, Abendpoft. 


32700, zwei 5 Zimmer moderne BridsCottage, 1% 
got, öftlih. von Humboldt Part. 500 Anzahlung, 
Reit monatlih. Prekel, 2751 Divijion Str. 


Baar kaufen das beite 2 
efehen habt; Meft leichte 
hoto. 


— U 
lat:&ebäude, das: Ihr je 
edingungen. Sthreibt-um 

Haenge & Wheeler, 3198 Milmanter —* 

aſon 


Zu zu. oder zu bvertaufhen: $13,500 Antheil 
in Dfen geheizten Store und fylat3;, gute Yage. 

Kante & Wheeler, 3198 Milwaukee Upe. 
jafon 


Zu verfaufen: Neues 6 Zimmer Haus, modern 
und dauerhaft; $150 Baar, 810 monatlich. 
Haenge & Wheeler, 3198 Milwaukee u ; 
afon 


Zu verfaufen: FFaft neues 6 Zimmer Haus, einen 
2lod von Gars; 8300 Baar, $l5 den Monat. 
Haenke & Wheeler, 3198 Milwaufee Ave. 

fafon 

Zu verkaufen: Nordiweitfeite Schöne 12 Zimmer: 

Refidenz, befte Ede in der Nahbarihaft von Wir 

der Part. Bargain. Etwas für Arzt. 

H. MWolterding. DI W. North Ave, 


$625 faufen 32 uk Albany Upe. Lot nahe Mont: 
rofe Boul. — $725 kaufen 371% Fuß Sacramento 
de. Lot mahe Irving Vark Boul. — HT kaufen 
50 Fuß Troy Str. Lot nahe Montroſe Boul. — 
8650 kaufen 3714 Fuß Whipple Str. Lot nahe 
Montroſe Boul. 

Cheſter E. Naughton, 2145 Homer Str. 

8300 kaufen gutes einträglihes Grundeigenthum 
nahe Ohio und Weftern Ave., 2⸗ſtöck. Brick und 
Frame, 4 — 4 Bimmer Flats. Teofil Stan, 1026 
Mifwaufee Ape., nahe Noble Etr. fria 


Zu verfaufen: Gin feine? Gebäude, mit gutge: 
bender Grocern und Market. 2604 Fullerton Ape., 
nahe Rodwell Str. dofria 


Farmländereien. 


Bu faufen geiudt: —— nahe Chicago, gebe 
dauerhaft gebautes 3 Flat Brickgebäude, vermiethet 
zu $110 den Monat, nahe Lincoln Park. John Heim, 
3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont Abe. ſaſo 


Zu tauſchen geſucht: Kleine Farm nahe Chicago 
für bebautes Chicagoer Grundeigentbum. 1444 R. 
Maplewood Ape., 3. Trlat. 

‚Zu vertaufchen: 80 Were3 jhönes Yarmland mit 
ziemlih großem Molgbeitand, für Chicago Eigen— 
thum, Preis 2000, Beyable Unterfhied baar. 167 
Indiana Str., nabe Well! Str. 


Nehme für meinen $500 Antheil an 160 Acres 
Harn 3 Meilen füblich von Chicago Gigenthyum 
in Taufh. Briefe unter 8. M. 709, Ubenppoft. 


- Zu verfaufen: Baldwin County, Alabama, Heine 
arm, gute Sage nahe aufblühendem Xomwn, billig. 
dr.: ®. 668 Abenppoft. 


gu dertaufhen: Shuldenfreie 70 Ader Harn in 

Wisfonfin. Farmer Tiegat franf im SHofpital. Aus: 
an 235 Glybourn Ave, 3. lat, nche Perry 
Siraße. 


Das fruchtbariie Cand Pe8 Südens HM in Burbanf, 
Alabama, unter günftigen Bedingungen zu haben. 
Burbank iſt anerfannt der beite Plag für Orangen, 
Feigen, Wein, Cbft und fyeldfrüihte, hat gutes 
Matter, feines gejundes Klima und gute Bahnvers 
bindungen. Nähere Ausfunft ertheilt arnıer von 
Burbant Sonntag don 10 Bi3_3 Uhr bei Jacob 
Etichle, 1653 18. Str., nahe KHochbahnftation. 


Zu verlaufen: Schöne O Ader Wisfonfin Farm 
mit Vieh, Mafchinerie und Ernte, 40 Ader unter 
Plug, Net Yuih und Weide. - Gefundes Klima. 
Megen Näherem adrejfire man: W. Wolter, 1522 
Sf 76. Place faion 


Zu verkaufen: 54 Actes Xroft Band, bejonders 
aut für Gemüfegärtnerei, nahe Kolge Station, Enof 
Gounty, 19% Meilen norbieitlih vom Courthaus; 
bin milfens zu theilen paffend für Käufer, oder taus 

gutes Stabt:Gigentdum,. Wnzufragen bei 
Geo. Linn, 404 S. Third Ape., WVahwood X. 
Mahwood "2473. ja8,11,13,15,18,%9 


Am 18. nuar reift Herr Baul Benninahonen 
mit einer ttie nah der tegantihen Golffülte: 
Ale, die Luft haben, mitzuretien, i ; 
Herrn Benninghoven, 115758 Monadnod Blod, in 
Verbindung, feßen. Wir verfaufen Euch eine yarın 
in diefer feinen Gegend fir, gegen leichte 
monatlihe Jahlungen. Rundfahrt Leute, die 
40 Were oder mehr Taufen, erhalten freie Fahrt, 
zufammen mit $2%5 Geld für WUuslagen. fria 


3250, zum Theil Baar, kaufen 5 Ader 
beftes Allinois Gartenland, 50 Meilen ——— — 
Rehf, 121 Da Salle Str. midofrfajo 


Zu verfaufen: Monroe County. Mis 
länbereien, 815 per Were; Baar oder Ag 
Ehreibt nad Karte. Nehf, Eigenth., 119 Lafale Etr- 


Wdain! 


: Au dverfaufen oder zu vertaufchen: Misfonfin und 

Michigan FFarmen, mit oder oh 

feinen. Pa 8% Ca —— * 
Pnvex 


Berfchiedenes, - 


Vertaufce mein gutes us 
und eins Baargelv. An A. * — 


wein ts⸗ mei 
‚ fr i 
n übern om m en werben, swer Flatyaus 


ein i 





MOELLER: 


& COMPANY 


Lincoln Av,, nahe Southport Are. 
Montag, 17. Ian. 


Schnittwaaren, 


Vardbreite l5e-Oualität Madras 
Shirtings, geſtreift und kar—⸗ 
rirt; Montag, per Yard, 

Yardbreit. — * ungebl. 
Muslin, Montag, 

Geftridte Rinne 
bon 1l5c rebuzirt auf 

Tolle Breite 8c-Dualität 
Handtudhzeug, Montag, 

Nard zu 


Groceries. 


Große Büchſe Scouring Powder.. 40 
FcH gebrod,. Macaroni, Pfd....5e 
Indian Seal Sugar Eorn, 2. 81,0 
Seifen Chips, 3 Pd 
Befte Stüden»Stärke, 5 PM.... 
Santa Glau Seife, 5 Stüde.. 
Wilburs Cocoa, -Pfd. Büchfe 170 
Fancy Neaberrh Kaffee, Pfr...18c 
cn Gunpombder Thee, Pid....22c 
1%, Goal. 
00 


% 


Graih 


- .BirsRe 
* Gall. reiner Rye Whiskey ı 
lifornia Port, mwertb $2.00, 
aufammen für 


Lokalbericht. 
Lizenskontrole. 


Soll für Theaterkarten-Makler 
eingeführt werden. 


Bipotheter als Epirituofenbändler 


Madiniften der Schulverwaltung fuchen 
ihr Beförderungsreht zu wahren. — 
Das Bürgichaftsmonopol. — „United 
Railmays Co.“ nunmehr inforporirt. 


Alle im Laufe der Jahre gemachten 
Berfuche, ven Auffauf und Wiederper- 
auf von Eintrittäfarten zu Theater: 
Vorftellungen, Opern = Aufführungen 
u. dergl. behörblich zu verbieten, haben 
ſich als vergeblich ge Es iſt 
eine ziemlich allgemein bekannte That⸗ 
ſache;, daß gegenwärtig die meiſten 
Theaterunternehmer ſich im Einver— 
ſtändniß befinden mit den ſog. Billet⸗ 
maklern, und daß ſie mit deren Hilfe 
das Publikum zwingen, für die beſſe— 
ren Sitze erhöhte Preiſe zu zahlen. Im 
Lizensausſchuß des Stadtraths hat 

nun Ald. Cermak geſtern angeregt, 
daß man wenigſtens verſuchen möge, 
dieſen Geſchäftsbetrieb auf dem Wege 
der Lizenskontrole zu regeln. Ein 
Unterausſchuß, aus den Ald. Cermak, 
Bowler und Krumholz beſtehend, wur⸗ 
de beauftragt, die erforderlichen Erhe⸗ 
bungen anzuſtellen und entſprechende 
Empfehlungen zu machen. 

Als Vertreter des Verbandes der 
Wandelbilder-Ausſteller fand ſich D. 
E. Mulvbey vor dem Ausſchuß ein, um 
anzufragen, ob es ſich nicht machen 
laſſen würde, die Nickeltheater ihre Li⸗ 
zensgebühren (5150 das Jahr) in klei⸗ 
nen Raten zahlen zu laffen. Stadt- 
einnehmer Mageritadt befürmortete 
daB Gefud. ES murde bejchlofjen, 
den Korporationsanmwalt um Ausar— 
beitung einer zmwedentjprechenden Bor= 
lage anzugehen. 

Anwalt Wm. U. Cunnea, im Auf: 
trage einiger Gaftmwirthe, proteftirte 
gegen die hohe Lizensgebühr ($150 das 
Jahr), die neuerdings den Schleppern 
(„Runners“) auferlegt morden ift. 
Urfprünglic hatte man diefe Gebühr 
befanntlich fogar auf $300 feitfegen 
molen in der ausgejprodhenen Ab- 
fit, fie unerfhmwinglih für die Be: 
theiligten zu machen und fo das frag« 
mwürdige Gemerbe biefer Leute ganz zu 
unterdrüden. Herr Cunnea gab nun 
zu, daß fich unter den „Runners“ 
zahlreiche Burfchen befinden, die ich 
höchſt anſtößiger Gefchäftämethoden 
bedienen, er behauptete aber, daß dieſe 
Karaktere nicht unter den eigentlichen 
Gaſthausagenten zu finden ſeien. Man 
möge deshalb die Agenten der Gaſt— 
häufer befonder3 flaffifiziren und die 
Lizensgebübr für fie niedriger an= 
fegen. Gefchehen ift in diefer Sadıe 
vorerst noch nicht2. 

Ad. Bauler bradte in Vorfchlag, 
die SKraftivagenlizenfen abzuftufen, 
nidt nad der Zahl der Gibe ber 
Kraftfahrzeuge, fondern nad, deren 
Pferbeftärfen. Ein aus den Alb. Fi 
ber, Cermaf und Dailey beftehender 
Unterausfhuß ſoll dieſem Vorſchlage 
näher treten. 

Gefährliche Gaſe. 

Im Rathhauſe ſind neuerdings Be— 
ſchwerden eingelaufen, daß ſich in dem 
neuen Tunnel, welchen die Firma 
Geo. W. Jackſon für die Waſſerwerke 
baut, gefährliche Gaſe anſammeln, 
und daß nichts geſchehe, um Exploſio— 


55 Augengläfer $I 


Berühmte hochieine Dupler-Linfen in 
Gold : gefüllte Rahmen 
Brillen ober Augengläſer vollſtändig. 
Ale Arbeit garantirt. 


Wir geben 9 erfönlide fahmännif 
Bedienung, 8 Ba en unb den "efien 
zn in — für 1 Laßt es uns 


Aorrelte Gläſfer, ben us angepa eilen 
immer Kopfweh mark, ie vo un 
Augenanitrengung Bereäbeen. Berech⸗ 
nung für Unterſuchun 


Dr. Bergson &Co. 
Augen-Spesialiften. 


nen zu u verbülten, — Hol, 

—— Art ſein würden. Es 
iſt nun angeordnet worden, daß die 
Firma entweder angemeſſene Vor- 
fichtsmaßnahmen treffen oder gezwun⸗ 
gen werden ſoll, die Arbeiten an dem 
Tunnelbau einzuſtellen. 

Die MeGovern Co., welche es über- 
nommen bat, für die Chicago Rail- 
ways Eo. den La Salle Straße Tun» 
nel neu zu bauen, hat der jtädtifchen 
Abtbeilung für öffentliche Arbeiten zus 
gemuthet, das in den alten Tunnel 
eingedrungene Waffer auspumpen zu 
lafjen. Die Korporationsanmwaltichaft 
begutachtet, daß die Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten nicht verpflichtet 
ilt, das zu thun. Die McGovern Co. 
wird demnach fich fon dazu verſtehen 
müſſen, die Pumparbeit auf eigene 
Rechnung zu beſorgen. 

Spirituoſen handel der Apotheken. 

Der Vollziehungs -Ausſchuß der 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung hat Ald. Cermats 
Abſicht gutgeheißen, darauf zu drin— 
gen, daß auch den Apothekern eine an— 

gemeſſene Lizensgebühr für den Han— 

bel mit Spirituofen berechnet merde. 
Zahlreiche Apothefen, bejonders fol: 
che, die fi in fogenannten Prohibi- 
tionsbezirfen befinden, fegen eine ge= 
mwaltige Menge Schnaps um. Dabei 
zahlen jie bisher nur die Ligensgebühr 
bon $25 an die Bundesregierung und 
eine rein nominelle Gebühr ($5) an 
die Stadt. Der Verband der Upothe- 
fer bat geftern Abend beichloffen, fich 
gegen jede mejentlihe Erhöhung der 
ftäbtifchen Lizensgebühr nach Kräften 
zu fträuben. 


Zum Schuß ibrer Interefien. 


Auf Veranlaffung des Schulraths 
bat vor Kurzem bie jtäbtifche Zipils 
dienjt=Behörde eine Beförderungsprü- 
fung abgehalten zmeds Neubejegung 
der Stellung de3 Obermafchinijten 
ber Schulverwaltung, die unbefegt ift 
jeitdem, im Februar vorigen Jahres, 
der Herr Thomas J. Waters geftorben 
if. Keiner von den Mafchintiten, die 
fich diefer Prüfung unterzogen, hat fie 
beftanden. E3 foll nun, am 2. Se: 
bruar, eine meitere Prüfung ſtattfin⸗ 
den, zu der aber auch Bewerber zuge— 
laffen werden ſollen, die zur Zeit nicht 
im Dienſte der Schulverwallung ſte— 
hen. Das will aber die aus ſtädti— 
ſchen Zivildienſt-Angeſtellten beſtehen— 
de „Civil Service League“ auf dem 
MWege des gerichtlichen Einhaltsverfah- 
tens zu hintertreiben verfuchen. fer: 
ner mwill fie darauf dringen, daß bei 
einer nochmaligen MWettprüfung für 
den Poften an die Bewerber nicht Fra= 
gen gejtellt werben, die nur von Zeus 
ten mit afademifcher Bildung beant» 
mortet werden fünnen. 

Einunddreißig Jahre lang im 
Dienjte der Schulverwaltung von 
Chicago, bezw. Lake View, hat James 
©. Osgood geſtanden, der ſich geſtern 
(mit $40 den Monat) hat penfioniren 
laſſen. Osgood war zuletzt Inſpektor 
des Schuleigenthums. In früheren 
Jahren iſt er zeitweilig Sekretär der 
Schulverwaltung von Lake View und 
für einen Termin auch deren Präſi— 
dent geweſen. 

Yrau Ella Flagg Young, die Schul- 
fuperintendentin, fand ſich geſtern 
nicht in ihrer Kanzlei ein. Sie arbei— 
tet noch an der Bewilligungsborlage 
und glaubte, das zu Haus ungeſtörter 
thun zu können. Schulraths-Präſi— 
dent Urion iſt in Privatgeſchäften nach 
dem Oſten gereiſt und wird von Dr. 
A. L. Blackwood, dem Vizepräſiden— 
ten, dienſtlich vertreten, 


Der Bürsfchafttruft. 

Die Togenannten Garantie-Gefell- 
ſchaften, die im Laufe der Jahre nahe— 
zu ein Monopol auf das Stellen von 
Bürgjhaften erlangt, haben neuer: 
dings ihre Raten ganz mefentlich er- 
böht. Bundesrichter Landis hat die- 
jen Umftand zum Anlaß genommen, 
um anzuordnen, daß in feinem Ge- 
richtshofe Garantie = Gefellfhaften 
überhaupt nicht mehr ala Bürgen fol- 
len angenommen werden. 


Dreijehn Angeftellte. 


Der Gefchmorenen = Kommiffion ift 
bon den betheiligten Richterfollegien 
für Diefes Yahr die gleiche 3ahl von 


Angeftelten zugeftanden mworden mie: 


im borigen: der Sanzleivorfteher und 
zwölf Kanzliften. 


Un der Pellagra geftorbei. 


Aus der Staatsirrenanftalt in El— 
gin tird gemeldet, dat Frau Sadie 
Clemens aus Goof County, die vor 
zwei Monaten von der Pellagra befäl- 
len wurde, diefer Arantheit jeßt erle- 
gen ilt. Zwei andere Inſaſſen der 
Anſtalt ſind vor einigen Monaten an 
der gleichen Krankheit geſtorben, wei— 
tere Fälle von dieſer gibt es aber zur 
Zeit nicht in dem Aſyl. 


Die Körper ſchaftsrechte erworben. 


Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat dort geſtern die „United Railmans 
Co.“ Körderſchaftsrechie erworben. Es 
iſt dies die Geſellſchaft, welcher die 
Aufgabe übertragen worden iſt, die 
Conjolidated Traction Co. zu reorga⸗ 
niſiren, bezw. die Intereſſen von de— 
ren Mitgliedern und Gläubigern zu 
wahren. Kapitaliſirt iſt ſie, vorder⸗ 
hand, nur mit 82500, aber der Sicher⸗ 
heit halber hat ſie ſich das Recht aus— 
bedungen, das Straßenbahngeſchäft 
nicht nur in Cook County zu betreiben, 
ſondern auch in den benachbarten 
Counties Du Page, Lake, Will und 
MeHenry. Das Yutorporirungsges 
fuch ift unterzeichnet von vier Mitalie- 
bern bes Reorganifations-Ausfchuffes, 
nämlid den Herren Charles G, 


Damwes, €. K. Boifot, George P. Hoo=. 


ver und Andrem Coofe. e Mie ſchon 
berichtet, ſtehen dieſe jetzt mit einem 
Unterausſchuſſe der Verkehrskommiſ⸗ 
ſion des Stadtraths wegen Erneue⸗ 
rung der Gerechtſame in Unterhand⸗ 


lung. Die Bedingungen für dieſe ſol⸗ 


len ungefähr die gleichen ſein wie die, 
zu denen die Chica * Railwayhs und 
die nt o. ſich haben ver⸗ 


Wannen auf Demetreien. 


Anhänger Deneens hoffen, mit ihrer Bilfe 
die Dorwahlenvorlage dnrchzubringen. 


Befürworter eines direften Bormah- 
lengeſetzes können Nachrichten aus dem 
Deneen ſchen Lager in Springfield 
zufolge mit Sicherheit darauf rechnen, 
daß genügend Stimmen für die An— 
nahme des Entwurfs, den der Se— 
natsausſchuß für Vorwahlen einge— 
bracht hat, vorhanden ſein werden, 
wenn beide Häuſer am Dienſtag ihre 
Sitzungen wieder aufnehmen. Sie 
behaupten mit Gewißheit, auf zwölf 
demokratiſche Stimmen im Senat 
rechnen zu können. Gouverneur De— 
neen ſelbſt rechnet mit Zuverſicht auf 
fünfunddreißig Stimmen, wenn die 
endgiltige Abſtimmung ſtattfinden 
wird. Seine Anhänger, deren Führer 
in Springfield verblieben ſind, ſind 
ſogar der feſten Zuverſicht, daß ſie ge— 
nügend Stimmen aufbringen können 
für eine Beſtimmung, daß das Geſetz 
ſofort in Kraft treten ſoll, wenn die 
Parteiführer in Chicago nicht unvor— 
hergeſehene Schritte thun. In dieſem 
Fall würden die Kandidaten für die 
Stadtwahlen im April im ganzen 
Staat gemäß den Beſtimmungen des 
neuen Geſetzes nominirt werden. In 
einer großen Anzahl von Orten im 
Staat finden Lokal Option-Abſtim— 
mungen ſtatt, in denen nicht nur die 
Frage entſchieden wird, ob die betr. 
Orte trocken gelegt werden ſollen oder 
nicht, ſondern auch ſtädtiſche Beamte 
und Stadträthe erwählt werden, deren 
Pflicht es iſt, das Lokal Option-Geſetz 
durchzuführen. Dieſe Seite der Fra— 
ge wird unzweifelhaft einen bedeuten— 
den Einfluß auf die endgiltige Ab— 
ſtimmung über eine direkte Vorwah— 
lenfrage haben. Die Anhänger des 
Gouverneurs rechnen darauf, daß die 
Temperenzelemente im Staat ein reges 
Intereſſe daran haben, ein direktes 
Vorwahlengeſetz vor der Wahl zur 
Annahme zu bringen, das ihnen bei 
der Aufſtellung von Kandidaten zu 
Gute kommen würde. Sie erwarten 
daher aus dieſem Lager einen bedeu— 
tenden Zuzug für ihre Vorlage. Die 
Gegner haben augenſcheinlich dieſen 
Punkt völlig überſehen. Außer auf 
zwölf demokratiſche Stimmen im Se— 
nat rechnen die Anhänger des Gou— 
verneurs auch noch auf vier republika— 
niſche Stimmen, die am Donnerſtag 
für ihre Gegner abgegeben worden 
ſind. Im Lager Deneens macht man 
gar kein Hehl daraus, daß ohne die des 
mokratiſchen Stimmen im Senat die 
Annahme eines direkten Vorwahlen— 
geſetzes unmöglich iſt. 

Die Laze im Haus. 

Was die Lage im Haus anlangt, ſo 
rechnen die Führer der Deneen'ſchen 
Faktion damit, daß der Unterausſchuß 
des Hausausfchuffes für Bormahlen 
am Dienftag ein direltes Vorwahlen: 
gefe empfehlend einberichten mird, 
da8 am Donnerftag zur Annahme 
fommen fol. Einer der Führer der 
Yaktion, ber fich nicht gerade dur 
übermäßigen Optimismus audzeichs 
net, erklärte, daß der Gouverneur am 
Dienftag im Senat genügend Stim- 
men für den Entwurf des Senat3aud= 
Thuffes zu verzeichnen haben merde, 
und daß das Haus am Donnerftag bie 
gleiche Vorlage ebenfall3 annehmen 
merde. 

E3 tjt fraglich, ob der Gouverneur, 
wie urfprünglich beabjichtigt, fich nach 
Wafhington zur Verfammlung der 
Öouperneure der verfchiedenen Staa= 
ten begeben iwird, die während der ge- 
meinjamen Reife nah New Orleans 
einberufen worden if. E83 gilt als 
unmahrjcheinli, daß er die Gtaats- 
bauptftadt verlaffen wird, folange eine 
Entjheidung über die Wormwahlen- 
und Sanalfrage nicht getroffen ift. 
Someit feheint Niemand in derStaat3- 
Bauptitadt zu miffen, was in Wafh- 
ington gefchehen fol. Daß man aber 
erwartet, e3 merde etivas von Bedeu: 
tung in der Bundeshauptitadt gefche- 
ben, ift daraus zu erfehen, daß fich 
aahlreiche politifche Leuchten auf die 
Reife geınacht haben. 


—1+9 ——— 
Bom Grundeigentygumsmarft. 


: Co. pachten ein großes Fabrik— 
gehäude an Didfon Str. 

Boynton & Eo., Befiger einer Zier- 
leiften- und Schnitzwerk-Fabrik, haben 
ein großes Fabritgebäude an Didfjon 
Etr., 206 Fuß füdli) von Blooming- 
dale Road, 150 bei 185 Fuß, an ben 
Geleifen der Northmeitern-Bahn, auf 
eine Reihe von Xahren für $150,000 
gepachtet. Das Gebäude wird neu her> 
gerichtet werben. 

William H. Holden hat den halben 
Antheil an dem Eigenthum in LaSalle 
Str., 373 Fuß nördlid) von Harrijon 
Str, vom Nadhlak von Arijtide 8. 
Woltins gekauft. 

Paul H. Miller hat von Oliver S. 
Watſon Gebäude und Pachtrecht Nr. 
227 Ban Buren Str., 25 Fuß Süd- 


Boynton & 


ine fünf Minuten 
lange . Unterhal 

tung mit Hand- Sa: 
polio erzielt befjere Re- 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gejundheits- 
Uebungen, ın der ©eff: 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirfulation. Sein Ge 
brauch ift. eine jchöne 
Gewohnheit — — die rollen. 
ind gering | 


ee 
—— 


"t ſicher. 


ana nn nennen nen men —— 


Torofer ärztlicher Erfolg 


Erivtefen durch die große Anzahl von Batlenten, 
* die fdmellen Hellungen und anfrieben- 
ftellenden Methopen in der Bebanblung für 


Männer, die [wach und krank find, 


Niedrigfte Gebühren — Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spestaliiten find, 


Wir mwünfden befon- 
der3 alle Männer, Die 
leidend find und erfolg» 
108 behandelt wurden, 
au feben, denn wir wiſ⸗ 
fen, daß unlere Dienite 
mehr gewürdiat wer⸗ 
dem wenn wir einen 
Mann kuriren, der uns 
faat, daß ſeine letztezu⸗ 
flucht war, ſeinen Fall 
in unfſere Hände zu le— 
nen. Mir bebandelten 
fole Männer und fie 
danfen uns und unfer 
ärztlicher Ruf ftüßt ſich 
auf ihre Angaben, wel 
de mir zeinen Fönnen, 
um — — —— 
der heilt nachdem an- den Leidenden, von un— 
ferer Fähigkeit in der 

ON. REDE: Heilung bon SKranfhels 
ten, die eine3 Cperialiften bedürfen. au über- 
zeugen. 

Wir fpredhen Deutid. 


Wir behandeln Euch Loftenfret, bis Ahr 
feht, daß wir Guch heilen Fünnen, wenn hr 
daran zweifelt, und wir verweilen Euch nern 
an Männer, die, Euch fanen werden, daß wir 
fie von einem ähnlichen Zeiden wie dem Euren 
neheilt haben. 

hr Lünnt bei und in Behandlung treten ohne 
einen Gent und uns bezahlen, nachdem wir 
Euch heilen. Wir wollen Euch beweiien, baf 
wir alle Teidenden, ungläubigen Männer hei» 
len, bie zögern. 


Badıtet, unsere Behandlung ift ganı anbers 
und befifer und Eoiten Euch nichts, andgenom- 
EL Ahr feit zufrieden und gern bereit au ber 

fen, 

Wir neben Guch eine neichriebene Garantie 
mit unferem Stenel, End jeden Dollar zurück⸗ 
‚ueritatten, wenn Euer Leiden zurüdfehrt. Bes 
achtet, wir find die einzinen Sperialiiten, welde 
nicht3 berechnen. wenn wir fehlichlanen. 

Die Sehandfung, die wir anwandten bei ber 
Heilung jo vieler anderer Männer, ift nenan 
diefclbe, die wir Eud neben, und Ahr werbet 
ficher geheift. 


DBintvergiftung, Hautkrankheiten — 


Wir neben Euch eine Behandlung. melde in 
furser Beit alle MRöthe, Wunden umd andere 
Enmptome befeitiat Unfere Behandlung brinat 
das Gift aus dem NKörver anitatt e3 bineinaus 
treiben, mie bei anderen Behandlunaen. Wir 
IR Blutvergiitung und Hautkrankheiten 
nadbaltia. 


Baricofe Vergröferungen — Berfnoteter 
oder wurmartiger Zuftand der Benen auf 
der linfen, rechten oder an beiden Seiten 


— Die Eine- Dehanblung-Rur. die mir berabfol 
aen. folltet Ahr baben. und müht fie haben 
um richtia abeeilt au werden. Nur ein Mefuch 
it nötbia. Wir Schneiden nicht und Ahr leidet 
feine aroRen Schmerzen, Ale Anzeichen vers 
Ihwinden in ein paar Tagen. 


Nervenleiden, verlorene Lebenskraft — 


Unfere aufammenaefegte Bebandluna für diefe 
Leiden. fo bäufin unter Männern, Männer. bie 
Thivah und erihöpft find durch Ausichreituns 
aen, ilt wunderbar aut. Niemand anlaubt wie 
Ichnelf fie_bilft. bi3 fie anaewandt wird. Gie 
Dbefeitiat Schmwäde, Nerböfität, Kreusfchmerzen, 
Mangel an Energie. Enraeiz und Kraft — e8 
ift, die Behandluna, welche fih fo mwirffam in 
nn Behandluna folder Shmwäden der Männer 
rwies 


KRonfuliirt einen erfab- 
renen Spexialiften, 


Nieren- nnd Blafenleiden 
werben milfenichaftlih don una furirt. Unfere 
Behandlung bift Euch glei, und die meilten 
Fälle, die mir, heilen, Iommen bon anderen 
Chicanver Cpezialiften, die fehlflugen. 


Hämorrhoiden — Wir beilen Euch 


fo 
und leicht, daß 
Ahr überrafht fein MR. Wir_ geben Euch 


aerade die Heilung, die Khr mollt, ohne dis 
rurgiihe Operation 


Akute Krankheiten — 
mittel beilen felten. 


Unfere Behandlung befeitiat jedes Shmbtom 

un — etlichen Tagen. Sie iſt wiſſenſchaft⸗ 
nur auf dieſe Weiſe lönnt Ihr 
kbaltie —X werden. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. Schreibt 
um Fragebogen und erfahrt unſere Gebühren—⸗ 
berechnung, Bedingungen, die zur Heilung benö⸗ 
thigte Zeit und voile Auskunft koſtenfrei. 


Adreſſirt oder ſprecht vor bei der 


Gnicaco MEN-SPECIALIST Go,, 
4 Adatms Straße, 
Bwilhen State und Dearborn Str, (nenenitber 


der Fair), Chicago, FU. 
jan15,29 


Suden, Brennen, 
Starfe Apotbefers 


front bei 50 Fuß, gefauft und dann an 
Ihomas %. Keogh übertragen. 

%a ©. Kraufe hat das Eigenthurt 
Nr. 5861—63 Winthrop Ave. von 
Sohn ©. Holmes für $30,000 gekauft 
und das Apartmentgebäube Nr. 1489 
Eupler Ave. in Taufch gegeben. 

Das Eigenthum an der Sübojtece 
bon Winthrop Court und Polf Str. 
ift von Eva Jacobſon, ihrem Gatten 
Abraham und Karael Schehtmann un 
Louis Samkowitz für $11,000 verfauft 
worden. Es iſt mit 85600 belaſtet. 
Samkowitz übertrug an Abraham Ja⸗— 
cobſon das mit 87500 belaſtete Eigen— 
thum an Hermitage Ave, 27 Fuß 
nördlich von York Str. für 815,000. 

Das Miethshaus an 61. Str., 275 
Fuß weſtlich von Stoney Island Ave., 
ift von E. €. Buttolph für $25,000 an 
Meriam 2. Buttolph übertragen wor— 
den. &3 ift mit $%5,000 belaftet. 

Das Miethshaus Nr. 4406 State 
Straße, 22 bei 123 Fuß, ift von ‘james 
GE. Daly an Mark und Arthur ©. Leuy 
für $6000 verfauft worden. 

Die Grace-Kirhe der „United 
Brethren in Ehrift“ hat an Öreen- 
mood Une., 50 Fuß nördlich von 72. 
Str., ein Grundftüdf bon 56 bei 125 
Fuß zu einem Kirchenbau für $1500 
gefauft. 

Fred E. Barry hat an Ada E. Batr 
das Eigenthum an Kimbark Ave., 212 
Fuß nördlich von 66. Str., 25 Fuß 

Oſtfront bei 165 Fuß, übertragen. 

—— — — 
Hamorrhoiden durch Aufſaugung 
su Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, blutende, judende oder 
Lerausgedrängte jind; id werde etwas von 
dieiem Mittei foftenfrei jenven, jomie 
aud, im falle e8 gewünjcht wird, Referen: 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
Schidt fein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten. 
Schreibt heute noh an Frau M. Summers, 
Bor B., Notre Tame, Ind. Schreiben Sie 


in biefer Sprade. 
— — — — — 


Beamtenwahl. 


Der Südieite Schwäbiid» Badiihe Frauen 
verein. 


Der Südfeite Shmäbifh 


BadifhefFrauenberein bat 
folgende’ Beamte gewählt: Er-Präfi- 
dentin, Augufte Schreiner; Präfiden- 


tin, Marie Steidinger; Vizepraſiden⸗ 


tin, Amalie Werr; Protofollfetretärin, 
Emilie Hilger, 4925 ©. Afhland Ape.; 
Finanzſekretärin, Friederike Gauger; 
Schatzmeiſterin, Gottliebin Boehm; 
—— Margaretha Nagel; Innere 

ache, Barbara Fremberg; Aeußere 


Wache, Johanna Benke; Finanz⸗Ko— 


mite: Marg. Wahl, Frieba üller 
und Henriette Krone; Truftees: Elifa- 
zn 2 Sie Yohnton riederife Pfeiffer 


re 1910 


jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat | zum 


in McDonalds Halle, 5218 ©. Ui 
land Ave. 


Holgende Beamte murden vom 
Wider BPart-Männerdor 


gemählt: 

Chr. Krüger, Präfident; Ernſt 
Scholle, Bize-Präfident; Ernft Um» 
lauf, Prot. Selr.; Emil Neuhaus, 
Korrefp. Sekt; Fri Schümann, 
Fin.-Sefr.; John Heidemann, Schab> 
meifter; DttoHeinrich, Bummel-Präfts 
dent; at. Umlauf, Bummel-Seftr.; 
Seh. Raumolf, Arhivar; Otto W. 
Richter, Dirigent; Dito Heinrich, Vizes 
Dirigent; Rich. Preiß, Yahnenträger; 
Stimmführer: 1. Tenor, Rich, Preiß; 
2. Tenor, Seb. Raumolf; 1. Baß, 
Chr. Krüger; 2. Baß, E. Scholle. 

Die Harugari Liedertafel 
bat die folgenden Beamten ermählt: 

R. Krueger, Präfident; Carl Wie- 
mer, BVizepräf.; John KRober, Schatz⸗ 
meiſter; Frank Zierk, Finanz-Sekre⸗ 
tär; Wm. Luhman, Prot. Sekr.; E. 
W. Draheim, Kor. Sekr.; John Peis⸗ 
ler, Archivar; Hans Martinſen, Bum⸗ 
mel⸗ Major; Wm. Hoppe, Bummel 
Sekretär; A. H. Rehberg, Dirigent. 

Gefanasproben jeden Mittwoch 
Abend im Vereinslokal, Schoenhofens 
dell, Ede Milmaufee und Afhland 

be. 


— oo 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 

Aldbreht, Anna, 59 %., 6652 % Re Str. 

Ahrens, Dorothy, 12 &, 1357 N. Vark Ave. 

Benz Aofephine, 52%, 

Brendel, Annie, 74 & 

Domichte, Anna W., 73 J. h . 

—— — an. er Saglelibe Une. 

Holzapfel, Aohn A 8 3; lether Str. 

Hinze, Alviıra, 46 %., 3145 % 2 Part Ape. 

Martens, Francis, 35 % 1135 W. Chicago Abe, 

Rudolph, Charles 72 %., 5246 Windfor Une, 

Reinte, Sophia, 64 J., "1070 —— Str. 

Tager, Katie R., 50 %., 706 32. Str. 

Macher, Garoline, 70 —J 109 S. Canal Str. 

Zielke, William, 74 J., 2704 Troy Str. 


Markt-Bericht. 


Chicago, den 15. Januar 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
ER 


u en, 


2, roth, $1.25-—$1.97 
Nr. 3, rot, 4. Bose: Nr. 2, Ar $l. 10% 
—$1.15%; Nr. 3, bart $1.11-$1 


Geusretatnetzen RR 4 61.16-81.17; 
tr. 2, $1.15—$1.161%; Nr. ‚3, 81.12 a 2 
mais, nr. 2; ei Nr, 2, mei, Fe ir. a ne, 

ik e. , 


gelb, 4 8, 6% 
Beten" he 5 gelb, BOOTE; 
Befın Nr. 2%, 4Mc; Nr. 2, weiß, —— 
—J — 50; Nr. 


4, ie 
: Standard, 50 
Ro — 3 n, „Rt. 2, 8; Nr. 3, WB; Nr. 


„Malting*, 68740; „Miring“, 8-68; 
„Screenings*, 50--66c. 
Meh — — bag ab; 


„Winter Patent3“, 
$3.70—$4. Minneiota Hard 


Roggenmehl, 
Patent, Straight Export Bags, 0-$5.30; 
— ne neues 


befondere Marten, $6.40-$6.60. 
Hen (Verkauf auf den Geleiien). 

Aimotön, a ur Nr. 1, $17.50-$18.00; 

$16.50—$17.00; Nr. 8, $13. 16.00; 


bei“ Praicie, — 50—$15.00; _bo,, l, 
$13.50—$14.00; Nr. 2, $11. 00-818. 0; adben! 
$7 EM 


22.0 
$9.50-—$13.75. 


zimntdr s Samen. „Country Lot3“, 


RKRleefamen. „Gafh Rote“, 
Del 


Etanbard, 
eadlight, 
Eocene * 

ae SIR. 0800 FERN 

Gafolin . 

Maihinen-Gafolin 

Seinfamen-Cel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Shladtu i eb. 
Rindpie b, Gute bi8 ausgeſuchte Stiere — 
.2685.25 per 100 Pfund; mittlere bis gut? 
Eorte, 86.00-87.35; mittlere biß ausgefuchte 
stübe, 3.0—$5.75; gute bi8 ausgejuchte Kälber, 
48. 50—$10. 0%; Bullen, gute 5i3 ausgefuchte, 


88. 75 
Ehweine "Gute bis ausgejuchte Pötelwaare, 
88.85—$0.00 per 100 Pfund gute bis ausges 
fuhte (zum Berfandt), 23.8080 4 — bis 
aus geſuchte leifcherivaare, 080.0 3; gute 
ur te Berkel, 8.58.50; „Stags”, 
25 
Ecdafe. „Native MWethers”, Her 2” — 84.90 
—$6.15; „Native Emes“, 83.50-86.15; „Years 
linase, 85.50-88.%; „Native — 87 25 


Mollerei⸗Produlte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pf 

Nr. 2, daS 3 

„Dairies“, extra 

Nr. 1, das Bfun 

das Pfun 

das 


weiß, 150.... 
ınsass o.... 


FE 


medde 
F 


22055000 
— 
33*228 


8 


„Ladles“, 
VPackwaare, 


e r⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 
do. (Kiſten FREE: 
„Firſts“, das Dutzend 
—8 das Dutzend...... irren 


Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“ das zu. 
"„Voung America”, das 
Daiſies“, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbileifch, 
Geflügel (lebend)— 
Kithner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Hähne. das Pfund 
Trutbüihner, das Pfund.. 
Gänie, das Pfund 
Gnten, da3 Pfund.. 
Geflügel (Eis a 
Hühner, das Nfund 
„Springs, das Pfund......... . 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänje, das fund 
Kälber (geihlachtet)— 
50— 60 Tip. Gemidht, das Nfund 0.08 —0.081% 
60— SO Rip. Gemicht, das Sud 0.060.096 
160 Yid. Gewicht das Pfund 0.10 —O.11 
Gemüje und frifches BE 


das Fak 
Die 
Ananas, 


Kalifornia 
Ralifornia, Die gie —E 
die Kiſte 1 

Malagatrauben, das Fäbchen. 

Kraut, 


Gurken, das Dutzend 

VBlumenkohl, die, Kiſte 

Sellerie, Die Kiſte........... 
Schotenerbſen, die ſtiepe 

Kopfſalat, die K 

Blattiſalat, die Kiſte 

Thambignons das 
Rothe Rüben, 
Mohrrüben, bes Faß 
Zwiebeln, 
Rüben, 


ad nd a nn Fu Fu 
2 
Pens 


SoS22 s2=2>2> 
8 
Bin 


538565 


38 


Apfel, 
Yitronen, 
Drangen, 


neue, Das Faß 
Spinat, der Eimer 

Nettine, Dusgend Bilndch 
Tomaten, die Kiſte 
Viefterichoten Die Kifte 
Veterfilie, Dugend Bündchen 
Kronsbeeren, das fa 
Grobeeten, Florida, d33 Duart 
ae forida, dag Omart.. 


4 8 nittbognen, die Kicpe.. 
wodene Bohnen, auserlefen 
othe Nierenbohnen 2 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pfo. 
— Carladung, Bufhel 
neue, Bermudas, das u * 
Süptatoffeln. Slinois, daß fra 


WORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 


bEbLlbl BLLLLLL LILLBSLLRLBLLLL 
KEsREB3 Gas 


‚84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Katr, Degter Building. 


Die er, b 
& eialı u. Beiraten a. - 
o (neu als 


bre leibenben Mitmenihen fo 
len. Sie heis 
geheim 


ei —— iösen nter Gacantle 
Men —3. Bun ohne & peration, om 
fra ** Felgen * — —* 

e —— an. für — bon 


ch. Zmacen ec. Ron 
BE — u 
ig Rat drei Dalare 


= [Meänner, 


kommt zu uns 


für irgend eine Krankfeit, die eines Spezialıflen bedarf. 


— — — 


Nerudfe Männer, 
Probirt jegt unfere Kur. 


Blutvergiftung 


Konſultirt uns frei. 


Varicoſe Venen 
Nur e in Beſuch nöthig. 


Hämorrhoiden 
Nur e in Beſuch nöthig. 


Nerven⸗Zerrüttung 
Wir heilen Euch. 


— — 


Führende Spesioliften, 


Taubheit 


Verſucht unſere neue Kur. 


Katarrh 
Eine neue Behandlung. 


Lungen⸗Krankheiten 
Bronditis, Huften etc. 


Haut: Krankheiten 
Calafluß, Eczema, 


Nieren» 
und Blafenleiden. 


Auherhalb der Stadt wohnende Leute, melde nicht borfpreden follten, follten um freien 
Rath und Auskunft Schreiben. Medizin nur $1.50 und aufwärts per Kurs. 


Vienna Medical Institute 


loor, 


I60 State (smirden Sa on Blbb. 


und Ban Buren Gtr. 


) Fegenüber Rolhſchild & Co. 


Sprechſtunden —Täglich von 3 Vorm. bis 6 Abends. Montag und Donnerstag bis 9 Uhr 


Abends. Sonntags von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachmittags. — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ur Normond Place, 
6. Hippah an Edith 


an 


— Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
rt Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
ha eingetragen: 

Circle Unpe., 125 Be 
Weltfront, 125. bei 
€. Yadjon, 

Sheridan Road, 489 F. dftl. von Sheridan Road, 
wo jie nördlich umbiegt, Süpdjront, 834.17 _bei 
2314 gelegen wifhen Sheridan Road und Yale 
Mihigan; Wiltem R. Linn an St. Ignatius 
College, 881.109 5 

Winnemac Une, 0 _%. öftl. von G. Ravenswood 
art, Nordfront, 27 bei 9; Mary U. Scott und 
hoımas 8, ihr Gatte, von NR. Y. City, an 
Edward E. Slave, 3000 

MWinthrop Ave, 85 %. jüdl. von Thorndale, Weits 
front, 35 bei 150; Iohn S. Holmes an da 
Kraufe, 0,000. 

Winthrop Ave, 250 #. füpl. . Winona Str,, 
Weitfront, 3744 bei 150; M. 3%. Horan an Unna 
E. Peterſon, Fi. 

Gupler Ave, 79 F. meitl. von Southport, Süd⸗ 
front, 25 bei 15; Ida ©. Frauje und Gatte, 
Rudolph %., an Kohn S. Holmes, $10,000. 

Magnolia XAne,, Norvoftede Foſier, Weitfront, 45 bei 
13; Erben von 2. EG. Banurem un Jennie B. 
Zenion, $2250. 3 

Nobey Str., 192 F. ſüdl. 2. Sunnpfide Ane., 
Ditfront, 50 bei 173; Ina DB. 9. Andrews an 
Enos D. ©. und Kopdine WR. Toten, 8510. 

Burling Str., 213 %. nördl. von Wulerton Xpe., 
Oftfront, %& bei 195; I. Wilfon an Frederid ©. 
Billow, 83250. 

Cullom Ave., 83 F. öſtl. von Avondale, Nordftont, 
40 Fuß zur Abondale Ave.; Erben von C. F. 

unting u. And., in Ch., an Thomas 
$. D. Bradley u. And., $1200. 

Sullivan Str., 316 F. mweitl. von Sedgmwid, Nordr 
ront, 25 bei 54; Erben von %. ©. Baeßler an 
orneliuß €. Siebs, $1200. 

Mihigan Ape., 462 $. füdl. bon %.: Str., 35 bei 
176; Harry 8. Honore jr. und Harriet E. Honore, 
feine Gattin, an Bertha Honore Palmer, $22,750. 

La Sale Str., 896 F. füdl. von Dan Yuren Str., 
Weftfront, * 105; George Knupp u. And. 
durch M. in Ch., an Winen H. Holden, 820, 00. 

La Salle en‘ % ð nördl. von 32. Weſtfront, 
2 bei 125; &. 3. D. Earlfon an Tella 3. Carl: 
on, 

Elinton Str., Südmeitele Waihington, Oftfront, 
112 bei 150 und Gebäude, unverth. 1:12: Antheil; 
Bertbena DB. Wureft und Gatte, Samuel, von Als 
bambra, Gal., an William $. Holden, 89167. 

Dasjelbe Grundeigenthum, 1:12:Untheil; Betiey B. 
Allen und Robert S. bon Pafadena, Bal,, 
denfelben, $9167. i 

Dasjelbe Grundeigentbum, 1:12:Antheil; KHarriet 
2. Fletcher, Pajadena, Gal., an denjelben, $9107. 

Dasfelbe Grundeigenthum, unverth. 26⸗ Antheil; 
Jaſon MeCord von Blue Island, Ill., an denfels 
ben, $73,333. 

Dasfelbe Grundeigentum, unberth. 1512:Intheil; 
Franklin 2. Bushnell von Pajadena, Cal, an 
denfelben, $9167. 

5 Jahre, 
Fiſhburn, 


Truſt Deed-—dasjelbe u 
5 Bro; u Marts an Eugene 
Truftee, $40,000. 

Dan Buren Str, 20 5. meitl. von Morgen Str. 
Süd..front, 50 bei 180; Cora 9. Rehm u. And, 
an Atlas School Supply Co., 

Franklin Ave, 258 F. nördl. 
Weſtfront, 37% bei 124; 3. 
M. Sundmert, 820. 

Waller Ave., 255 %. jitbl. von Wafhington Blyd. 
Weitfront, 35 bei 178; ©. ©. Flyen on Alice 


6%. nördl. von 18. Str., Oftfrent, 
— A. Prince an Clement Car⸗ 


2348 Be land Uve., Süboftfront, 25 bei 100; 
Schoenhofen Anveftment 6o., durh Truftees, an 
Unton Mladic, 85000. 

Kendall Str., 120 %. norböftl. von Taylor, Siüds 
oftfront, 48 bei 100; AYulia Dubius an Hyman 
Yeldman, $8500. 

Madiion Str., 95 #. öftl. von ©. Une., Nords 
front, 24 = 164; 3. Thielen an y 6. Pats 


terjon, *81100 
Wilcor Avbe., 7 —— weſtl. von *8 45., Nordfront, 
> bei 121; Mole an Frant 9 ufic, 85500. 
— Abe. Nor %. nördl. bon G. Str., Dits 
front, 24 bei 160; John U. Lurfon an Samuel 
123 bei 75, 


Burns, $7000. 
5437547 Hefferfon Une, Weftfront, 

Nordoftede 54. Place, und Gebäude; Frederid D. 
Whiting, Kanjas City, Mo., an Elen R. Cough⸗ 


810,000. 
von Augnitı Str. 
U. Garlfon an Garl 


Iin, $41,5 

Prairie Abe., "365 %. füdl. pon 47. Str., Oſtfront, 
23 bei 161; William T. Woodley an Harry Anz 
derfon, $12,000. 

MWobafh Ane., Nordoftede 56. Str., Weitfront, Harry 
Mader an Kohn A. Larfon, 87000. 

79. Blace, 325 5%. teitl. von Goles Ape., Eüdfront, 
Si bei 135; W. H. Bovardman an Mattie 3. Kain, 

—8 Ave. 441 F, ſüdl. von a Str., Weft: 
front, 55 bei 73: Erben von E. M. Ludington an 
Victor DB. Strelik, $4150. 

Golfag Une, 147 5. nördl. von 76. Str., Welt: 
front, 50 bei 167; ©. W. Griffin an Yulia ©. 
Hoinville, 81200. 

Eli: Une, 475 %. füdl. von 69. Str., Meftfront, 
1628 bet 132; Amos W. Thomas an Gthel und 


Blanche Thomas, HI. 
Maribfield Une, 8 $. uördf. don 45. Str., Melt- 
Martinowicyg an Staniss 


front, 25 bei 123; M. 

laus Marantierwicz, $4000. 

Ada Str., Süpdoftede 57., Weitfront, 48 bei 124; 
Henn G. Foreman an Dlof Bearjon, $1475. 

IM, 62. Etr., Nordfront, 25 bei 14; P. 
Diamond an Chos. H. Ewing, 

64. Str. 109 F. öftl. bon —— Abe., Nord⸗ 
front, 25 bei 124: P. D. Diamond an Gilbert 
D. Seward, 82700. 

Carpenter Str., 96 F. nördl. von 65. Dit, 
25 bei 124; M. €. Rodgers an Fred. R. Hofe, 
81500. 3 

Oftfront, 


Sangamon Str., 117 %. fübl. von 76., 
4) bei 1%; ‘da Olſon an —— Mayer. 29000. 
Morgan Str., Südmeltede 97., Oftfront, 0 bei 
125; Carpenter Str., Sübdoftede 97., Weftfront, 
200 bei 195; Glizabeth 2. MeManus an John 
BP. MeManus, 82000 
Aihland Xpe., 187 %. judl. von Pratt. — 
FR bei 14; 2. 3%. Cord an Andrew U. Brod, 


Southport Une, 147 F. nordl. von Asien, ee 
front, 50 bei 198; Ada 2. Louis an W, Qua⸗ 
ckenboß, 84200 

N. Glart Str,, 430 füdl. von Ainslte, Oftfront, 
50 bei 210; 8. Jo 5 an Henry — 82750. 

La Fayette — —— 467 F. 5 I. von Sheridan 
Road, Südfront, 343 bei 110; G. Forbes an Hen⸗ 
ryetta ©. u TOO. 

Hoyne Avpe., hob: nördl. von Byron Str., Oft 
front, 9 bi 12 3. Berlinger an Aohn Sieber, 


Glarendon Ane., 104 %._nördl. von Grace St, 
—** 2 hei 100; T. H. Given an Mary €, 


Kar 

ae — Simdoſtede E. —— Vark, 
Weſtfront, bei 195: Waldemar T. Sund an 
Lorenz und 3* Briesle, 8000. 

Fullerton Ave., weſtl. von Seminary, Sud⸗ 
front 2 bei 150; Glipabeih Aldrih an Charles 


€. Butler 
Ma a. ds, 37 %. fübl. von Rofedale, Oftfron 
Di, Bei 15; 9. M. Eroll an Otto —* 
Nelfon Str., 225 8. öftl. von Southport Ave., 
Nordfront, = bei — 2. Schmidt u. And. an 


3 füdl. von Byron Str, 
13% Stempfle an Gl 
Borforhe $12,500 


— —* 23 8. l. von Wrightwo 
95 bei 14; 3. ©. — — an Philip gi Sat 


Wanne Aue... a F. * - 38 Olfen, 
ae 5 Jos. MeNab an Jenn 

—— 9 41 %. meitl. von Evanſton Ave, 

' Nordfront, 50 bei 125, Nrn. 905-907; UAndrem 2. 
Ganning un John Fred Sonn, 325,000. 

Pine ers Ave. Sidoftede Grace Str front, 
293 bei 129%; Dliver Goldſmith von 2a afayette, 
And., an Emil ®W. Garl on, $%0 

Urtefian Ave, 208 %.. füdl, von Laivrence, Mefts 

\ kont, 2 dei 185; &. 3. Huening an Charles 


Seo 
tr., _216 nor v t 
Dann ——— * 5 "de 1 ed 


er Sacı t 
"185; Senıp W. Yukin 


——— Du ‚Abe., 


Ermähnt die Aberdpoft. 


Heil⸗Bruchband. 
Re —— —9 Sa 


auer Thaftefte, m mels 
de zu Pr und = 
Schmera w- 


— Beine 
A f merben —X meinen neueften — 
än« 


—J ve - gedeikt, 

& —— den, verſchiedenen 
Seibbinben, ir bor a. nad 
Operationen» Gebärmutter 
—— Rebelbräge und 
= Gerapenalter, — 
—2 te Bru 

ind, Banbagen-Befääh Tomtr 


THE WOLFERTZ 00. 
Or. RoBT. WOLFERTZ, Beafitens, 


60 Hilth Wine, nahe Nanbolyh Gtr. 
{ ru und w 
— — Sonnings Haas, fen te un 


men-Bebienung für Damen, 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Privat- und Harnkrankheiten Ber 


Warner, 


| Etablizt 1898. Rath frei, 


Dereäftanben: Tagl n_10 Borm. 
bis 5:80 zum. Mertas, tag, "Donne * 
Samftag br 
Abends. —4 von 9 > 1 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Sloox), 112 S. Clark 
Strafe, Ee Weaihington Straße, 
Shioage Opera Houfe Blbg.) 


Bekanntefter 


Sptiter 


der Norbjeite. 


E.STRASSBURGER, 269 Leo Are 


eonkaii) Dienstag, —— Samstag offen 


bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9—12. 
bea23bibofa* 


Braun 


& DB 
Optiker. 215 Desrbarn Str. 
Unterfuhung bon Augen und Anpaf» 
PR. von & ine! fr alte Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eures Augen. 


BORSCH & CO. 215 Denrborn Str. 
ı5feb,didofa® gegenüber der Boit-Difica 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rajen- und Haldarzt. 


—— Morgens 9 —11. Abends 7—0 Uhr. 
der⸗·Gebãude, Milwaukee u. aut Ade, 
2anob, abido*® 


Ofentheile 


! und Wafferfronten fir alle Oeſen. Bringt Namen 


| 
| 


u. Nummer. Alle Ofen Mebarahıren u.Bernideln. 
Hart: und Weichkohlen Furnaces 
inſtallirt und reparirt. 


D STOVE AND 
STANDERNAOE REPAIR CO: 
Fritz W. Hamann, Mar. 

2752. Rineoln ve, nabe Diverfen Wind, 
Phone Sincoln 1191. Deufies Geſchaft. 
Offen Abends bis 9 —— 


Kate &. Sonnenburg an Emil 


A. Thorefon, 81350. 
Fullerton Ave., Deag Gentral Part, Nord 
. Shmeidler an William 


kom 48 Ko 125; 

Ryan, 85000 

ping Part Blod., 75 %. dftl. von Troy Str., 
Süpdfront, 50 bei 177; 6. 5. Yacohfon an Emilie 


Klee, 81 
North Ave, 108 Sy. öfll. von N. 45. Court, Süb« 
dacob M. Hanſen an John 


front, 5 bei 135; 
Hartmann, $4000. 

Bladhamt — 175 F. öſtl. von Halſted, Südfront, 
5 bei M Hiler an Otto Soelin, 835. 

1739 Elpbourn u Südmeltfront, Bei 100; Na⸗ 
than Kern an Louis Gutter, 81000. 

Hudfon Ave., 218 $. nz von Gugente Str., Weit: 
front, 24 bei 193; 3. ©. Kohler an Maria Sanfer, 

050. 


Andiana Ape., 187 $. fübl, von 45. Sir, Oft: 
front, 25 bei 160.8; Erneft Hprne an Ermine R. 
Nees, $16,800. 

Sotenmwald Abe. 75 %. ndrdl. von 44. Place, Dit: 
gem 1694 bei 140; Yohn €. KHolifter an Anna 


Sieg 
4432 Enoney” Ane., Oftfront, 9 bei &; Shirley 2.. 
zum on 9. ®. MeLeon von Los Angeles, 


Gal., $1250. 

448 Sydney Ave., Oftfrout, WM bei : derfelbe an 
denselben vo ga Ungelet, Cal. 8120. 

Grand Ave, 165 #. nördl. von 49. Str, Weit: 
front, 33 bei 117; Zaura eitien ur Satte, Ed⸗ 
— —— on, $1 

Jeffer fon Aven 150 5, füdl. non 36. Str., Weit 
front, 23 bei 100: 8. 4. Barker u. And. an 
Bertha kn 2500. 

Late Xpe., füdl. non 55. Str., Oftfront, 50 
bei 150: M. n. M Murbbp an Bertha Me, $3200. 

Vernon Une, i 20 8: nördl. von’ 92. Str., Welt: 
front, 30 bei 1: Wefhington Bart lub an 
Naac E. Berkfon 81425, 

6708 Evans Ape., Oftfront, 25 bei 181; Yohn Com: ' 
ben an Fed. Charles Welfare und y Abi⸗ 
gall 2 feine Gattin, 

Btr., Drums 
. 2. Bürs 


front, 50 bei 125; 


A %. füdl. von 59. 
5 bei 166: Wm. Woodley an 


200.8 nördl. don 62. Str... D. 
t., 30 bei 122, John 5 APR an John 
Ibert Iennings, 1,300 
Michigan Rbe WEge Br., 
198 bei 17, "John Print an —E = 35 


5,250. 
Rhodes Ade., 60 $. nördl. von 62. GStr., D.i$r., 
30 bei * in ne. 81.600 Kart Ehrd an Ihe: 
ollins 


R —* de, 90 8. — bon 62. Str., 
, 26 Sei —2 A. Hughes an Kohl 
dftl. von Marfhfielb Abe, ©. 
Fr. 48 ei dog Herman Bohne an — 
5. Svehla, $8000. 
* Etr., * Föſil. von Butler Str. S. 
24 X * . Bows an Morris M. 5 


child, 

I ee R. * Ede Princeton AWe. Fr; 
34 Bei 125, ©. Hehn an Ihes. I. Binucane, 

Juftine en. 150 8. füdl; don 58. Ge, O.Fr., 

25 Be 121, Chas. Bows an Morris M, er; 


Ich 
67.,Str., zwifdden Steward und Normal Abe ai 
Ein Louis‘ Spiro an 1 Be: r 
ir 7 ördl. vo 
be m nönt BF A 


a en aa 





Finangzielles. 


e Die Sicherheit 


> ber Security Bank ift gewährleiftet 
weil ihre Beamten nidit nur erjah- 
zene Banfier3 von Charakter find, 
fondern da® fie and) fortwährend be- 
zatben und überwacht werden von 
bem Tireftorenrnth — der auß eini- 
gen der eriten und erfolgreichſten 
Chicagoer Geſchäftsleuten beſteht. 


8* Bank wurde am 31. Dezbr. 
9 von dem Auditor der erſten 
National Bank unterſucht und unſer 
vorzüglicher Beſtand zeigt fi in 
einem jeither veröffentlichten Banf- 
bericht, von dem _ eine Kopie auf 
Wunſch Jedem zur Verfügung fteht. 
Svrecht vor, ſchreibt oder telepho— 
nirt darnach. 


SECURITY BANK 


— OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


Telephon: Monroe 1028. 
jan13,15,18 


Halber Monat 
Zinsen frei! 


Einlagen, die vom 1. 5bi3 zum 15. 
Sansar gemacht werden, ziehen Zinjen 
vom Griten an gerednet. 

Wir helfen Euch, daS neue Jahr mit 
einem Banf-Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Dffen Samitags von 6 bis 8 Uhr Abends, 


Deutſch geiprodjen. 


2ba,mtHlamo” 


Beinahe halbes 
Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 uhr. 


GRAHAM & SONS 
ankers 


Sampiihiii- und Verjierängd-Agenten, 
Binfen auf Eparcinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munisipalbonds u. 1. Kppothefen zum Bertauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


26dey, 308% 


Abends nffen 


— 


Zu vernaufen: Ausgeſuchte 


Erle Snnolheken 


mit 534 5i8 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Ma NM 
172 Weashtneton St 


27mal,mifamo* 


Wu. ©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Sup othefen. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


nicdrigfien zeitgemäßer Zin? fu 


Say, ur 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten Si... 


Zinien au 
den billigften Breifen. 


Geldiendungen "1? 


allen 
VBläken ber Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


4- und 5 + pragentige; 

Bo nd Kapital und Binjen von 
mir garantirt. 

notariell 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borſchuß auf alle Erbicaften und 


Wertäpapiere. 
K. W. KEMPF., 
84 SaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bi3 12 Ußr, 

—— 
* f 7 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
KRomımt und überzeugt End. 

Nach Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
den, Berlin, Oderurg, Wien. Budavbeſt, Te⸗ 
mesbar und allen Plätzen in Euro a, 
Bibfohrt von Ghicago am 13. und 27.” Januar. 
Echnellzug Be a ee ort ohne Umfteigen. 
Keinerlei Keinerlei Ge, mit Genie. 

en 
— ⸗ und 5 „Selbenmeifungen nad) allen 
ilen der Welt. 

J.V. ZINNER &COo. 
Einzige Deutich-Ungarifche Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington S$tr. 

Ede Dedrborm Str. 1. Stod. 

Difen 8 Morg. bi3 6 Abds. Sonntags 9—12. 

jand, im 
iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für Jannar. 
Ozean-Fahrt 
Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
"Hamburg, Bremen, Wien, 
ze... Sgegebin, Temeävar und jons 
in Europa. 
— — ohne Umſteigen. 
Seine Beköoſtigung und Bedlenung. 
Serpac vom Sauſe gebolt und auf Dampia 
Melorbert. $45 in eriter. PAajüte. 
Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert, genecatagent 
ee 266 Süd Clark ae 
el Raiferhef, nahe Busen, Er. 
a ze 


Gegründet — Vegrändet 189. 


J. S. Lowitz 


216 $. GLARK STR. gegenüber 


Eoitoffice. 


Schiffsfarten 


ber alle Linien, von und nah Deutichland, 
Dvefterreih-Inaarn, Rubland, Schweiz, 
Luxemburg u. f mw. in 


Zwischendeck und Kajüte. 
Erbſchaften, Vollmachten“ 
Geldſendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9,6b. 12 Vm. 
Aſp, famomi* 


H.Claussenius & Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbfhaften, Vollmachten, 


| Wechiel, Roftzahlungen, Militär: n. Ben» 


ſionsſachen, Notariats- n. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Diien Bid 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 Une. 
2Unod,mifoion® 


Kram pfaderbrud, 


„nelchwollene Füße? 
2— 
Elaſtiſche 
— 2 = 

Strümpfe — 
geheilt. 

Herr 3. Lord), Bruch- 

‚a. Bandagen-Spegialift, 

bedient alle Vränner. — 

Eine geprüfte Nurfe — 

mit Diploma— frauen. 

Wir haben alle Sorten Xeibbinden, Bandagen, 
Bruchbänder und maden Strümpfe nah Ma. 
Breiie: 

& Gtrumpf, wie Abbildung, Seide 82.19 

% Strumpf, wie Abbild... Baumwolle 

tie ı. au Knöcdel Stüd, Bauınwolle.. .81 25 
Knie und aud Anödel Stüd, Seide = .65 
Elaftifhe Leibbinde, Seide................ 2.98 
Elaitifhe Leibbinde, Baunmmolle 


Elaitifhe3 Brudband, einfeitig 
Elaitifches: Brucdband, doppelt 
Ulle Andere au den niedrigften „Eut Rate“ 
Preiſen 


Offen täglich bis 7330. Sonntags 10 bis 1 Uhr 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Swifden Madifon und Monroe Straße, 
1d3,mifafon*dhange 


Wir fabrisiren über 70 Arten Brud- 
bänder, ein aut bpaffende® Band für 
Seden, bon 65e aufwärts, einfeitig: und 


von $1.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaftiihe Gummiltrümpfe von $2 

aufwärts. Am Gefdäft feit 1860, baben 
wir Beute da3 arößte „Netail Buiine”. 
Erfabr — Bandagiſten für Herren und 
Damen bedienen täaglich bis 8 Ubr 
Abends; Sontagd von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Me: 


Einfaw und doppelt. 


Kommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch en 
Mühe und Unbeauemlich eiten, Unfere Bruch 
bänber find die billigften und beften. 
Behlfes Dentiche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Ped Court, 


Viele Brüche 


fönnen noch geheilt werben, wenn ein aut paf: 
bed Banb 3 en t mwird.—Unfer bergrößer: 
En tt unter der perfönlichen 
ng bon Er . Lord), zehn Jahre Bei 
Sottinder und nur bier fönnen Sie jebt feiı 
ertreffit 8 Madical Gure Band erhalten. 
T nennen hier einige Preiſe: 
s Baud, einſeitig, aufw. bon........ 49 
—— and, bovpelf, aufiv. bon e 
Ibanb, „einfeitig 
and, bob elt 
m ein 
Iatlide Bud. dopp $3 
f d- und "Raßeikänber, in ale 
rößen, aufmärt3 bon $1 
„Sie Andere in diefer Brande zu „Eut” 
Geprüfte Würterin bedient Damen. 
Dffen tästih BI3 6:30 Ahr, auch Sonntags 
bon 10 Bis 1 Uhr. 
® 
The Public Drug Co. 
150 STATE STR. 
Zwiichen Madifon und Monroe Strafe. 
ida,mifafon*hange 


Reidet Ihr an den Augen? 
An Ropfichmerzen, jchwimmenden, thränenden 
unb f&ielenden Augen, dann fommt zu dem 
oblbelannien deutfhen Spezialiiten Dr. Ram; 
er, Arıt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
läfer anpaffen oder fie behandeln zur den nied- 
rigften Breifen. Gläfer $1.00 aufmärt3. Ob» 
en, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der neue: 

ten Methode alle furirt. lnterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
Do dad Rad und * Lichter 
— Chicago Abe., Flur, 

J dreben. Srrstkunden: 
9 Borm. bis 8 Uhr Mbends. 
Sonntags 9 bis 8. 

bian,fa* 


HEUMATISMU 


Abfjolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Eure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hel— 
fungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Wellt 
berlauft. Die jhlimmiten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendirelder Urfahe und ganz glei wie lange 
Ion beftehend. Freie8 Buch üher Heilung von 

Rheuma ‚und Zeugniffe. 


SenRage’s $ $1,000,000 GURE 
Er * ſadi 


— 
— 


| 


er Chicago, 


(Eigener Peitrag für Die „Abenppoft*.) 
New Horter Plauderei. 


Das Trauerfpiel im Cafe Martin. — Was bie 
Unterfuhung darüber ergeben. Mr. Do» 
land über die heutige Frauenwelt. — Agnes 
Booth. — Eine deutfhe Künftlerin über das 
englifhe Theater. — New Yorf3 neuer Ber» 
fuh ein deutſches Iheater aufzubauen. 
Madame Pbette Guilbert’3 fcharferitif. 
Bernhard Shaw über Amerila, — Frau Har- 
rimans großartige Schenlung. — Den Hut ab 
bor Mrs. Morſe. 


New York, den 13. Jan. 
Sie werden längſt von dem entſetz— 
lichen Unfall im Cafe Martin unter— 
richtet worden ſein. Vielleicht haben 
Ihre Leſer das traurige Schickſal der 
Mers. Florence T. Ellis bereits wieder 
vergeſſen, deren Gewand aus zartem 


duftigem Gewebe Feuer fing, ſo daß 


die unglückliche Frau in jäh auflodern— 


de Flammen gehüllt, und ehe ihr Ret— 
tung gebracht werde konnte, verbrannt 
war. Warum ich dennoch darauf zu— 
rückkomme, geſchieht lediglich aus dem 
Grunde, weil die nähere Unterſuchung 
feſtgeſtellt hat, daß die Toilette der 
Dame hauptſächlich die Schuld an ih— 
rem furchtbaren Ende getragen hat. 
Sie war nämlich in einem eleganten 
Geſellſchaftskleide aus Chiffon erſchie— 
nen, das mit „Fluffy Ruffels“ garnirt 
und obendrein mit glitzernden Schup— 
pen aus Celluloid verziert war. Die— 
ſem feuergefährlichen Beſatz wird es 
nun zugeſchrieben, daß die Flammen 
ſo blitzſchnell an ihrem Körper empor— 
ſchlugen und eine Rettung faſt unmög— 
lich machten. Man hat ſich in New 
York die Mühe gemacht eine Anzahl 
der erſten Damenſchneider zu inter— 
viewen, und faſt einſtimmig verurtheil— 
ten dieſe die heutige Mode, daß die 
Damen der Geſellſchaft die Theater, 
Hotels und vornehmen Reſtaurationen 
in duftigen, leicht feuerfangenden Co— 
ſtümen beſuchen, und ſich dadurch jeden 
Augenblick der Gefahr ausſetzen bei 
der geringſten Unvorſichtigkeit in 
Flammen aufzugehen. Die ſtrahlende 
Gasbeleuchtung, die mit farbigen 
Schirmen überſchatteten, Kerzen auf 
den Tiſchen, endlich aber die immer 
ſtärker um ſich greifende Sitte in den 
Speiſeſälen zu rauchen, ſeien für die 
leichten Toiletten der Damen eine ſteti— 
ge Gefahr. Es heißt, daß in den vor— 
nehmſten Etabliſſements gerade in 
Folge dieſes bedauernswerthen Vor— 
falls im Cafe Martin, das Rauchver— 
bot in den Sälen, in denen ſich auch 
Damen einfinden, wieder eingeführt 
werden ſoll. Derſelbe Vorfall aber 
gab einer Dame, der Mrs. Margareth 


Doland Veranlaſſung in einem Vor— 


trage vor der „National League of the 
Civic Education of Women“ im Ball— 
ſaale des Waldorf-Aſtoria Hotel über 
die Geſellſchaftsdamen der heutigen 
Zeit erbarmungslos herzuziehen, und 
ihr Leben als ein leeres und nutzloſes 
hinzuſtellen. Ihr Leitmotiv lautete, 
daß „wenn die moderne Frau die Gele— 
genheit beſäſſe die heutige Geſellſchaft 
umzuformen, ſo hätte ſie auch die Ge— 
legenheit ſie gänzlich zum Verfall zu 
bringen“. Gerade heute, wo ſich eine 
allgemeine ſoziale Umformung aller 
Werthe vollzieht, und an jeden Einzel— 
nen immer ernſtere Anforderungen ge— 
ſtellt würden, wirke das flatterhafte, 
nutzloſe Leben der Geſellſchaftsdamen 
um ſo abſtoßender, die ihr Tagwerk 
mit Kartenſpielen, Beſuchen in Läden 
und Theatern und Soupiren in Hotels 
und Reſtautationen ausfüllen. — Doch 
ich will nicht die ganze temperament— 
volle Rede dieſer ſich ſehr energiſch zei— 
genden Dame wiederholen, ich will nur 
noch hinzufügen, daß ſie ſich zuletzt als 
ſtarke Gegnerin des Frauenſtimmrechts 
entpuppte, und behauptete, daß die 
Frauenſtimme nur das jetzige Uebel bei 
den Wahlen verdoppeln würde, da es 
wenigſtens ebenſo viele ignorante und 
gewiſſenloſe Frauen als Männer gäbe. 
— So ſagt der Patriarch — Pardon, 
Mrs. Doland. 
* * 
Eine Schauſpielerin, die in New 
Vork dereinſt ihre größten —— 
gefeiert hat, iſt vor einigen Tagen in 
Brookline, von der Nachwelt faſt ver— 
geſſen, geſtorben, und doch trug ſie 
einen klangvollen Namen, einen Na— 
men, dem ſie obendrein alle Ehre ge— 
macht hat. Agnes Booth nannte ſie 
ſich noch immer, obwohl ſie ſeit 25 
Jahren mit einem Herrn John B. 
Schoeffel glücklich verheirathet war und 
ihrer Kunſt längſt entſagt hatte. Der 
ruhmreiche Name aber, den ſie von 
ihrem zweiten Gatten, Junius Brutus 
Booth empfangen hatte, bedeutete für 
ſie ein Erbſtück von unvergänglichem 
Glanze. Erſt als Agnes Booth er— 
klomm ſie die Staffel des Ruhmes, 
nachdem ſie den üblichen Leidensgang 
aller großen Künſtler gewandelt war. 
Als Tänzerin begann ſie ihre Thea— 
terlaufbahn, bald nachdem ſie aus ih— 
rem Heimathlande Auſtralien nach 
Kalifornien gekommen war, rang ſich 
aber allmählig durch und fand endlich 
in New Pork den Platz, der ihr ge— 
bührte. Sie wurde die Hauptſtütze der 
alten berühmten Palmer-Truppe im 
Madiſon Square Theater, und ſchloß 
fih dann ihrem berühmten Schwager 
Edmin Booth an, mit dem fie in 
Shafefveare’3 Dramen auftrat, und 
nah jeder neuen Schöpfung neuen 
Ruhm erntete.e Doch auch im moder- 
nen Drama und jelbit in Gefellichafts= 
ftüden behauptete fie Tih an eriter 
Stelle, und einen ihrer höchiten Trium- 
phe feierte fie in dem jeiner Zeit mit 
fo grohem Erfolge geaebenen Stüde 
„sim the Benman”. Die New Nor: 
fer haben, mie alle Großftäbter für 
Theatergrößen ein ſchlechtes Gedächt— 
niß, und ſo hat der Tod dieſer bedeu— 
tenden Künſtlerin aus alter Schule 
nur die Alten, die am liebſten in der 
Rückerinnerung vergangener ſchöner 
Tade leben, webmüthig berührt, und 
die Zeitungen aus Courtoiſie veranlaßt, 
mit weniden Zeilen von dieſer Tages— 
neuigkeit Notiz zu nehmen. Und doch 
hätte man durch ein näheres Eingehen 
auf ihre künſtleriſche Eigenart der ge— 
genwärtigen Generation einen wirkli— 
chen Dienſt geleiſtet. — Ich habe in ei⸗ 
nem früheren Briefe ſchon darouf hin⸗ 


* 


aedeutet, mie fich eine ftarfe Oppofi> | Seil 
tion gegen bas hierzulande üblide ©” 


„Star“: yſtem Bla Bahn bricht. 
Da dürfte e gewiß intereffiren das | 
Urtheil einer deutſchen Künftlerin 
über unfer ITheaterwefen zu hören, 
bie jeit furzer Zeit zur englifchen Büh- 
ne übergegangen ift, und dazu berufen 
fcheint, bereinft einen heroorragenden 
Pla unter unfern Bühnengrößen ein- 
zunehmen. &3 ift dies Fräulein Hed- 
mig Reicher, Die pielverfprechendeToch- 
ter eined berühmten Vaters, Emanuel 
Reicher, der feit einer Reihe von Jah: | 
ten einen Ehrenplaß auf der deutjchen 
Bühne einnimmt. Diele junge und 
außerordentlich ſchöne Künſtlerin, die 
vor Allem ein wunderbares Organ 
von tiefem muſikaliſchen Klange be— 
ſitzt, gehörte zwei Jahre lang als 
Heroine dem deutſchen Theater in 
New York an, und erlebte jomit die 
ganze Mifere ber legtjährigen Saifon, 
die mit einem Zufammenbruh ohne 
Sang, aber mit vielem Stant un: 
rühmlichit endete. Die großen und 
wohlverdienten Erfolge, die ſie als 
Berſabe in Wildenbruch' 3 „Rabenftei- 
nerin“, ala Adelheid im Goeb, als 
Iphigenie und namentlich auch in Ib— 
ſen's modernen Frauenſtücken errang, 
lenkte die Aufmerkſamkeit engliſcher 
Theatermanager auf ihre gewaltige 
Darſtellungskunſt, und, wie das ſo oft 
ſchon vorher geſchehen war, Fräulein 
Reicher konnte den verlodenden Ange: 
boten nicht wibderftehen, und wurde der 
deutfchen Bühne untreu. Yebt hat fie 
eine kurze Saitfon hindurch das be— 
chwerliche Wanderleben einer enali= 
chen Iheatertruppe durchgefoftet, das 
aufregende, meil monotone Durchipie- 
len einer einzigen Rolle achtmal in der- 
Woche gründlich kennen gelernt, und 
ihre Erfahrungen haben ihre jcharfe 
Kritif hervorgerufen. Was fie am 
meijten befremdete, war die nterei= 
felofigfeit der englifchen Kollegen für 
das Stüd, in dem fie Tag für Tag be- 
Tchäftigt waren. ALS fie jich mit einem 
Schaufpieler über den Inhalt des 
Stüdes unterhalten wollte, erhielt fie 
zur Antwort: „Den fenne ich nicht, 
denn ich habe erjt im dritten Afte da= 
rin zu tun.” Ein Studium des 
Stücdes, ein Verfenten in die Hand: 
[ung, um den Gedanfenfpuren des 
Autors folgen zu können, gibt e& bei 
der überwiegenden Mehrzahl der 
Schaufpieler nicht, fie fehen ihre Rolle 
nur als einen „job“ an, der ihnen mäh- 
rend der Saijon fo und fo viel ein 
bringt. Doch e8 würde zu meit füh- 


ren, wollte ich Alles wiedergeben, was | 


diefe treffliche Beobachterin erfahren 
bat. Kommt fie doch zu dem ganz un 
ausbleiblihen Schluffe, daß die dra= 
matifche Kunft nur dann den Gipfel 
ber Vollendung erreichen fönnte, wenn 
fie, wie in Deutfchland und Frankreich, 
an eine Stätte gebunden ift, in ber fie 
ängftlich gepfleat, und von allen com= 
merziellen Einflüffen fo viel al3 irgend 
möglich fern gehalten wird. 
* * * 

Und trotz der böſen Erfahrungen, 
die New York mit ſeinem deutſchen 
Theater gemacht hat, ſoll doch wieder 
ein neues deutſches Theater erſtehen. 
Ein Bau, inmitten des Zentrums der 
Stadt, an der 43. Straße, nur 100 
Schritte vom Broadway, dem großen 
„weißen Wege“ entfernt. 500,000 
Dollars ſoll der Bau koſten, und in 
zwölf Stockwerken, mit Büros, Kon— 
zerthallen, Vereinszimmern und einem 
impoſanten Theater, ſoll er ſich erhe— 
ben, und ſchon im November dieſes 
Jahres zur Eröffnung bereit ſtehen. 
Welch ein Muth gehört dazu, noch ein— 
mal eine Löſung der leidigen deutſchen 
Theaterfrage herbeiführen zu wollen. 
Wird es diesmal gelingen das Intereſ— 
ſe des ſchläfrigen Deutſchthums für 
deutſche Kunſt zu erwecken? — Gerade 
zwei Winter iſt es her, als der dama— 
lige Direktor Dr. Baumfeld ſeine ern— 
ſten Bemühungen gekrönt ſah, und an 
der Madiſon Avenue und 59. Straße 
dem Deutſchthum New Yorks einen 
Muſentempel übergab, der an Schön— 
heit und praktiſcher Einrichtung ſeines 
Gleichen ſuchte. Kein Anderer als 
Wildenbruch hatte für die Eröffnungs— 
vorſtellung einen Prolog geſchrieben, 
und der deutſche Kaiſer hatte ein 
Glückwunſchtelegramm überſandt, das 
ſpäter eingerahmt im Foyer aufge⸗ 
hängt wurde. Es klang faſt wie ein 
Märchen, daß es wirklich gelungen 
war, ein Schauſpielhaus zu errichten, 
das würdig der deutſchen Bühnen— 
kunſt, würdig der deutſchen dramati— 
ſchen Dichtung und würdig des Groß— 
New VYorker Deutſchthums war. Es 
erſchien wie ein Traum, und es wurde 
auch zu einem ſchweren Traum, aus 
dem wir nur zu ſchnell entriſſen wur— 
den. Heute machen ſich engliſche 
Schauſpielertruppen in dem ſchönen 
Hauſe breit, die Gaſſenhauer ſingen 
und Negerimitationen bringen. Der 
Mann, der den Muth hat, den Deut⸗ 
ſchen ein neues Theater zu ſchaffen, 
heißt Carl Ambroſius. In griechi— 
fcher Ueberfegung bebeutet das ſo viel 
als der Göttliche — und wahrlich e3 ge— 
bört ein göttliches Vertrauen zu dem 
Deutſchthum New NYorks dazu, es aus 
feiner Haffifchen Gleichgültigfeit, faft 
fönnte man fagen Stumpffinnigfeit, 
herausreißen zu mollen. Möge der Er— 
folg diefen fühnen Mann belohnen, 


‚und möge ein Goldregen wie Umbrofia 


feine Bemühungen frönen. — 

Und da ich gerade beim Theater 
bin, fo fann ich der Verfudung nicht 
miderftehen von der bösartigen Kritif 
au berichten, die eine franzöfiiche 
Künftlerin, die berühmte Yette Guil- 
bert über Amerifa, und namentlich 
über das amerikaniſche Theaterpubli— 
kum gefällt hat. Dieſe Dame, die ein 
ganz eigenartiges Genre in ber mober- 
nen Bühnenfunft vertritt, und >» fich 
von einer Brettlfängerin zu einer 
arofartigen Vortragskünſtlerin fran— 
zöſiſcher Chanſons entwickelt hat, iſt 


Für Männer! 


ne Konfultation. 
tie Sie — —— en, (ülealen, rl —* 
ren en Dr. Dr. we 
Ece 


——— — — 


Taufende von Unterröcken—Heberfchuß-Lager 
eines Fabrifanten zu weniger al3 der Hälfte 


MıLwAauKEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


Unterrocke & 


Taufehde davon, 


macht. 


Heatherbloom, 


4 große Päartien eingetheilt. 


Partie 1. 


Ein vprachtvolles Sortiment v. 
Unterröden, bot Seatber: 
Dloont, Featherfil! und 
teen — für 


(SC we 
—— VF 


Strumpfwaaren 


Schwere wollene Merino naht— 
loſe ION affortirte 


Sarben — reguläre 10€ 


15c Werthbe — 

Schwarze fließgefütterte naht: 
loje Damenitrümpfe, 

tegulärer 10c Werth, 


Sa⸗ blooms. 


teens 


Größen 
4 is 
Sabre, — 


ftern, 
ftevo3 un 
———— 
Werthe 

Schwarze 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
und Ends — reguläre 
10c und 121%c ertbe, 


erippte baummwollene 
Odds 


be 
———————— 
Sheeting, Handtücher 


Feiner ungebleichter Bettlaken— 
foff—lange Fabrit- © Y% 
reſter — 2 
per Yard 


vabrif-Seconds von gebleichten 10€, 
türkiſchen Handtüchern, befränſt 

und geläumt, ertra ſchweres 
Affortment, große Corte 


leicht beihädigt— 16 12156, 


with. bis 15c, 
y 12% 


Auswahl, Std 
Slippers und Schuhe 


Filz⸗Slippers für Damen 
Obertbeil und Fila =» Sohlen, 
nell = Sutter, in allen Größen, 
mwertb, für 


Schuhe für Anaben— In Satin Oil. Echnür- 
und Blucher =» Facons, aute Le- 
derjohlen, ichmale oder breite, 
eben, $1.50 u. $1.75 werth, T. 
Schuhe fir Damen — In Dongola Kid, Lad» 
leder-Zip, Cchnür- und Blücher- 98 


mit Beaber- 


Fla⸗ 
50c 


Facons, gute Tchiwere Leder-Sohlei, 
$1. > wertd, für 


Droguen, 4. Floor 
Thee _ oder 


2rc 
65€ 


& Wine oder reis» 


280 
32% 


Lemkes Kräuter 
White Bine Tar 
Cough ⸗ 
Sc Größe, 
Softetters, Magen Bit⸗ 
ters, — $1.0 

Größe, fir 
Berf ron & 
ner Leberthran, 
506 = Größe, 


für 
Dimena Til od. Doans 
Kionen Pills 

50c Größe, 


— en 


für 


Sugar Cured Rump Gorn Beef, 
per Pd 


1 Badlet DOntmeal Graderd und 1 
Packet Graham Crackers, beide für. 


16c 


Beiter granulirter — (mit 
Grocerhbeſtellung), 10 Pfd 


Wieboldts beſtes XXXX VPatentmehl, — 
Bbl. (Faß) 86.90, y Bbl, Sad 32.98, 
1, Bbl. Sad für $15 und x 18c 


Sl. Cad für 
Gem of the Brairie, Counteh Gent 25c 
330 


Corn, 3 Bücfen für 


P. & ©. Amber oder Fels Naphtha 
Seife, 10 Stüde für 


zwar mit 
jchmwer beladen, aber hocyjt indignirt 
über das hiejfige Publitum nach Paris 
zurüdgetehrt. Gıe 
peorenpeit noch in New York einem 
Snterpiewer gegenüber ihren ganzen 
Unmillen mitzutheilen und erklärte, 
daß die Amerikaner ihren Vorträgen 
auch nicht das geringjte Verjtändnif 
entgegengebracht hätten. Shnen wären 
die rerzenden Dichtungen aus dem acht- 
zehnten Kahrhundert, die Madame 
Guilbert — die übrigen3 einen Deut- 
fchen mit dem nicht ganz unbefannten 
Namen Schiller geehliht Hat — im 
Zeitfoftim charmant borzutragen ber= 
fteht, ganz unverftänblich geblieben. 
Man hätte fie al3 Darbietungen der 
zehnten Mufe angejehen. „Sie find 
noch auf der Kulturftufe, auf der man 
einen rothen Rod einem fchwarzen bor= 
zieht“. Und nachdem fie . fi” mit 
frangzöfifcher Lebhaftigfeit über alles 
Mögliche aufgehalten hatte, brach fie 
in die Schlußmorte aus: „Nein, nein, 
ih könnte hier feinen Augenblid län- 
ger bleiben, al3 mein Kontraft mich 
verpflichtet! In diefem Lande lebe 
ih nit! Ich effe, Ichlafe und arbeite 
nur! Eiffe, jchlafe und arbeite!" Eine 
Beobachtung aber, die Madame mad- 
te, wird auch Sie amüfiren. E3 mar 
ihr nämlich ein- Räthfel, mo unfere 
Frauen die Zeit hernehmen in Schaa= 
ten zu den Matinee-Borftellungen zu 
eilen. „Sie fagen immer, daß die Ameri= 
faner dag am meilten beichäftigte Bolt 
in der Melt jeien, und fortwährend 
muß id mir ein „ftep Tively“ zurufen 
loffen, und dann fehe ich wie alle bie 
bielen Theater Nem NYorks bei Mati- 
nee-Borftellungen überfült mit Zu— 
Ihauern find. Sch muß geitehen, das 
fcheint mir ein unlösbares Räthfel zu 
fein.” — In ihrer Iharfen Kritif über 
Amerita, und fpeziell des Nem Morker 
Bublifums mird Madame Guilbert 
nür noch von Herrn George Bernard 
Shaw übertroffen, dem getitreichen 
Dramatiker und beitenditen Kritifer, 
den Enaland jeit Ianae herboraebracht 
bat. Diefer geniale Spötter, der fi 
felber für einen Gott und einen Teufel 
erHlärt, diefer Verachter der Menich- 
= der zugleich * ae 


Partie 2. 
Eine befeere Dnalität von Uns 
terrocken —einſchließlich 
Featherſills 
— für 


d 


zu $2.50, für 


1.4511.95| 37c | 1.95 12.95 


Größter Räumungsverlauf aller Corten Flanell, 
Slannelettes, 
Slanel, Wol-Flanell etc., 


69c 


f Groceries und Liföre \ 
fere 98c Grocery - Be Mellung } 


en 


hatte die lUnvers | 


Seatberfilf, Cateen und deraleiden, von der Gzarina Retticonat Manufacturing Co., 
sie nahmen deren ganzes Lager umd jedes 


nicht_ Deden _ heil 


Heather: 
und Cas 


Unterröden, ſolche 
therblooms, 


Sateens, für 


—A we ser (SL we 


Der Reit unferes New Yorker Antaufs von 


Knaben - 


Schul · Anzuge 
für Knaben, 
{ bon 
16 
in 
dunflen Mus 
Wor: 


Knaben » Anz |; Knichofen — Kinder » Heber- 
süge in rein- | Größen von )zieher, Größen 
wol. »Eaffis]4 bis A16|von 2% Bis 
we nd Sabre, — in;9 — meiltens 
Größen von! Vor ſt e d8, | Autofacons 
4 bis 16 J.. Caffimeres'in modernen 


ze. biS u, Cheviots, — — 
zu $3.50, — | vegul, Töc — | werth Si 3 
A? zu $3.50, für 


Räumungs:Berfanf von TFlanellen. 


Shaler-Flanell, Baumwoll-Flanell, Velour-Flanell, 


zu einer großen Herabjegung. 
Duting-slanelt_in Heilen u. dunklen Farben, zu 


ac, 6%4c, Ge und 


Bedruckter Velour⸗Flanell — NRäumungspreis 


ge, Blue, Ne 


Ungebleichter und_gebleichter Shater-Flanel— zu 


106, 8c, 6c, 
Baiement 


Großes Aſſortment von Taſchenmeſſern, Fe— 
der- und Klappmeſern für Männer und 
Knaben — 2 und 3 Klingen — meſſing— 
ausgelegt, einfaches oder doppeltes 23 

Polſter — werth bis zu 38e, zu c 


Brot⸗ Vorhängeſchloß, meſ⸗ 
meſſer ſingplaättirt oder ſa— 
Klinge — ckirt, ſchmiedeiſerner 
emaill. Griffe, Sperrhaken, mit 2 
härtete Klingen, Schlüſſeln, 

ü Stück 


‚oder Kuden- 

gezackte 

ſchwarz 
ölge— 


Kleiderſtoffſfe-Räumung 


69c 


per Yard für einfadhe an. fanch Kleiderfitoffe — 
in einer bollen Auswahl bon Farben und Ges 
meben — iwertb bis zu $1.25, 

per Yard 


1 5c Padet Nneeda Biscuit 
1 de Stüd American jüRe Chofolade 
1 5c Stüd Dur Beft Schenerieife.... 2.2220...» 2c 
1 5e Stück Fairbanks Dval Fairy Seife.. 
1 106 Sad reines e 4 
1 10e Vacket Quaker gerollt. Hafermehl 
1 1560 Flaſche Sniders Tomaio Catſup 
J 10e Büdrie Leifo Schenerpuiver 
1% Pd. rein. gemahl. ihwarz. Bfeffer..7 
55 fanch Galifornia fernenioie Rofinen.. 
. san — Zn folid pared rothe reife i 
e— % 

1 Bunte nefichte frühe Juni⸗Erbſen 
1 Gallone weißer Eijiig 12c 
1 Ah: extra fanch gelbe gedörste PBfirfiche..12c 
2 Pro. fehr feiner Japan Style Head Rets..12c 


Die ganze Beitellung für....98e 


amerifanifhen Dollars | Witbold, der den Leuten die ftärkften | licher Weife zum großen Theile auch 


Grobheiten jchonungslos an den Kopf 
wirft, und doch um ihre Gunft bettelt, 
hat mieberholt feiner Abneigung für | 
Amerika unverhohlenen Ausdruck ge— 
geben. Eine Einladung aber, die an 
ihn ergangen war, das Meihnachtäfeft 
in New Horf im Kreife von Freunden 
und Bemwunderern zu verbringen, gab 
ihm die vielleicht nicht unerwünfchte 
Gelegenheit feine giftigen Bosheiten 
herüberzufprigen. Er frägt, was er 
denn in Amerika folle, das hieße doch 
nur ein Sahrhundert zurüdichreiten. 
Hier herrfche ein Treiben, da$ an das 
Raubrittertfum des zwölften Jahr— 
hunderts erinnere. Und von Freiheit 
gäbe es hier überhaupt keine Spur, 
denn ein Land, das Kinderarbeit in 
Fabriken und Baumwollemühlen ge— 
ſtattete, könne auf den Ehrentitel 
„Land der Freiheit“ keinen Anſpruch 
erheben. „Und dann“, fügt er hinzu, 
„wenn ich herüberkäme, würde Alles 
aufgehalten werden. Man würde ſich 
nicht mehr für Politik intereſſiren, der 
Handel würde ſtocken, denn jeder 
Menſch würde nur mich ſehen wollen, 
und nur über mich ſprechen.“ — Der 
echte, unverfälſchte Shaw. — 
* * * 


Und über alle dieſe Spötter und 
Nörgler habe ich beinahe vergeſſen, daß 
ich Ihnen noch über zweifgrauen fchrei- 
ben mollte, die e8 wohl verdienen aus 
der Mafle der Erfcheinungen bervor- 
gehoben zu werden. Da ift zunädhft 
Mrs. Edward H. Harriman, die dem 
Staate New York zum Gebädtnik an 
ihren fürzlich veritorbenen Mann, ein 
wahrhaft fönigliches Gefchent gemacht 
bat, nämlich 10,000 Ader Waldland, 
das an den ‚romantifchen Hudſon 
ſtößt, und für einen Nationalpark be— 
ſtimmt iſt, und außerdem eine Million 
Dollars Für die Herrichtung dieſes 
Parkes. Es gibt Leute, die die Achſeln 
zucken werden und ſagen, daß das ja 
für eine ſo millionenſchwere Frau nur 
eine Kleinigkeit iſt. Angenommen es 
wäre fo. fo bleibt dieſe Gabe, die dem 
ganzen Volfe au oute fommt, doch eine 
außerordentlich fchöne. und Iehrt ung, 
dak fich auch hei den Geldmenichen ein 
grokaügiger — für allgemeines 


daß bei jan — 


Kleidungsſtück iſt ein — Eraeuauikß von diefen mwohlbefannten 
Unfere, Breile find fo niedrig, dab fie die Herſtellungstoſten irdei 
gm feine _Tolhe Spargeleaenbeit geboten — Tilche Jind gehäuft mit Heatherbloon, Seatherfilt und Sateen, 


Bartie 3. 
Eine ansgezeichnete@nnlität von 
wie 


Featherſills 


Den D 


Kleidern. 


Kinder-Ueber⸗ 
zieher, Größen 4, 
2% 53 9 — 
fowie 
Facons — Mo: 
derne Schatti— 
rungen, 
bis zu 85, zu 


wie Quting, 


und 


Cuinion Some, ne: 
Fabrifannten. 
Damen der Nordweitfeite wurde feit Sabs 


und Jäntmmtliche wurden im 


Bartie 4. 


Sämmtliche 
terröde, bis 
für 


ser S || we 
— 


Heatherbloom⸗Un⸗ 
iu $3.00 Werth, 


Heas 
und 


Unterzeng 


men gerippte Beits : ( 
für Tamen, ‚Größen, Gr 
5 u. 6, T5c wertb, 


Smwenter Gonts für Männer— 
blaue und rothe 1 
Sront, alle Größen, de 
ven. Breis $1.50, für.. 


Hochfeine, beſchmuste 
für Männer — $1.00 m 
und $1.50 Wertde, 

JJ 


nz 
f 
Coat⸗ Verkauf 


Coats für Damen und Mäd— 
chen ÿIn Wolle, Chebiot, Ker— 
ſey und Novelty Miſchungen, 
36 und 82 Zoll lana. balb ans 


ſchließend. 54.98 


- wertD, 

Goats für Babies und Kinder 
— In Cheviot, Plufb, Bearfkin 
und Altraban Schwer auil- 
ted, gefüttert. Größen 2 bıs 


6_ Sabre, — bis $1.98 


J 00 werth, — 
Spitzen und Sticereien 
Stiderei Edging und Ginfak — „al 


le3 neue und bübihe Mufter — 
wertd, die Yard für 


Auto 


werth Hemden 


7 


bedruckte 
Slirting⸗ 


4l4c 


de 


Se und Aue 


183öllige Korſet Schüger - Stiderei 
Beading * ſammtlich 
— bi3 zu 25c Werth 


mit 


Ze 1} ze 


» Cpisen und 6 
die Yard o 


Engliſche Torchon 
Einſaß — 5c werth, 
per Yard 


Kurzwaaren 


Gold Schnur — 106 
die NYard werth, 2e 
für 

Spulen » Zwirn — 

200 Yards 


Haken und Teen — 
fhwars und weiß, 

das Dutzend 
Berimnttertnöpfe, 

6 Größen — 

4 Dugend für 


Ic 


Argo Gloh oder Galumet Corn: 
Stärke, 3 Radete für 

Nairbaufs Gold Duit 18 
Napthba Waihpurlver, 25cRadet fiir c 
Geflügel = Futter WBeie u vom 
Körner, 100 Pfund *1 69 * 


Be. urn oe h 
Friih neräuderte N N 

Spare Ribs, Ue Ki 
Fanch Kartoffein zum Kochen, 


das Pfund 
das Ber n 
— Morleys hochfeiner. 89e 3 
° } 


12c 
oder Star 


Butterine 
5 Bund Trommel, für 
Gatifornifer Grape 
Whiskey, 33.00-Werthe, 
die Gallone 
Kümmel (Mu, Schimmel), 
laidhe 


per bolle — rn für 
Erport Bier, per Kifte nit 2 
Dutend 


Brandy oder Aye | 


Flafchen. für 


die Empfindung lebendig 
„Reichthum verpflichtet.“ Gerade un= 
fere amerikaniſchen Millionärsfrauen 
ı haben uns verfchiedene Male den Be- 
weis geliefert, daß fie das Herz auf 
dem rechten Flede haben, und dem 
Volke zurüdgeben mollen, was ihre 
Männer und Väter vom Bolfe erivor- 
ben haben. it es noch nöthia, die 
Namen der Ms. Sage und der Miß 
Helen Gould zu nennen? Mr3. Har- 
timan hat Jich diefen edlen Frauen 
würdig angefchloffen, und New York 
fann mit Recht ftolz darauf fein, fie zu 
feinen Bürgerinnen zu zählen. — Und 
dann möchte id noch einer anderen 
Yrau gedenfen, mit wenigen Worten 
nur, und das ift Mr2. Charles W. 
Morfe, die Gattin des verurtheilten 
Bankier und „Eisfönigs“, der jekt, 
nad) langen vergeblihen Kämpfen um 
feine Freiheit, im Zuchthaufe zu At- 
lanta feine Strafe angetreten bat. 
Während de3 langwierigen Prozeffes 
ftand fie ihm tröftend und helfend zur 
Seite, und jebt ift fie ihm nach Atlanta 
aefolgt. um dort in feiner Nähe zu 
fein. a, die muthige rau will auch 
jebt den Kampf für die Befreiung ih- 
re3 Gatten nicht aufgeben, Tondern 
Unterfchriften für eine Petition um 
Beanadiaung fammeln, bie fie dem 
Vräfidenten ſelbſt überbringen will. 
Maa der Mann ein Schwindler fein, 
ein Schurfe auch, maa er bie ihın au- 
erfannte Strafe volfauf verbienen. Die 
Frau die feine alüdlihen Yage mit 
ihm getheilt, und ibn in feinem Elenv 
nicht verläkt, die ihn tröftet und mnf- 
richtet, und für feine Befrelüng Alles 
aufzuopfern bereit ift — eine folche 
rau verdient niht nur unfere 
Acbtına, fondern au unfere aufrich- 
tige Bewunderung. 


Paul Örzybomsti, 


—— — 


— Deswegen. — „Ihr Gefchäft hat 
Ti doch fo gehoben, daß Ste Ihre 
Kaffenverhältniffe faum noch felbit 
orönen fönnen. An Yhrer Stelle hätte 
id mir längft einen Kaffiree genom- 
men; glauben Sie mir: ein t Kai: 
— macht fi ‚feld 


it, daß 





